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Letzte Hilfe Kurs
Umsorgen von Schwerkranken und Sterbenden zu Hause

Wenn ein Mensch schwer erkrankt oder im
Sterben liegt, macht dies die Angehörigen oft
hilflos. Dennoch möchten viele ihre Lieben –
wenn irgend möglich – zu Hause pflegen oder
ihnen das Sterben in den eigenen vier Wän-
den ermöglichen.

Die Letzte-Hilfe-Kurse der Osnabrücker Hospiz Akademie bieten
diesen Angehörigen wertvolle Unterstützung an mit wichtigen Infor-
mationen
● über das Sterben als natürlicher Teil des Lebens
● welche Beschwerden mit dem Sterbeprozess einhergehen können
● wie sich Schmerzen und Leiden von Schwerkranken lindern lassen
● wie sich ein würdiger Abschied gestalten lässt.
Praktische Ratschläge insbesondere im pflegerischen Bereich runden
das Unterstützungs-Angebot ab.
Der nächste Letzte-Hilfe-Kurs findet am Donnerstag, 05. September
2023 in der Zeit von 16.00 bis 20.00 Uhr in den Räumlichkeiten
der Osnabrücker Hospiz Akademie, Kollegienwall 20, 49074 
Osnabrück, statt. Die Kursgebühr beträgt 20,00 €.
Anmeldungen telefonisch unter 0541 / 350 55 38 oder über das 
Anmeldeformularauf der Website der Osnabrücker Hospizakademie
www.osnabruecker-hospizakademie.de.

Senioren-Club Wehrendorf
Ingrid Hoffe lädt alle ehemaligen Mitglieder des
Senioren-Club Wehrendorf für Freitag, den 1. Sep-
tember um 15.00 Uhr zum Klönen mit Kaffee und
Kuchen ein. 
Mit dem bekannt guten Kaffee und Kuchen wird
Jutta Lange wieder im Glashaus auf euch warten.
Anmeldungen bei Ingrid Hoffe bitte bis Mittwoch, den 30. August
per Telefon unter der Nummer 05472-978554. BKS   

SC Herringhausen e.V. Turnen
Eröffnung einer zweiten Eltern-Kind-Turngruppe
für Kinder bis 3 Jahre mit Elisa Harneid 
und Alena Osthaar-Götze.
Jeden Dienstag um 16 Uhr.
Erstes Schnuppertraining am 29.08.23, keine
Anmeldung erforderlich. Weitere Infos und Fragen an
e.harneid@sc-herringhausen.de         

Reparaturtreff Bad Essen
„Der nächste Reparaturtreff der Freiwilligenagentur Bad Essen findet
am Montag, 28. August 2023, von 14.30 - 16.30 Uhr im Jugend-
treff „TriO“ an der Schulallee 2, 49152 Bad Essen statt. 
Ehrenamtliche bieten hier für alle Bad Essener Bürgerinnen und
Bürger die Reparatur von z.B. defekten Elektro-Kleingeräten, Spiel-
sachen und Werkzeugen an. 
Auch in der Urlaubszeit werden die Technik-Experten versuchen,
defekte Kleingeräte zu reparieren, um sie weiter verwenden zu kön-
nen.“
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Fazit der Bad Essener 
SchafstallRegionale 2023: 

Sehr gelungen!
Die Ausstellung „LebensBilder“ des Landkreises Osna-
brück mit regionalen Bezügen auch ins Wittlager Land
wurde an 19 Ausstellungstagen von mehr als 290 Inte-
ressierten besucht. Auch aus Münster, Bremen, Osna-
brück und dem westfälischen Raum kamen Besucher.
Auffällig war die oft lange Verweildauer und intensive

Beschäftigung mit den am Beispiel von Menschenschicksalen aufbe-
reiteten Inhalten zu 375 Jahren Westfälischer Friede.
Begeistert waren viele Besucher auch von der vom SchafstallRegio-
nale Team konzipierten Ausstellung „Friedenszeichen“ auf der klei-
nen Diele des Schafstalls. Viele erinnerten sich beim Betrachten der
künstlerisch gestalteten Symbole daran, wo das Victory- oder das
Peacezeichen sie durch ihr Leben begleitete oder wie sie die Ge-
schichte um die gefalteten Kraniche des japanischen Hiroshima Op-
fers berührten. 
Die Friedenstaube wurde speziell für Bad Essen gestaltet und als
großflächige Collage im Andy Warhol Stil gedruckt. Die 1 x 2 m gro-
ße Leinwand bleibt jetzt für immer in Bad Essen: Nadja Kockläuner,
Bad Essener Immobilienmaklerin an der Lindenstraße, war so be-
geistert von dem Bild, dass sie es für ihre Geschäftsräume erworben
hat. Das Bad Essener SchafstallRegionale Team und der Kur- und Ver-
kehrsverein Bad Essen freuen sich, dass dieses Friedenssymbol eine
dauerhafte Bleibe gefunden hat! ▲

den Zweiten Weltkrieg habe
ich unbeschadet überstan-
den, doch Ende 1945 hat
mich ein Blitzschlag stark ge-
troffen. Danach wurde ich
samt Anlage wieder neu her-
gestellt.
1951 wurde die B 51 ver-
breitert, weil der Verkehr
mächtig zugenommen hatte.
Von meinem angestammten
Platz wurde ich weiter weg
von der Straße wiederaufge-
stellt und bin seitdem nun et-
was weniger sichtbar. 
Der Verkehr wurde dichter
und die Autos schneller, so
dass mich die Autofahrer gar
nicht mehr so wahrnehmen.
Sie müssen sich voll auf den
Verkehr konzentrieren und
seit einigen Jahren auf den
Blitzkasten achten. Aber ich
bin immer noch ihr Wegbe-
gleiter und ihr Beschützer. 
Ich bin ihr Hinweis, über un-
sere ach so eilige Zeit nach-
zudenken und dass unser
Herrgott auch heute noch
unsere Geschicke lenkt,
auch wenn wir es nicht
wahrhaben wollen. 

Vielleicht hat er auch heute noch seine Hand im Spiel unseres Le-
bens.
1999 war ich 100 Jahre alt. 2010 habe ich witterungsbedingt stark
gelitten, so dass die Haarener Truppe, acht starke Männer, sich um
meine Runderneuerung gekümmert haben.
In diesem Jahr haben sie meinen Korpus wieder neu angestrichen.
Wenn Ihr nun mal wieder die B 51 entlangfahrt, dann achtet auf
das Haarener Kreuz und denkt daran, dass Gottes Zusage, uns zu
beschützen, auch heute noch gilt. 

Das Team Haarener Kreuz   

v.l.n.r. : Andreas Arlinghaus-Deutschmann, Thomas Bochniak, Hartwig Ventker, Annette Ludzay, 
Michael von Jakubowski, Nadja Kockläuner, Lothar Nordmann, Nadine Levermann

Charlys Kinderparadies in Lintorf 
freut sich über neue Warnwesten

Die Elternvertreter des Charlys in
Lintorf bedanken sich bei der Fir-
ma Klappschmidt aus Pr. Olden-
dorf für die Spende von neuen
Warnwesten für die Kinder aus
beiden Gruppen.

Wenn die Tage dann im Herbst wieder spürbar kürzer werden
und neben Dämmerung auch mal Regen die Sicht erschwert,
dann müssen unsere Kleinen gut sichtbar sein.

Auf dem Bild zu sehen sind Vertreter des Charlys in Lintorf 
und ein paar Kinder der Einrichtung.

Hallo liebe Autofahrer,
darf ich auf mich auf-
merksam machen? Ich
bin das Wegekreuz in
Haaren an der B 51. Ich
bin schon fast 125 Jahre
alt. 1899 hat man mich
hier aufgestellt. Ich sollte
die Menschen von da-
mals unter den Schutz
des Herrn Jesus Christus
stellen. Für sie war ich
ein Zeichen ihres Glau-
bens. Damals war die B
51 noch eine alte Post-
straße, auf der der König
von Hannover mit der
Staatskutsche von Han-
nover nach London reis-
te. Ich stand immer gut
sichtbar für alle an dieser
Straße. Den Ersten und
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„Karriere mit Lehre!“: Informationen
zum Berufseinstieg mit einer 

Ausbildung jetzt neu erschienen 
Wissenswertes zur Ausbildung,
eine Vorstellung kaufmännischer
und gewerblich-technischer Berufe
sowie die Adressen regionaler Aus-
bildungsbetriebe: All das beinhaltet die kostenfreie IHK-Publikation
„Karriere mit Lehre!“, die jetzt als Neuauflage erschienen ist.
Das 104-seitige Heft, das auch online abrufbar ist, richtet sich an Ju-
gendliche, die nach Berufsorientierung suchen. „Ebenso laden wir
Eltern ein, sich zu informieren und mit ihren Kindern über die beruf-
liche Ausbildung zu sprechen“, sagt Juliane Hünefeld-Linkermann,
die den IHK-Geschäftsbereich Aus- und Weiterbildung leitet. Oft sei
nicht bekannt, dass allein in der Region aus über 140 verschiedenen
Berufsbildern gewählt werden könne. „Es ist uns wichtig, dieses brei-
te Ausbildungsangebot bekannt zu machen. Dazu verteilen wir ‚Kar-
riere mit Lehre!‘ an die Abschlussklassen und über die Jobmessen“,
sagt Hünefeld-Linkermann.
Außerdem gäbe es viele, gerade kleinere IHK-Mitgliedsunterneh-
men, die kein eigenes Ausbildungsmarketing betreiben: „Wir ma-
chen sie sichtbar, in dem wir die Ausbildungsbetriebe aller Größen
sortiert nach Städten und Gemeinden nennen“, so Hünefeld-Linker-
mann.
Die Publikation ist im Internet unter 
https://www.ihk.de/osnabrueck/karrieremitlehre abrufbar.
Ansprechpartnerin: IHK, Silvia Masuch, Tel.: 0541 353-484 oder 
E-Mail: masuch@osnabrueck.ihk.de

3. Blutspendetermin in Venne
Dienstag, 29.08.2023

Zum  dritten  Blutspendetermin  2023 in der
Mühlenbachschule GS Venne lädt der DRK Orts-
verein Venne am Dienstag, dem 29. August  2023
von 16:00 bis 19:30 Uhr ein; angesprochen sind
alle  Wiederholungsspender und vor allem auch
Erstspender. Als Besonderheit für alle Erstspen-
der(innen) gibt es ein Badehandtuch als „MutSpen-
der“. Blutspenden darf jeder, der mindestens 18

Jahre alt und gesund ist. Gerade in der Urlaubszeit sind alle zur Blut-
spende  aufgerufen, denn Blutpräparate werden weiterhin dringend
täglich benötigt für Operationen, Notfallversorgung oder Krebsthera-
pie.
Die Hygienestandards werden selbstverständlich alle eingehalten
Fiebermessen – Desinfektionsstationen – Sicherheitsabstand . Mund-
Nasenmasken sind nicht mehr nötig, aber freiwillig kann ein Mund-
schutz getragen werden. 
In Venne werden die Aktiven des DRK-Ortsvereins Venne  zum be-
währten Imbiss in Buffet-Form zurückkehren. Das hat doch vielen
Spendern in der Vergangenheit gefehlt, sich in Ruhe danach hinzu-
setzen, zur Stärkung etwas zu essen und zu trinken und gerade auch
miteinander zu plaudern.   
Es wird darauf hingewiesen, einen gültigen Personalausweis zur Blut-
spende mitzuführen. 
Alle Aktiven des DRK-Ortsvereins Venne freuen sich auf Euer Kom-
men. 

Lässt die Landesregierung 
den ländlichen Raum im Regen stehen?

21.08.23. Keine weitere Förderung
des Breitbandausbaus durch das
Land Niedersachsen.
Während sich nahezu alle Bun-

desländer gemeinsam mit der Bundesregierung aufmachen, die
ländlichen Regionen zu stärken und den Ausbau der Grauen Fle-
cken vorantreiben, zieht sich das Land Niedersachsen aus der Ver-
antwortung.
Der Netzausbau – ursprünglich als Gemeinschaftsaufgabe des Bun-
des von der Post bzw. der Telekom wahrgenommen – wurde durch
die Privatisierung der Aufgabe unter Bundeskanzler Helmut Kohl
und der damaligen CDU/CSU/FDP-Regierung bedingungslos dem
Markt überlassen. Ohne die Vorgabe, im Rahmen der Daseinsvor-
sorge auch für das Unternehmen unwirtschaftliche Bereiche auszu-
bauen, wurden gerade die ländlichen Regionen aufgrund höherer
Ausbaukosten mehr und mehr abgehängt, während die lukrativen
Ballungsräume immer weiter und besser ausgebaut wurden und
werden. Ob der unbedingte Glaube an den Markt oder gute Lob-
byarbeit dazu geführt haben, ist jetzt aber nicht mehr relevant.
Die Erkenntnis, dass die Privatwirtschaft alleine nicht für eine ange-
messene und flächendeckende Digitalisierung sorgen wird, ist nicht
neu. Die seit Jahren bestehenden Förderprogramme von Bund und
Ländern verdeutlichen, dass es ohne staatliche Unterstützung und
Lenkung nicht funktioniert hat und wird. Umso erstaunlicher, dass
Wirtschaftsminister Lies jetzt genau darauf setzt.
Der ländliche Raum ist für ein Flächenland wie Niedersachsen von
hoher Bedeutung: die Energiewende, die Produktion von Grundnah-
rungsmitteln und der Erhalt unserer Lebensgrundlagen durch Klima-
schutzmaßnahmen finden vorrangig hier statt. Damit werden nicht
nur Voraussetzungen für die Wirtschaftlichkeit des gesamten Landes
geschaffen, sondern auch Wirtschaftsstrukturen auf dem Land geför-
dert.
Es wäre ein fataler Fehler der Landesregierung, den ländlichen
Raum jetzt bei der Schaffung der zwingend notwendigen Infrastruk-
tur im Regen stehen zu lassen.
Für den Landkreis Osnabrück bedeutet ein Ausbleiben der Landes-
förderung konkret, dass entweder kein weiterer Ausbau erfolgen
kann und damit die Region sowohl als Wirtschaftsstandort als auch
attraktiver Bevölkerungsraum gefährdet wird oder ein Ausbau nur
auf Kosten des Kreises und damit - aufgrund der dann sicherlich not-
wendigen deutlichen Erhöhung der Kreisumlage - nur auf Kosten der
Kommunen erfolgen kann. Die Kommunen müssten mit hoher
Wahrscheinlichkeit dann nicht nur die Gewerbesteuersätze anpas-
sen, um handlungsfähig zu bleiben, sondern auch massive Einspa-
rungen in anderen Bereichen tätigen, wodurch alle Bürger unmittel-
bar betroffen wären.
Das Land Niedersachsen sollte genau hinsehen, wo Prioritäten im
Haushalt gesetzt werden – und wer davon profitiert. Die Grüne
Kreistagsfraktion fordert die Landesregierung daher deutlich auf, den
ländlichen Raum mehr in den Fokus zu nehmen: die weitere Be-
reitstellung von Mitteln für den Breitbandausbau wäre ein deutliches
(erstes) Signal!
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Freundeskreis Tabita e.V.
Spielenachmittag

Am Samstag, den 09.09.2023 findet der nächste
Spielenachmittag bei Tabita (Os-
nabrücker Straße 316, Wehren-
dorf) statt. Wir starten wieder um
15 Uhr mit Kaffee und Kuchen
und spielen dann verschiedene
Gesellschaftsspiele. Die letzten
Treffen haben wir in bunt ge-
mischten Gruppen aus Kindern,
Jugendlichen, Erwachsenen und
Senioren verbracht. Das hat rich-
tig Spaß gemacht!
Wer Lust hat, mal wieder zu spie-
len oder einfach in Gesellschaft
zu sein, ist herzlich eingeladen. 

Pop-Up Ausstellung 
zum Historischen Markt

- Ausstellung regionaler Künstlerin Josanne Mifsud Pikutzki
in der Tourist-Info -

Der Historische Markt ist eines der unbestrittenen Highlights in Bad Es-
sen und steht unmittelbar bevor. Neudeutsch könnte man den Markt
und die historische Epoche, die er beleuchtet, auch „old school“ nen-
nen. So ungefähr waren auch die Gedanken der Bad Essener Künstlerin
Josanne Mifsud Pikutzki, als sie ihre kleine Pop-Up Ausstellung Old
School zusammengestellt hat. 

Die farbenfrohen Bilder sind in den Schaufenstern sowie dem Innenbe-
reich der Tourist-Info ausgestellt. Die Motive sind vielfältig und in ver-
schiedenen Größen. Sie zeigen alltägliche Momentaufnahmen, wun-
derschöne Landschaften und Orte sowohl hier in Bad Essen, als auch
am Dümmer oder auf Malta. Sie zeigen Josanne Mifsud Pikutzkis Liebe
zu ihrer Heimat, Menschen und der Natur.   
„Die Welt ist so schnell geworden. Aber hier in Bad Essen lieben wir ja
die Entschleunigung. Daher passt das Thema Old School auch so gut zu
unserem Ort. Die wunderschönen Motive lassen die Betrachtenden in-
nehalten und sich vorübergehend in die gezeigte Situation träumen.
Schön, dass alle Besucher, die wir anlässlich des Historischen Marktes
in nächster Zeit bei uns begrüßen dürfen, diese tollen Bilder dann auch
sehen werden.“, freut sich Nadine Levermann, die Leiterin der Tourist-
Info. 
Die Ausstellung ist vom 16. August bis 13. September in der Tourist-
Info zu betrachten. 
Tourist-Information Bad Essen | Lindenstraße 25 | Tel. 05472-94920 |
www.badessen.info 

v.l.n.r. : Künstlerin Josanne Mifsud Pikutzki, 
Leiterin der Tourist-Info Nadine Levermann

Kinderferienprogramm 
im Schützenverein Ostercappeln

Am 02.08.2023 führte der Schützenverein im Zuge
des Ferienprogramms einen Nachmittag für Kinder
und Jugendliche durch. Ab einem Alter von 6 Jahren
wurde ein Schießen mit der RIKA Anlage durchge-
führt. Auch Blasrohrschießen und das Schießen mit
Luftgewehr und Luftpistole wurden unter dem Motto

„Spaß am Schießsport“ angeboten. Rund 30 Kinder nahmen, zum
Teil mit ihren Eltern,  an der Veranstaltung teil. Mit gebackenen Waf-
feln und Süßigkeiten gestärkt begaben sich die Kinder an die einzel-
nen Disziplinen. Dabei wurden erstaunliche Ergebnisse erreicht. Die
Kinder traten immer wieder an die Stände, um ihre Ergebnisse zu
verbessern. Jedes teilnehmende Kind erhielt eine Teilnahmeurkunde
und ab einem bestimmten Ergebnis eine Siegerurkunde. Alle Kinder
waren stolz auf ihre Ergebnisse.  Auch die anwesenden Eltern hatten
sichtlich Spaß an der Veranstaltung und bekamen auch ihre Urkun-
den. Alles in allem war die Veranstaltung ein voller Erfolg.
Trainingstermine für Jugendliche und Kinder Dienstag 
von 18 – 19 Uhr und  für Erwachsene Donnerstag von 19 – 21 Uhr 
Wir freuen uns auf rege Teilnahme.
Bei Interesse an Fotos melden Sie sich bitte bei 
gerd.leder@osnanet.de Der Vorstand   

Kein Weg führt an künstlicher 
Intelligenz vorbei - diskutiert beim
Gründerhaus Online-Stammtisch 

Für Existenzgründer:innen und Startups, am 04. September
Osnabrücker Land. Das Gründerhaus bie-
tet einen kostenfreien Austauschort für alle
aus dem Osnabrücker Land, die schon ge-
gründet haben oder interessiert an einer
Gründung sind, Startups sowie Grün-
der:innen aus den Hochschulen Osnabrück. Künstliche Intelligenz
geht uns alle an – egal, wie groß oder klein ein Unternehmen ist. Ein
kurzer Impuls im Rahmen des Stammtisches gibt einen Überblick
über den aktuellen Stand der Technologie, zeigt mögliche Einsatzfel-
der und beleuchtet die großen Potenziale von KI. Der kostenfreie
Gründerhaus Online-Stammtisch findet am Montag 04.09.2023 um
18.00 Uhr online statt. 
Für Informationen steht das Team des Gründerhauses unter Telefon
0541 20280120 gerne zur Verfügung. Anmeldungen sind auf der
Homepage www.gruenderhaus-os.de möglich.
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Der Ortsverband Bohmte 
von Bündnis 90/Die Grünen

Einladung zu Themenabend 
„Pflege und Grüne Politik“  

lädt herzlich zum Themenabend „Pflege
und Grüne Politik“ ein. Geplant ist ein
offener Austausch mit Mareen Guth 
(Mitglied der Kreistagsfraktion und des
Fraktionsvorstandes für Bündnis 90/Die
Grünen). 
Die Veranstaltung beginnt am 29.08.23
um 19:00 Uhr im Bohmter Kotten 

                                      (Schulstraße 12, 49163 Bohmte). 
Wir freuen uns über alle Interessierten und über mitgebrachte Fra-
gen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, aber aus organisatori-
schen Gründen erfreulich und kann an die E-Mail-Adresse 
maggykatharinamoog@gmail.com erfolgen.

Flohmarkt in Quernheim 
am Dümmer

Am Sonntag, dem 03.09.2023 findet in der Zeit von 10.00 Uhr
bis 16.00 Uhr wieder der alljährlich vom Heimatverein Quern-

heim organisierte Flohmarkt auf dem Parkplatz 
vor der Lichtburg statt.

Mitmachen kann jeder private Anbieter
(gewerbliche Anbieter sind von dieser
Veranstaltung ausgeschlossen). Eine
Standgebühr wird nicht erhoben. Der
Aufbau ist in der Zeit von 08.00 Uhr bis
10.00 Uhr möglich. Voranmeldungen
sind nicht erforderlich. 
Auf eine rege Teilnahme und einen schö-
nen Aktionstag freut sich der Heimat-
verein Quernheim e.V.       
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Neuer Pächter für Gewerbefläche 
am Hafen Wittlager Land 

Biomethangasanlage stärkt Energieversorgung 
der Wittlager Region

Bohmte, 10.08.2023. Der neue
Pächter für die Gewerbefläche,
die sich unmittelbar zum neu ent-
stehenden Hafen Wittlager Land
befindet, steht fest. Dazu unter-

zeichnete die NDEnergie GmbH & Co. KG aus Bohmte den Erbbau-
pachtvertrag. Grundstückseigentümerin bleibt die Hafen Wittlager
Land GmbH (HWL). NDEnergie wird in Kürze mit dem Bau einer
Biomethangasanlage beginnen und diese selbst betreiben. Das in
Reingas umgewandelte Biomethan wird künftig direkt in das öffentli-
che Gasnetz eingespeist. Der aus dem Fermentationsprozess gewon-
nene Wirtschaftsdünger wird indes über den angrenzenden Hafen
klimaschonend weitertransportiert. 
Eine öffentliche Informationsveranstaltung für alle Interessierten
findet am Montag, 28.08.2023 ab 18.00 Uhr in der Mehrzweckhal-
le Stirpe-Oelingen, Am Schützenplatz 3 in 49163 Bohmte statt. 
Im Rahmen eines europaweiten Vergabeverfahrens wurde nach ei-
nem geeigneten Unternehmen gesucht, das die Ziele und Vorgaben,
die die HWL GmbH für den Hafen und das angrenzende Gewerbe-
gebiet gesteckt hat, mitgestaltet und umsetzt. Hierbei wurde der Fo-
kus auf umweltschonende und klimafreundliche Projekte gesetzt.
Weitere Voraussetzungen für die Bewerber waren, dass erhebliche
Mengen an Umschlag im Hinblick auf die entstehenden Reststoffe
über den Hafen Wittlager Land selbst abgewickelt werden und somit
der Hafenstandort gestärkt wird.
„Es werden nur klimafördernde Projekte und Kooperationen für den
Hafenbetrieb und den Zu- und Ablaufverkehr zugelassen. Die ange-
strebten Ziele sind ein möglichst klimaneutraler Hafenbetrieb mit ei-
nem entsprechenden Energiekreislauf und die Unterstützung der
nachhaltigen Energiegewinnung in der Wittlager Region. Dies soll
durch die Nutzung der Hafeninfrastruktur und Einbeziehung von Ge-
werbeflächen im Bereich der erneuerbaren Energien geschehen“,
führt Susanne Neuenfeldt, Geschäftsführerin der HWL GmbH, dazu
aus.
Dazu bedarf es der Ansiedlung einer modernen und zukunftsweisen-
den Biomethangasanlage durch die NDEnergie GmbH & Co. KG mit
Sitz in Bohmte, die die Fläche im Rahmen eines Erbbaupachtvertra-
ges, welcher inzwischen notariell beurkundet wurde, übernimmt.
Landrätin Anna Kebschull betonte in diesem Zusammenhang: „Der
Hafen Wittlager Land ist ein wichtiger Baustein für eine zukunftswei-
sende Verkehrsinfrastruktur im Osnabrücker Land. Ich freue mich
sehr, dass sich mit der NDEnergie GmbH & Co. KG ein Unterneh-
men aus Bohmte ansiedelt, welches den Weg des Hafens in Richtung
Klimaneutralität weiter beschleunigen wird.“
Der Bürgermeister der Gemeinde Bohmte Markus Kleinkauertz ist
überzeugt: „Mit der Ansiedlung
der Firma NDEnergie GmbH &
Co. KG auf dem Gebiet der
Gemeinde Bohmte wird ein
wichtiger Bezugspunkt für die
Energiesicherheit in unserer Re-
gion für die nächsten Jahre ge-
legt. Bedingt durch die Auswir-
kungen des russischen Angriffs-
krieges gegen die Ukraine wer-
den Deutschland, und in be-
sonderem Maße die Bürger:in-
nen, vor große wirtschaftliche
Herausforderungen gestellt.
Um die Energiekrise solidarisch
zu bewältigen, sind umfangrei-
che Maßnahmen gegen die
Energieknappheit notwendig.
Auch die Nutzung der am
Standort vorhandenen Hafenlo-
gistik ist ein wichtiger Baustein
und stellt eine Win-Win-Situati-
on für NDEnergie GmbH & Co.
KG als auch für die Gemeinde
Bohmte und die Hafen Wittla-
ger Land GmbH dar.“
Bei der Herstellung des Gases
aus Biomethan werden keine
fossilen Brennstoffe benötigt.
Dieser Energieträger kann zum
einen für die Versorgung mit
Strom und Wärme genutzt wer-
den sowie zum anderen auch
als Kraftstoff für LNG-Fahrzeu-
ge.

Mit 80 Mio. kWh Reingas pro Jahr können bis zu 7.000 Haushalte
versorgt werden.
„Mit der geplanten Errichtung dieser Biomethangasanlage leisten wir
einen wichtigen Beitrag zur Zukunftsfähigkeit der Region. Der Stand-
ort ist ideal, da es zum einen zu keinen Lärm- und Geruchsbeein-
trächtigungen für die Einwohner in der Region kommt und zum an-
deren ist angestrebt, den aus dem Fermentationsprozess gewonne-
nen standardisierten Wirtschaftsdünger nicht nur per Lkw, sondern
unter Nutzung der Hafeninfrastruktur auch mittel- und langfristig per
Schiff zu verladen“, sagt Rainer Aschenbroich, Geschäftsführer der
NDEnergie GmbH & Co. KG. 
Grundsätzlich gibt es bei der Umwandlung von Wirtschaftsdünger in
Biomethan keine Restprodukte, die nicht weiterverarbeitet werden
können. Der standardisierte Wirtschaftsdünger wird dem Ackerbau
wieder nutzbar gemacht. Zudem wird kein zusätzliches Kohlenstoff-
dioxid produziert, sondern es kommt zu einer Rückgewinnung von
hochreinem CO2 im gesamten Prozess. Diese wertvolle Ressource
soll dann an lebensmittelverarbeitende Betriebe abgegeben werden.

Zuspruch vom Aufsichtsrat
Auch die in den Aufsichtsrat der Hafen Wittlager Land GmbH politi-
schen Entsandten begrüßen diese Entwicklung.
„Die vorausschauende und mutige Infrastrukturpolitik der vergange-
nen 20 Jahre zahlt hier mit der entstehenden Biomethananlage in
wichtige Transformationsprozesse bei der Energiegewinnung ein.
Solche Entwicklungen, von denen die ganze Region profitiert, kön-
nen wir nur erreichen, wenn wir auch in der Zukunft bereit sind, die
möglichen Potenziale des Hafen- und Gewerbegebietes entlang des
Mittellandkanals zu nutzen“, so Johannes Eichholz, Aufsichtsratsmit-
glied und Fraktionsvorsitzender der CDU im Kreistag.
„Ich sehe in der Ansiedlung von ND-Energie eine Stärkung des Ha-
fens und der Gewerbe- und Industrieflächen hinsichtlich weiterer
Gespräche mit zusätzlichen ansiedlungswilligen Unternehmen. Mit
Blick auf die geplante Ansiedlung bin ich überzeugt, dass diese den
Standort Hafen Wittlager Land stärken und keine negativen Auswir-
kungen haben. Zudem werden Arbeitsplätze geschaffen und Steuer-
einnahmen generiert. Die Ausweisung von Flächen als Industrie-
und Gewerbegebiet am Knotenpunkt der Bundesstraßen und des
Mittellandkanals waren richtungsweisende Entscheidungen und sind
für die Entwicklung – und damit auch den Wohlstand der Menschen
 – ein Gewinn“, äußert sich Thomas Rehme, Aufsichtsratsmitglied
und Fraktionsvorsitzender der SPD im Kreistag, zu diesem Projekt.

Einladung zur Informationsveranstaltung
Um die Bürgerinnen und Bürger ausführlich über das weitere Vorge-
hen, die Baumaßnahmen und die Anlage selbst zu informieren,
findet am Montag, 28.08.2023 ab 18.00 Uhr der Mehrzweckhalle
Stirpe-Oelingen, Am Schützenplatz 3 in 49163 Bohmte, eine aus-
führliche öffentliche Informationsveranstaltung statt. Alle interessier-
ten Bürgerinnen und Bürger sind hierzu herzlich eingeladen, geson-
derte Einladungen erfolgen nicht. 

Die Projektbeteiligten freuen sich über die Unterzeichnung des Pachtvertrags und den baldigen Baubeginn 
einer modernen Biomethananlage, die dem Klimaschutz Rechnung trägt. 

v.l.n.r.: Christopher Bußmann (stellv. Bürgermeister Ostercappeln), Ursula Möhr-Loos (Aufsichtsratsmitglied
HWL GmbH), Peter Schone (Geschäftsführer BEVOS Beteiligungs- und Vermögensverwaltungsgesellschaft mbH

Landkreis Osnabrück), Anna Kebschull (Landrätin), Felix Wesjohann (Vorstandsmitglied der PHW-Group), 
Markus Kleinkauertz (Bürgermeister Bohmte), Timo Natemeyer (Bürgermeister Bad Essen), Torsten Bühning

(Aufsichtsratsmitglied der HWL GmbH), Susanne Neuenfeldt (Geschäftsführerin HWL GmbH), 
Rainer Aschenbroich (Geschäftsführer NDEnergie GmbH & Co. KG)

Bildquelle: Landkreis Osnabrück, Hermann Pentermann
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Heilpraktikerin Esther Noël eröffnet in
Schledehausen ein Naturheilkunde-

und Seminarhaus
Viel Lob bekam Esther Noël bereits von ihren Patienten und Se-
minarteilnehmern für ihr mit viel Charme gestaltetes Naturheilkun-
de- und Seminarhaus. 
Die Heilpraktikerin und Tierheilpraktikerin schwärmt vom kleinen
Paradies, welches sich in traumhafter Umgebung am Fuße des Wie-
hengebirges umrandet von weiten Wiesen befindet.
Damit hat sich die engagierte Frau nun endgültig ihren Lebenstraum
erfüllt.
Ihre Naturheilpraxis besteht seit fast 30 Jahren. In ihrem großen und
lichtdurchfluteten Fachwerkhaus befinden sich großzügige Räum-
lichkeiten sowohl für ihre menschlichen Patienten, als auch für ihre
gefiederten Patienten, denn vor über 5 Jahren eröffnete Esther Noël
auch eine Naturheilpraxis für Vögel.
Diese ist wohl einzigartig, denn zumindest deutschlandweit gibt es
solch eine Spezialpraxis kein zweites Mal.
Ebenfalls unter einem Dach bieten die wunderschöne Fachwerkdiele
und das Kaminzimmer im besonderen Ambiente die Möglichkeiten
für Seminare, Vorträge, Aktionstage, Workshops und Fachfortbildun-
gen. Darüber hinaus befinden sich barrierefreie Toiletten, eine Gäs-
teküche und ein Naturgarten für die Pausen.
„In diesem Projekt steckt viel Herzblut“, sagt Esther Noël und freut
sich umso mehr, dass sie nach der Corona-Pause wieder durchstar-
ten kann und in ihr
sprudeln noch vie-
le Zukunftsideen.
Ab Ende August
starten nach einer
kurzen Sommer-
pause neue Veran-
staltungen.
Und da ist sicher-
lich für Jeden et-
was Spannendes
dabei.
Ob menschliche
oder tierische Pati-
enten, keiner wird
zu kurz kommen,
verspricht die Heil-
praktikerin.
Auch aktuelle The-
men wie Long-Co-
vid, chronische Er-
schöpfung, Burn-
out, Nackenver-
spannungen und
Schmerztherapie
stehen auf dem
Plan, für die Tierhalter gibt es ab September Seminare z.B. über die
Hühnerhaltung und den alternden Hund in der Naturheilpraxis und
auch an die Vogelfreunde wurde natürlich gedacht. 
Das ganz ausführliche Veranstaltungsprogramm bis Sommer 2024
gibt es auf der Homepage unter www.seminare-noel.de. ▼

„Prävention muss so verfügbar 
wie Cannabis werden!“

Caritas-Suchtexperte fordert Ausbau der Suchtprävention
„Es braucht deutlich mehr Anstrengungen
im Bereich der Suchtprävention, des Ju-
gendschutzes und der Suchthilfe“, fordert
Günter Sandfort, Geschäftsführer der Fach-
kliniken für Suchthilfe im Diözesan-Caritas-
verband Osnabrück. Anlass seines State-
ments ist die Vorlage des Cannabisgesetzentwurfes im Bundeskabinett.
Sandfort weiter: „Der geplante Paradigmenwechsel in der Drogenpoli-
tik muss von einer Intensivierung des Kinder-, Jugend- und Gesund-
heitsschutzes flankiert werden. Notwendig sind verbindliche und kon-
krete Maßnahmen, mit denen die Menschen erreicht werden.“
"Es braucht flächendeckende Präventions- und Frühinterventionsange-
bote, die ausreichend finanziert sind. Suchtprävention muss so verfüg-
bar sein wie Cannabis", so Sandfort.
Neben den Jugendlichen sollte insbesondere die Gruppe 18- bis 25-
Jährige im Fokus stehen. Diese Altersgruppe darf laut Gesetzentwurf
Cannabis legal besitzen und geht zugleich hohe Gesundheitsrisiken
ein. „Die im Gesetz aufgegriffenen Maßnahmen wie Werbeverbot,
Suchtpräventionsbeauftragte in Anbauvereinigungen und Abgabeverbot
an Minderjährige sind grundsätzlich gute Maßnahmen. Sie werden
aber bei weitem nicht ausreichen, wenn Jugendliche und junge Er-
wachsene wirklich erreicht und geschützt werden sollen,“ unterstreicht
Sandfort. "Hier braucht es kurzfristige Strategien mit evaluierten Prä-
ventionsprogrammen ebenso wie langfristige Strategien für Schülerin-
nen und Schüler der Grundschule und 5. und 6. Jahrgangsstufen.“
Das alles erfordere einen spürbaren Ausbau der Suchtprävention und
Suchthilfe im Bund, in den Ländern und in den Kommunen - die Haus-
haltsentwürfe lassen aber leider eher Einsparungen in dem Bereich be-
fürchten, was aus Sicht von Sandfort vollkommen kontraproduktiv
wäre.
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nen Blick. 
Die Broschüre zur Bewerbung im handlichen DIN A5-Format infor-
miert nicht nur über die Bestandteile einer Bewerbung und den Auf-
bau des Anschreibens und des Lebenslaufs, sondern enthält auch
Bewerbungsvorlagen und Tipps für das professionelle Bewerbungsfo-
to. War die Bewerbung erfolgreich, folgt die Einladung zum Vorstel-
lungsgespräch beim potenziellen künftigen Ausbildungsbetrieb: In
der zweiten Broschüre dreht sich alles um die Erstvorstellung beim
Arbeitgeber. Mit Hilfe der Infobroschüre können sich die Jugendli-
chen auf den Termin vorbereiten. Enthalten sind auch Tipps für den
erfolgreichen Verlauf des Gesprächs und wie die Bewerberinnen
und Bewerber mit ihren Fähigkeiten beeindrucken können. Hat es

mit der Bewerbung geklappt, nehmen
die Jugendlichen ihre Ausbildung im
Betrieb auf. Was sie dabei beachten
müssen und wie der Start gelingt, da-
rüber gibt die Broschüre „Mein Start in
die Ausbildung“ Auskunft. Ergänzt
wird der informative Dreierpack durch
eine Broschüre, die sich an Eltern rich-
tet und diesen Hilfestellung bei der Be-
rufsorientierung ihrer Kinder gibt. Erst-
ellt wurden die Broschüren von den
zwölf Ausbildungslotsinnen und -lot-
sen der MaßArbeit. 
„An zwei Standorten im Osnabrücker
Land sind sie vor Ort die richtigen An-
sprechpersonen rund um das Thema
Ausbildung. Die Beratung ist kosten-
los, freiwillig und vertraulich“, sagt

Kristina Steinhake. „Besonders viele Jugendliche erreichen wir mit
unseren Workshops, beispielsweise zu den Themen Timing im Be-
werbungsprozess und Start in die Ausbildung.“
„Wir begleiten die Jugendlichen im Alter von 15 bis 26 Jahren im
Übergang von der Schule zum Beruf. Wir beraten sie zur Berufs-
wahl, stellen mit ihnen Bewerbungsunterlagen zusammen, üben Ein-
stellungstests und bereiten sie eingehend auf Vorstellungsgespräche
vor“, betont Stefan Loreiro Silva, Ausbildungslotse im Nordkreis. 
Darüber hinaus sind die Ausbildungslotsen aber auch bei anderen
Anliegen wie zum Beispiel Stress in der Schule oder zu Hause für
die Jugendlichen da. „Auch wenn es in der Ausbildung nicht optimal
läuft, können sich die jungen Menschen vertrauensvoll an uns wen-
den. So können wir frühzeitig unterstützen und unter Umständen ei-
nen Abbruch der Ausbildung verhindern“, unterstreicht Martin Möl-
ler, Ausbildungslotse im Ostkreis. Das Team der Ausbildungslotsen
ist vor Ort zudem für die Schulen, Eltern und insbesondere für die
Unternehmen beratend im Einsatz. „Wir helfen bei der Suche nach
Auszubildenden und beraten auch dahingehend, wie Jugendliche für
eine Ausbildung begeistert werden können“, so Carolin Pieper, Aus-
bildungslotsin im Südkreis. 
Die Broschüren sind bei der MaßArbeit, 0541-501 3715, erhältlich.
Viele weitere Informationen, die Broschüren zum Download sowie
die Kontaktdaten und Vorstellungsvideos der Ausbildungslotsinnen
und -lotsen der MaßArbeit gibt es auf den Seiten
www.ausbildungsregion-osnabrueck.de und www.massarbeit.de. 

Der Hunteburger Sportverein 
wird 100 Jahre alt!

Das möchten wir ausgiebig
mit euch feiern. Am Freitag,
den 25. August findet im Rah-
men des Sportlerballs der Fest-
akt zum 100-jährigen Jubilä-
um für (ehemalige) Vereinsmit-
glieder und deren Partner:In-
nen statt. Hier wird im Rah-
men des Festprogramms ein/e
Sportler:in und die Mann-
schaft des Jahres geehrt,
Glückwünsche ausgesprochen
und Ehrungen vorgenommen.
Im Anschluss wird mit DJ
Hansi der Abend noch ordent-
lich gefeiert.
Am Samstag, den 26. August
laden wir zur großen Feier
ein. Das DJ-Team der Funky

Monkeys wird an diesem Abend für Musik und gute Stimmung sor-
gen. Wir freuen uns über jeden, der dieses einmalige Ereignis mit uns
feiern will!
Die Karten können im Vorverkauf bei Toto Lotto Dörfler und Geträn-
ke Schwarze erworben werden. Für Kurzentschlossene steht die
Abendkasse zur Verfügung. Die Veranstaltungen werden jeweils ab
19 Uhr im Zelt auf dem Festplatz am Sportgelände Burgstraße in
Hunteburg stattfinden. Tischreservierungen für den Sportlerball kön-
nen unter info@schwarze-getraenkeservice.de vorgenommen wer-
den. Grillnachmittag des SoVD 

Ortsverband Hunteburg

Am 05. August 2023 hatte der SoVD Ortsverband
Hunteburg zu einem Grillnachmittag eingeladen.
Dieser Einladung folgten über 60 Personen. 
Bei lecker gegrillten Steaks und Würstchen, bei
selbstgemachten Salaten und kühlen Getränken verbrachten die Mit-
glieder und Freunde des SoVD einen gemütlichen Nachmittag. 
Im Laufe des Nachmittags teilte die erste Vorsitzende Inge Helling
die nächsten Aktivitäten mit, z.B. Besichtigung des Kompostierwerks
in Hunteburg, Grünkohlessen im November. 
Bei guter Unterhaltung verging die Zeit rasch. 
Am späten Abend löste sich die Gesellschaft auf und hoffte auf ein
Wiedersehen bei einer der nächsten Veranstaltungen.  

Von der Bewerbung bis zum 
erfolgreichen Ausbildungsstart

Ausbildungslotsinnen und -lotsen der MaßArbeit unterstützen
bei dem Übergang von der Schule zum Beruf

Osnabrück 17.08.23. 
Wie schreibe ich eine Bewerbung?
Was muss ich beim Vorstellungsge-
spräch beachten? Wie können Eltern

ihre Kinder bei der Berufswahl und bei der Suche nach einem Aus-
bildungsplatz unterstützen? Beim Übergang von der Schule in den
Beruf stehen Jugendliche und ihre Eltern oftmals vor zahlreichen Fra-
gen. Antworten bieten die kompakten Broschüren der MaßArbeit.
Kurz und in verständlicher Sprache geben die Ausbildungslotsinnen
und -lotsen der MaßArbeit hilfreiche und praxisnahe Tipps, die den
Mädchen und Jungen den Start in das Berufsleben erleichtern. Und
auch vor Ort sind sie für die Jugendlichen da. 
„Die ersten Schritte ins Berufsleben sind für viele Jugendliche, aber
auch für die Eltern, eine große Herausforderung. Die Berufswahl ist
eine der ersten großen Entscheidungen im Leben der jungen Men-
schen, bei der sie vielfach Unterstützung benötigen. Unsere Ausbil-
dungslotsinnen und -lotsen begleiten die jungen Erwachsenen auf ih-
rem Weg in die berufliche Zukunft“, betont Kristina Steinhake, Team-
leiterin Ausbildungslotsen der MaßArbeit. Mit den Broschüren im
Dreierpack erhielten die Jugendlichen Tipps und Ratschläge auf ei-
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Adelssitzen, in Man-
chester, bevor es in
schöne schottische
Landschaften mit den
ihr eigenen Stimmun-
gen geht.
Musikalisch deckt dieses Konzert die ganze Bandbreite zwischen der
Renaissancemusik eines Diego Ortiz und der Barockmusik von Diet-
rich Buxtehude ab.
In der ersten Oktoberhälfte findet mit der „Klavierinsel“ erstmals ein
Festival im Festival statt. 
Karten für die Festivalkonzerte sind im Vorverkauf telefonisch erhält-
lich beim Veranstalter Inter-
nationaler Arbeitskreis für
Musik e. V. unter der Ruf-
nummer 05461.99 630 oder
per E-Mail (info@iam-ev.de).
Detaillierte Informationen
auch unter
www.malgartener-
klosterkonzerte.de Das Festi-
val wird gefördert von der
NDR-Musikförderung in Nie-
dersachsen, dem Niedersäch-
sischen Ministerium für Wis-
senschaft und Kultur, dem
Landschaftsverband Osna-
brücker Land, dem Landkreis
Osnabrück sowie der Kreis-
sparkasse Bersenbrück.   

Von Syrien bis Schottland
De La Rosée-Consort eröffnet den diesjährigen 

Malgartener Musikherbst 
Kloster Malgarten hat sich in den zurückliegen-
den fast zwei Jahrzehnten als lohnenswerte Adres-
se für Freunde klassischer Musik etabliert. Dank
des Engagements des Internationalen Arbeitskrei-
ses für Musik e. V. musizieren hier Künstler im
kleinen, aber feinen Rahmen, die ansonsten bei
den großen Festivals und in namhaften Konzert-
häusern Europas auftreten.
Höhepunkt des Konzertjahres im Kloster Malgar-
ten sind die herbstlichen Festivals. So wird es
auch in diesem Jahr sein, wenn die nächste Aus-
gabe des „Internationalen Malgartener Musik-
herbstes“ zwischen Anfang September und Mitte
Dezember stattfinden wird. 
Eröffnet wird das Festival vom De La Rosée-Con-
sort am Sonntag, den 03. September 2023 um 11
Uhr in der Klosterkirche. Die vier Musiker des En-
sembles begeben sich zusammen mit ihrem Pub-
likum auf eine musikalische Reise, die in Syrien
beginnt und in Schottland ihr (hoffentlich gutes)
Ende finden wird. Anlässlich des Konzertes wer-
den Werke von Diego Ortiz, G. G. Kapsperger,
Jean-Baptiste Lully, Dietrich Buxtehude, Marin Marais, John Jenkins
u. a. erklingen.
Die Mittelmeerregion als Musikraum ist und war Inspiration für
Christina Pluhars »L’Arpegiatta« und auch Jordi Savals »Hispérion
XXI«, um großartige Konzertformate zu entwickeln. 
Arno Jochem mit seinem De La Rosée-Consort erweitert diesen geo-
grafischen Raum ins nördliche Europa. Seine musikalische Reise
führt vom Nahen Osten auf dem Seeweg nach Bulgarien, von dort
geht es weiter mit dem Schiff nach Neapel sowie Rom, dann mit

Schiff und Kutsche bis
ins ferne Paris. Es folgt
ein Abstecher nach Lü-
beck, und gemäß dem
(seit Martin Luther be-
legten) Spruch »die
Kunst gehet nach Brot«
folgt auf beschwerli-
chem Landweg eine
mehrtägige Reise nach
Stuttgart, bevor es nach
Bonn und Brüssel geht,
ebenfalls mit Kutschen,
die mehr oder weniger
liebevoll auch »Kno-
chenbrecher« genannt
wurden. 
Nach dem Übersetzen
auf die britischen In-
seln folgen Gastspiele
in London, in kleineren

Alexander Gergelyfi
Foto: Flora Bacher

Andreas Arendt
Foto: Ana Prada

Arno Jochem de la Rosée
Foto: Alejandro Gómez Lozano

Jessica Kuhn 
Foto: esplus
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OP, Röntgen und Labor: Was sich nun durch die Spenden und den
Bau der Veterinärstation verändert hat, erzählt Zootierarzt Thomas
Scheibe: „Statt einem Praxis- und einem Büroraum haben wir nun
ein separates, 200 Quadratmeter großes Gebäude im nördlichen
Randbereich des Zoos.
Insgesamt haben wir 13 Räume, darunter einen OP, einen Röntgen-
raum und ein Labor.“ Durch das Labor sei nun eine In-house Dia-
gnostik inklusive Hämatologie, also Blutuntersuchungen, möglich.

Auch die Röntgen-Unter-
suchung könne nun di-
rekt neben dem Behand-
lungsraum erfolgen und
nicht mehr wie zuvor in
einem ausgelagerten
Raum auf dem Zoogelän-
de. „Zwar kann man
nicht alle Tierarten hier
behandeln – Elefanten, Ti-
ger oder Bisons werden
aufgrund ihrer Größe
oder auch der Sicherheit
für Mensch und Tier in ih-
ren Ställen behandelt“,
ergänzt Zootierarzt Dr.
Jannis Göttling. „Aber die
Räumlichkeiten habe sich
schon in diversen Unter-
suchungen, Behandlun-
gen und OPs bewährt.“
Das bisher größte behan-
delte Tier in der neuen
Veterinärstation war
Orang-Utan Dayang, bei
der eine Untersuchung
des Bauchraumes mit Ult-
raschall vorgenommen
werden musste.

Die Veterinärstation Im Überblick
Baubeginn 2021
· Bauende: 2023
· Kosten: 600.000 Euro
· 20.000 Euro Unterstützung von der Heinemann Stiftung
· 30.000 Euro Unterstützung vom Förderverein Osnabrücker Zoo
· Fläche: 200 qm
· Insgesamt 13 Räume (+Flur und Technikraum): Behandlungsraum,
OP, Röntgenraum, Labor, Lagerraum, Apotheke, Büros, Aufenthalts-
raum, Umkleide/Dusche und WC, Sozialraum/Besprechungsraum,
Spezialraum für die Verwahrung von Tierkörpern

Vom kleinen Raum 
zur modernen Veterinärstation

Heinemann Stiftung und Förderverein unterstützen
bei Bau im Zoo Osnabrück

Osnabrück, 09.08.2023. Die Edgar und Ursula Heine-
mann Stiftung sowie der Förderverein Osnabrücker Zoo
e.V. unterstützten den Zoo Osnabrück mit 20.000 Euro
und 30.000 Euro Förderung bei
Bau und Ausstattung einer Vete-
rinärstation. Seit einigen Wo-

chen untersuchen und behandeln die Zoo-
tierärzte nun in dem 200 Quadratmeter gro-
ßen Gebäude.
Mehr Platz, neue Geräte, ein kleines Labor
in den eigenen vier Wänden – dank der Un-
terstützung der Edgar und Ursula Heine-
mann Stiftung sowie des Fördervereins Os-
nabrücker Zoo e.V. konnte die Veterinärme-
dizin des Zoo Osnabrück auch in der Aus-
stattung weiter professionalisiert werden.
„Für uns ist die neue Veterinärstation ein
Quantensprung, wir können nun besser und
effizienter arbeiten“, freut sich Thomas
Scheibe, leitender Zootierarzt. „Wir“ ist das
veterinärmedizinische Team bestehend aus
den Veterinären Thomas Scheibe und Dr.
Jannis Göttling sowie Frauke Lewandowsky,
die seit 2021 die beiden Tierärzte als vete-
rinärmedizinische Fachangestellte unter-
stützt. Behandelt werden alle 2.600 Tiere
aus 190 Arten: „Von Guppy bis Elefant ha-
ben wir eine sehr große Bandbreite an Pati-
enten – das erfordert neben breitem Wissen
auch eine gute Ausstattung.“ Und so unter-
stützten die Edgar und Ursula Heinemann
Stiftung mit 20.000 Euro sowie der Förderverein Osnabrücker Zoo
e.V. mit 30.000 Euro den Bau der Veterinärstation sowie die Anschaf-
fung neuer Geräte.
Zusammen 50.000 Euro von Heinemann Stiftung und Förderverein
„Für uns stehen die Tiere immer im Vordergrund und sobald finan-
zielle Mittel da sind, werden sie in die Tieranlagen gesteckt“, Dr. E.h.
Fritz Brickwedde, Präsident der Zoogesellschaft Osnabrück e.V. „Der
Neubau einer Veterinärstation war allerdings überfällig und so ent-
schieden wir uns für den Bau. Neben den Anlagen muss auch die
bestmögliche medizinische Versorgung gewährleistet werden.“ Insge-
samt lag die Bauzeit bei rund eineinhalb Jahren. „Bei Umsetzung al-
ler erforderlichen Vorgaben lagen die Kosten bei rund 600.000 Euro
 – daher sind wir sehr dankbar für die Unterstützung der Edgar und
Ursula Heinemann Stiftung und des Fördervereins Osnabrücker Zoo.
Von Stiftung und Verein erhalten wir immer wieder Unterstützung
und können den Zoo Osnabrück so voranbringen“, bedankt sich
Brickwedde.
„Das satzungsgemäße Ziel unserer Stiftung ist die Förderung des Tier-
schutzes durch die Beschaffung von Geldmitteln zur Unterstützung
der artgerechten und naturnahen Haltung, Züchtung, Ernährung und
Pflege im Osnabrücker Zoo“, erklärt Dr. Wolf Everts, Vorsitzender der
Edgar und Ursula Heinemann Stiftung. „Mit meiner 22-jährigen Ge-
schichte als Zoodirektor hier am Schölerberg ist es mir eine besonde-
re Freude, die Veterinäre zu unterstützen, denn ihre Arbeit ist zentral
für den Zoo.“ Im Zeitraum von 2003 bis 2022 schüttete die Stiftung
insgesamt 425.000 Euro an den Zoo Osnabrück aus. Verwendet wur-
den die Spenden beispielsweise für Pflanzen zur Ausgestaltung der
Samburu-Außenanlage, für Futterkörbe für die Giraffen oder für ein
Elektromobil. „Ich erinnere mich an Zeiten, in denen der veterinär-
medizinische Bereich im Mehrzweckwarmhaus, auch als Affenhaus
bekannt, angesiedelt war. Das war nur ein kleiner Raum“, berichtet
Everts weiter.
In den 1980er Jahren zog die Veterinärmedizin in einen Praxisraum
in der Zooverwaltung, wo die Zootierärzte bis zum Neubau der Vete-
rinärstation arbeiteten. „Jetzt arbeiten die Tierärzte auf einer 200
Quadratmeter voll ausgestatteten Veterinärstation auf sehr hohem Ni-
veau – einen Teil dazu beigetragen zu haben, freut uns sehr.“
Der Förderverein Osnabrücker Zoo e.V. spendete 30.000 Euro an die
Veterinärstation. „Der Zweck des Vereins ist die Beschaffung von
Mitteln zur Förderung des Zoo Osnabrück – damit konnten wir auch
in der Vergangenheit tolle Projekte unterstützen“, so Diana Coppen-
rath, Vorsitzende des Fördervereins Osnabrücker Zoo e.V. In den ver-
gangenen Jahren spendete der Verein regelmäßig mehrere Zehntau-
send Euro an den Zoo, der diese Mittel unter anderem für die Erd-
männchen-Anlage oder die Voliere der Mönchsgeier und Waldrappe
nutzte. „Ich kenne den Zoo schon mein Leben lang und konnte mit-
erleben, wie die Tieranlagen weiterentwickelt wurden. Es ist wichtig,
dass die Bereiche ‚hinter den Kulissen‘ mitziehen und ebenfalls mo-
dernisiert werden“, berichtet Coppenrath weiter.

V.l.n.r.: Testen die Ausstattung der neuen Veterinärstation am 
Plüschtier: Diana Coppenrath (Vorsitzende Förderverein Osnabrü-

cker Zoo e.V.), Dr. Wolf Everts (Vorsitzender der Edgar und 
Ursula Heinemann Stiftung), Dr. E.h. Fritz Brickwedde (Präsident
der Zoogesellschaft Osnabrück e.V.) sowie Dr. Jannis Göttling und 

Thomas Scheibe (Zootierärzte).
Bild: Zoo Osnabrück (Hanna Räckers)

Ev. Paulusgemeinde Ostercappeln
Neue, zarte Klänge

Seit April hat ein Kreis von fünf bis sechs Teilneh-
mer*innen an dem Schnupperangebot der ev. Paulus-
gemeinde Ostercappeln zum Erlernen der Veeh-Har-
fe teilgenommen. In einem Gottesdienst Anfang Juli
erklangen die erarbeiteten Stücke und bereicherten den Gottesdienst
musikalisch.
Nun soll daraus ein neuer
Instrumentalkreis entste-
hen, der sich mit Leiterin
und Musikschullehrerin
Frauke Staupendahl zu-
künftig montags um 20
Uhr trifft. Es entstehen
überschaubare monatliche
Kosten. Die Instrumente
werden perspektivisch von
der Paulusgemeinde ange-
schafft werden.
Die Veeh-Harfe ist ein Sai-
ten-Zupfinstrument, das
ohne musikalische Vor-
kenntnisse schnell erlernt
werden kann. Eine eigens
für das Instrument entwi-
ckelte Notenschrift lässt
Menschen auch ohne No-
tenkenntnisse praktisch
„vom Blatt“ spielen.
Interessierte, egal ob Anfan-
gende oder Könnende, melden sich gerne bei Frauke Staupendahl
unter der Mobilnummer: 0163/7304718 oder im Büro der Paulusge-
meinde (05473/2787).

Foto: Hermann Veeh GmbH
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Koordinierungsstelle Frau & Betrieb
e.V. unterstützt Frauen auf ihrem 

beruflichen Weg
Wie schaffe ich den Einstieg in den Beruf nach der Familien- oder
Pflegephase? Wohin möchte ich mich beruflich weiterentwickeln?
Welche Möglichkeiten der beruflichen Qualifizierung bieten sich für
mich an? Solche und ähnliche Fragen können Frauen in der Koordi-
nierungsstelle Frau & Betrieb e.V. (KoStelle) in Osnabrück klären.
Wir helfen Frauen, ihre Ziele zu definieren und ihren persönlichen,
individuellen Weg in der Arbeitswelt zu finden. Dies gelingt durch
gebührenfreie, unabhängige und vertrauliche Einzelberatungen zu
allen Lebens- und Arbeitsphasen und durch gebührenfreie Work-
shops zu speziellen Themen.

Die KoStelle wird
unterstützt durch
das Land Nieder-
sachsen und den
Europäischen So-
zialfond mit finan-
zieller Rückende-
ckung von Stadt
und Landkreis Os-
nabrück. Wir set-
zen uns leiden-
schaftlich für die
gleichberechtigte
Teilhabe von Frau-
en und Männern
am Erwerbsleben

ein. Gleichzeitig begleitet der Verbund Frau & Betrieb e.V. die regio-
nalen Unternehmen auf dem Weg zu einer vielfältigeren und famili-
enfreundlicheren Kultur. Das Engagement zahlt sich aus: derzeit set-
zen sich 93 Unternehmen aus der Region Osnabrück aktiv mit uns
für diese Ziele ein.
Unsere aktuelle Broschüre bietet den Frauen eine große Auswahl an
Angeboten: Workshops wie „Shine your Light“, „Neuorientierung
mit der LEGO® SERIOUS PLAY® Methode“ und „Female Empower-
ment“ dienen dazu, den eigenen beruflichen Weg zu reflektieren
und Klarheit über persönliche Stärken zu gewinnen. Darüber hinaus
helfen unsere Angebote „Neue Wege – erste Schritte“, „Initiativ be-
werben“ und „Die eigene Chefin sein“ direkt bei der konkreten Um-
setzung. In der Broschüre finden sich auch klare Informationen zur
finanziellen Förderung für die Teilnahme an beruflich relevanten
Kursen.
Ein Highlight in unserem Jahresprogramm ist die Führung durch das
Stahlwerk GM-Hütte. Eine Chance für Frauen, in einen eher untypi-
schen Arbeitsbereich einzutauchen und neue Perspektiven zu entde-
cken. Gleiches gilt für unsere FrauenZukunftsWochen vom 19. bis
28.09.23, bei denen in sieben Vorträgen neue Berufsfelder und wert-
volle Skills präsentiert werden.
Neugierig geworden? Dann besuchen Sie unsere Homepage unter
www.frau-und-betrieb-os.de oder holen sich die Broschüre in Ihrer
Gemeindeverwaltung. ▲

TuS Bad Essen Fußball
Vorschau Jugend:
26.08.23 11.00 Uhr TuS Bad Essen E2 - 

JSG Osterc./Schwagst. E2
12.30 Uhr Kreispokal FC Wittlager Land D1 – 

TuS Bad Essen D1
14.00 Uhr Kreispokal TuS Bad Essen C1 - 

TuS Engter C1
28.08.23 18.00 Uhr TuS Bad Essen E1 – TV 01 Bohmte E1
31.08.23 18.00 Uhr JSG Venne/Kalkr. D2 – TuS Bad Essen D2
Frauen und Herren:
18.08.23 SG Wimmer/Lintorf – TuS Bad Essen 2:1

Frauen TuS Bad Essen – SV Harderberg II 2:7
19.08.23 SF Lechtingen III – TuS Bad Essen II 2:2
20.08.23 FC Sultan Spor – TuS Bad Essen III 2:5
Vorschau Frauen und Herren:
29.08.23 19.30 Uhr TuS Bad Essen III – SVC Belm-Powe III
30.08.23 18.30 Uhr Frauen  VfR Voxtrup - TuS Bad Essen 

18.30 Uhr Kreispokal TV 01 Bohmte – TuS Bad Essen
01.09.23 19.00 Uhr TV 01 Bohmte III – TuS Bad Essen III

19.30 Uhr Frauen TuS Bad Essen – 
SG Ballsport Eversburg/Spvg. H

Schützenverein Ostercappeln von 1895 e.V.
Einladung zum Pokal der Vereine
vom 11.09. – 13.09.2023 von 18:30 – 22:00 Uhr

Preisverteilung 13.09.2023 um 21:00 Uhr
Teilnehmer: Alle Firmen und Vereine sowie Politische Parteien, Clubs
und sonstige Vereinigungen
Disziplin: Luftgewehr Auflage 
4 Pers./ Mannschaft die besten 3 werden ge-
wertet
Schüler und Jugendliche sind ab 12 Jahren
startberechtigt
Startgeld/Mannschaft 10€ ab 3 Mannschaften
9€
Anmeldung und Auskunft bei:
Uwe Dadzio 
Tel: 0160- 97865290, Melanie Meyer Leder Tel: 0170 - 8240865

Der Vorstand   
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ger Tobias Seeger. „Die Rolle der NSDAP-Funktionäre ist unbestreit-
bar und gut dokumentiert. Aber wieso folgten auch hier bei uns so
viele Menschen den Versprechungen des Nationalsozialismus? Und
wie war dieser im Alltag erkennbar? Gemeinsam mit unseren renom-
mierten Bildungspartnern wollen wir allen interessierten Bürgerin-
nen und Bürgern über unsere Gemeindegrenzen hinaus das Angebot
machen, sich in dieser Ausstellung über die Geschehnisse der dama-
ligen Zeit zu informieren und sich dem Thema individuell anzunä-
hern.“ 
Die multimediale Ausstellung und das begleitende Bildungsangebot
laden dazu ein, ein wichtiges Kapitel der deutschen und regionalen
Geschichte ken-
nenzulernen und
die eigene politi-
sche Wachsamkeit
zu schärfen.
Das Life-House/JFK
Stemwede, die Hei-
matvereine sowie
engagierte Bürge-
rinnen und Bürger
haben ein spannen-
des Begleitpro-
gramm zur Ausstel-
lung erstellt und
bereichern in die-
ser Zeit mit Konzer-
ten, Exkursionen
und Themenabenden den kulturellen Austausch im Gemeindegebiet.
Die Ausstellung ist vom 10.09. – 09.11.2023 für die Öffentlichkeit
zugänglich und findet in der Begegnungsstätte Wehdem statt. Sie
kann in der Regel jeden Mittwoch, Donnerstag, Samstag und Sonn-
tag zwischen 14:00 Uhr - 18:00 Uhr besucht werden.
Interessierte Gruppen, Schulen und Bildungseinrichtungen können
spezielle Führungen und Workshops buchen, um das Thema intensi-
ver zu erkunden.
Besichtigungstermine und Buchungen unter Web: 
https://stemweder.erinnern.app
E-Mail: ausstellung@zuhause-in-stemwede.de

Einige waren Nachbarn: 
Ausstellung und Bildungsangebot beleuchtet die Rolle 

gewöhnlicher Menschen im Holocaust
Die Heimatpflege Stemwede präsentiert
gemeinsam mit engagierten Bürgerinnen
und Bürgern, lokalen Organisationen
und Bildungspartnern die renommierte
Ausstellung "Einige waren Nachbarn" des

United States Holocaust Memorial Museum.
Im Fokus der Ausstellung steht die Frage, wieso so viele Menschen
die nationalsozialistische Politik unterstützt und die NS-Rassenpolitik
mitgetragen haben.
Sie beleuchtet die Rolle gewöhnlicher Menschen im Holocaust und
ihre individuellen Handlungen, Motive und Spannungen. Wie konn-
ten aus Nachbarn sowohl Opfer als auch Täter werden?
"Einige waren Nachbarn" bietet einen Einblick in die Mechanismen
von Gehorsam, Gleichgültigkeit und Mitläufertum, die in den Jahren
des Nationalsozialismus wirksam waren. Die Besucher erfahren, wie
Menschen aktiv oder passiv an der Verfolgung und Vernichtung von
jüdischen Menschen und anderen vermeintlichen Feinden des Regi-
mes beteiligt waren. 
Parallel zur Hauptausstellung entstand in enger Zusammenarbeit mit
dem Stemweder Gemeindearchiv, anderen lokalen Organisationen
und engagierten Bürgern ein weiterer Ausstellungsteil, der die Zeit
des Nationalsozialismus in den Ämtern Dielingen-Wehdem und Le-
vern genauer betrachtet. Hier werden Geschehnisse aus dem Ge-
meindegebiet präsentiert und die Umsetzung der nationalsozialisti-
schen Ideologie in den Dörfern veranschaulicht. Mithilfe von Bele-
gen aus dem Gemeindearchiv wird die allgemeine Situation in den
ehemaligen Ämtern verdeutlicht und einzelne Schicksale werden ab-
gebildet. Dabei werden die Themenbereiche „Jüdisches Leben“, „Die
Rolle der Amtsverwaltungen“, „NS-Organisationen vor Ort“,
„Zwangsarbeit“ und „Örtliche Vertreter und Gegner des NS-Regi-
mes“ in den Blick genommen.
„90 Jahre sind seit der Machtergreifung der NSDAP vergangen, aber
nur wenige Menschen wissen, wie das Leben Ihrer Vorfahren in die-
ser Zeit aussah. Viele Menschen möchten wissen, was damals bei
uns passiert ist und wie es dazu kommen konnte.
Unsere umfangreiche Recherche im Gemeindearchiv ergab zweifels-
frei, dass die Politik des Nationalsozialismus von 1933-1945 auch in
den kleinsten Dörfern unseres heutigen Stemweder Gemeindegebie-
tes deutlich zu erkennen war,“ so Stemwedes Gemeindeheimatpfle-

Sehr selten – die Abnahme der 125. Blutspende am
vergangenen Montag bei dem Blutspende-Termin

in Wittlage –  Siegfried Lippert wurde geehrt
Siegfried Lippert (73) aus Lockhausen wurde durch das Vorstands-
mitglied des DRK-Ortsvereins Bad Essen, Andrea Wobig und die
Nachwuchskraft Viktoria Bührmann für die 125. Blutspende mit ei-
ner Ehrenurkunde und einem Einkaufs-Gutschein geehrt. Über 30
Jahre kam Siegfried Lippert, der auch dem Bad Essener Gemeinderat
in der SPD-Fraktion angehört und der stellvertretender Ortsbürger-
meister in Lockhausen war, regelmäßig vier Mal im Jahr zum Blut-
spende-Termin, für Lippert eine „Ehrensache“. Der Ortsbürgermeis-
ter aus Lockhausen und Landtagsabgeordnete Thomas Uhlen war
selbst als Blutspender vor Ort und auch er konnte seinem Ratskolle-

gen beglückwünschen. Sein selbstloses Engagement als Blutspender
verdiene Anerkennung, befand der Landtagsabgeordnete. Die regel-
mäßigen Blutspenden könnten im Bedarfsfall Leben retten.
Bei dem Blutspende-Termin im DRK-Sozialzentraum gab es ein um-
fangreiches Grillbüffet und am Eiswagen bekam jeder Blutspender
eine leckere Eiswaffel. Text und Foto: Eckhard Grönemeyer   

v.l. DRK-Vorstandsmitglied Andrea Wobig, Blutspender Siegfried
Lippert und DRK-Helferin Viktoria Bührmann  

Guido Pott: Kulturelles Erbe in Venne – Wissen-
schaftsministerium fördert den Heimat- und

Wanderverein Venne mit 86.500 Euro
Das Niedersächsische Ministerium für Wissenschaft
und Kultur fördert Heimat- und Wanderverein Venne
e.V. mit 86.500 Euro. Das Projekt „Genealogie von
Dorfjugendkultur - Transgenerationale Erzählungen
Jugendlicher zu Konstanz und Wandel im Dorf Venne
und ihre Repräsentation
im Museum“ wird zudem
durch die Universität Göt-
tingen wissenschaftlich
begleitet. 
„Es freut mich sehr, dass
unser Wissenschaftsminis-
ter Falko Mohrs den Hei-
matverein mit dieser För-
derung in seiner Arbeit
unterstützt“, so der Land-
tagsabgeordnete für die
Gemeinde Ostercappeln,
Guido Pott. „Durch die
Zusammenarbeit mit der
Universität Göttingen ste-
hen außerdem neue Mög-
lichkeiten zur Verfügung,
die regionalen Besonder-
heiten zu erforschen und
der Öffentlichkeit zu prä-
sentieren. So profitieren
Wissenschaft und Kultur
bestmöglich voneinander.“ 
Die Förderung ist Teil des Programms „Pro*Niedersachsen – Kultur-
elles Erbe – Forschung und Vermittlung in ganz Niedersachsen.“ Sie
soll es besonders kleineren kulturgutbewahrenden Einrichtungen er-
leichtern, kulturelles Erbe zu erforschen und den Menschen zugäng-
lich zu machen. Dabei wird die Zusammenarbeit mit staatlichen
Einrichtungen wie Landesbibliotheken oder Hochschulen gefördert.      
Insgesamt waren 33 Anträge eingegangen. Die Auswahl der 21 ge-
förderten Projekte erfolgte durch die Empfehlung einer Begutach-
tungskommission der VolkswagenStiftung. Insgesamt stehen 2,1 Mil-
lionen Euro zur Verfügung. Das Land fördert die Projekte mit bis zu
100.000 Euro für maximal 24 Monate.

Der SPD-Landtagsabgeordnete Guido
Pott freut sich über die Fördermittel 
des Landes für die Arbeit des Venner

Heimatvereins. 
Foto: Hendrik Chmiel (Büro Guido Pott)
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Der Sommer neigt sich dem Ende zu und die Erntezeit hat begonnen.
Dies möchten wir am 2. & 3. September 2023 wieder gebührend fei-
ern und laden herzlich zu unserem traditionellen Erntefest in Her-
ringhausen auf dem Festplatz am Kindergarten ein. Ein besonderes
Highlight wird der Festumzug am Sonntag sein.

Am Samstagabend erwartet Sie eine
ausgelassene Zeltfete und die Orts-
ratsmitglieder laden zu 50 Liter Frei-
bier ein. Stoßen Sie mit Freunden und
Familie auf einen unterhaltsamen

Abend an. Berühmten Besuch erhalten wir von Bauer Heinrich Schul-
te-Brömmelkamp, der mit seinen lustigen Geschichten für Unterhal-
tung sorgt. Und bevor Sie selbst das Tanzbein zu den besten Hits von
Moor DJ Frank Friederich schwingen, kommt die Linedance Gruppe
„Smoking Socks“ aus Wimmer auf’s Parkett. Polieren Sie Ihre Cow-
boy-Stiefel und trauen sich beim Two Step mit auf die Tanzfläche.
Yeehaw!
Alle Besucher sind am Sonntagmorgen herzlich zum traditionellen
ökumenischen Gottesdienst im Festzelt eingeladen. Eine besinnliche
Zusammenkunft, um gemeinsam für die Ernteerträge des Jahrs zu
danken und mit Zuversicht in die Zukunft zu blicken. Gemeinschaft-
lich vorbereitet von der ev.-luth. Kirchengemeinde Arenshorst und
der kath. Kirchengemeinde Ostercapppeln sowie unter Mitwirkung
des Posaunenchores Herringhausen und des Gospelchores Arenshorst.
Mit der anschließenden Markteröffnung durch Ortsbürgermeister
Dieter Klenke beginnt der Erntemarkt. Die Kunsthandwerker freuen
sich auf viele Besucher und darauf, ihre Waren zu präsentieren!
Selbstgemachtes, Handwerkliches und Kunst für drinnen und drau-
ßen.
Ein absolutes Highlight ist der Festumzug, der pünktlich um 12:45
Uhr startet. Bewundern Sie die liebevoll gestalteten Wagen und
phantasievollen Fußgruppen. Begleitet von fröhlicher Musik zieht der
Umzug durch die Straßen und verbreitet gute Laune und festliche
Stimmung. Die Route verläuft wie folgt: Start ist am Dükerweg, über
die Hunteburger Straße, durch die Straße im Brookfeld, entlang der
Bgm.-Rolfes-Straße, am Feuerwehrhaus vorbei und über den Tannen-
kamp zurück über die Hunteburger Straße, bis zum Festplatz am Kin-
dergarten.
Auch für die kleinen Besucher wird bestens gesorgt sein. Ein buntes

Kinderprogramm mit Hüpf-
burg, Kinderschminken und
Karussell sorgt für viel
Spaß und Freude. Die Kids
können sich auf tolle Über-
raschungen freuen.
Was wäre ein Fest ohne
Kulinarik? Lassen Sie sich
verwöhnen! Ein besonderes
Highlight ist auch in die-
sem Jahr die Cafeteria der
Feuerwehr im Festzelt.
Also, seien Sie dabei und
genießen Sie ein abwechs-
lungsreiches   Wochenende
voller Genuss, Tradition
und Unterhaltung. Kom-
men Sie vorbei und feiern
Sie mit uns das Ende des
Sommers und den Beginn
der Erntezeit. 
Wir freuen uns auf Ihren
Besuch!                           

am 2. und 3. September 2023 
auf dem traditionellen Festplatz 

am Kindergarten

Erntefest mit Festumzug 
in Herringhausen-Stirpe-Oelingen
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Kindergarten Hummelhof
Der Kindergarten Hummelhof beteiligt sich mit einem großen Aufge-
bot an kleinen und großen Hummeln am Festumzug und bietet zu-
dem an der Kinderkirche auf dem Kindergartenspielplatz seine lecke-
ren Waffeln an.                                                                              

Marktbeschicker
Am Sonntag freuen
sich zahlreiche Markt-
beschicker auf Ihren
Besuch. Es wird ein
abwechslungsreiches
Angebot aus handge-
fertigten Waren ge-
ben. Freuen Sie sich
auf Stauden und Blu-
men für Ihren Garten,
Selbstgenähtes, Ho-
nig, Outdoor Artikel
für Ihren Garten, mo-
derne Trockenkränze,
Schmiedearbeiten,
wobei die größeren
Kinder, unter Anlei-
tung des Schmieds,
selbst Hand anlegen
dürfen und noch viele
weitere tolle Artikel.                                

Grundschule Herringhausen 
und der Förderverein

Der Schulförderverein Herringhausen e.V. hat wieder spannende
Spiele geplant. Hier können die Kinder ihre Geschicklichkeit, Schnel-
ligkeit und weitere Talente testen. Bei so
viel sportlicher Betätigung kommt Hun-
ger auf. Wie wäre es da mit einem Hot
Dog zur Stärkung? 
Die Elternschaft der Grundschule bietet
diese an und bedankt sich bei der Firma
Homann Feinkost für die großzügige
Spende der Soßen                                                                                       
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Grußwort zum Erntefest 2023
Liebe Bürgerinnen und Bürger, verehrte Gäste,
es ist wieder Erntefestzeit in Herringhausen!
Am ersten Septemberwochenende findet in unserer Ortschaft Her-
ringhausen-Stirpe-Oelingen wieder das traditionelle Erntefest statt
und kann in diesem Jahr auf eine 75-jährige Geschichte zurückbli-
cken. Eine stolze Zahl!
Nach Zeltparty am Samstagabend und ökumenischem Gottesdienst
am Sonntagmorgen bildet ein Festumzug am Sonntag ab 12.45
Uhr den Höhepunkt des diesjährigen Erntefestes.
Danach erwartet uns der Erntemarkt mit einem bunten und vielfälti-
gen Angebot für die ganze Familie und die Cafeteria der "Feuerwehr-
frauen".
Ich wünsche uns, dass wir das Erntefestwochenende genießen, aus-
gelassen feiern und die Alltagssorgen für einen Moment beiseite-
schieben können.
Kommen Sie also zum Erntefest!
Nur gemeinsam wird es ein Er-
folg!
Besonderer Dank gilt allen, die bei
der Vorbereitung des Festes viel
Arbeit investieren, den "Feldkäm-
per Frauen", die bereits am Wo-
chenende zuvor die Erntekrone
binden werden, sowie der Freiwil-
ligen Feuerwehr Herringhausen
mit allen Angehörigen.
Großer Dank gilt auch den vielen
Menschen in unseren Vereinen,
Institutionen und Gruppen, die
sich an dem Festumzug beteiligen
werden.
Ohne ihren Einsatz wäre das Ern-
tefest nicht denkbar!
Großer Dank gilt auch der Ver-
waltung der Gemeinde Bohmte
für ihre professionelle Unterstüt-
zung und unseren Sponsoren für
die Kinderunterhaltung, der hiesi-
gen Sparkasse und Volksbank und
den örtlichen Firmen Küchen
Rutz, Holz Schnatmeier und Anke
Schrader.
Ich wünsche allen viel Spaß und
Vergnügen bei unserem Erntefest
in Herringhausen!

Dieter Klenke, 
Ortsbürgermeister   
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HERZENSPROJEKT
Cars, Burgers & Donate am 26.08.2023 

von 13-18 Uhr in Wehrendorf, Tiefer Weg 2 (Am Sportplatz)
Ich bin Christian Bulba, Fahrzeugaufbereiter, und plane das zweite
Autotreffen mit meinem Team.
Das Ganze findet am 26.08.2023 auf dem Fußballplatz in Wehren-
dorf statt.

Das Treffen steht in Verbindung mit einer Spende an das Kinderhos-
piz Jona in Bremen, das schwerstbehinderte oder lebensbedrohlich
erkrankte Kinder ehrenamtlich begleitet (Beispielfoto oben).
Mit der Spende wird ein Ausflug für die Kinder und ihre Familien in
den Herbstferien finanziert.
Warum machen wir das Ganze?
Wir möchten der Stiftung Friedehorst in Bremen etwas zurückgeben
für die Hilfe, die ich (Christian Bulba) damals 2013-2014 bekommen
habe, in Form von einer Rehabilitation nach einem Schlaganfall.
Wir möchten so viele Menschen wie möglich mit unserem Herz-
ensprojekt erreichen und darauf aufmerksam machen, dass auch im
Kindesalter Hilfe benötigt wird.

Sommerfest der CDU und 
JU Ostercappeln

Am Freitag, den 25.08.2023 um 18.00 Uhr
findet auf dem Hof Driehaus, Driehauser
Straße 5, 49179 Ostercappeln das Sommer-
fest des CDU Gemeindeverbandes Ostercap-
peln und der JU Ostercappeln statt.
Als Gastrednerin konnten wir die Landesvorsitzende
der Jungen Union Niedersachsen Karoline Czychon
gewinnen. Sie wird in Zeiten von Klimaklebern und
Co. über das Thema „die Zukunft aktiv mitgestalten,
nur mit der JU“
referieren.
Im Anschluss ist
Zeit für eine
Diskussion ak-
tueller Themen.
Danach werden
wir die Ehrung
verdienter Mit-
glieder der
CDU vorneh-
men. Außerdem
wird als beson-
deres Highlight
ein DJ den
Abend beglei-
ten.
Wie im letzten Jahr werden wir uns bei einem reichhaltigen Buffet
stärken und das ein oder andere Kaltgetränk zu uns nehmen. 
Der Kostenbeitrag für das Buffet und die Getränke beträgt pro Person
25 €. Wir bitten um Anmeldung per Mail an 
cdu-ostercappeln@gmx.de oder unter der Telefonnummer 
05473-2345.

Schützenverein Stirpe-Ölingen 
Natur und Geselligkeit 

für Groß und Klein -
Fahrradtour

Am Samstag, dem 12.08.2023 um 15.00 Uhr startete der Schützen-
verein Stirpe-Ölingen seine traditionelle Fahrradtour. Ernst Harmeyer
hatte wieder mal eine schöne Fahrradtour, für jung und alt geeignet,
geplant. Wir fuhren über herrliche Nebenstraßen und durch schöne
Baumalleen. Als wir auf dem Hof bei Ferdinand Höckelmann in
Schwagstorf eintrafen, hatten schon einige Damen vom Schützen-
verein alles für die Kaffeepause vorbereitet. Es duftete nach Kaffee
und der leckere Plattenkuchen lockte gleich die Teilnehmer an.
Selbstverständlich gab es auch gekühlte Getränke, um den Durst zu

v. l..: Unser Schützenkönig Jörg Renn mit seiner 
Königin Silvia Neumann

stillen. Bevor wir die Fahr-
radtour fortsetzten, gab es
ein großes Dankeschön
an die Fam. Höckelmann
für die freundliche Auf-
nahme auf ihrem Hof. Um
ca. 18:00 Uhr trafen alle
Teilnehmer nach einer
kleinen Zwischenpause
(wegen Regen) wieder an
der Gemeinschafts-  und
Schützenhalle ein. Würst-
chen lagen schon auf dem
Grill und auch die ersten
Biere waren gezapft.
Nun ging es zum gemütli-
chen und geselligen Teil
über und es wurde Bingo
gespielt. Finchen Berg-
mann und Ernst Harmeyer
hatten alles vorbereitet. Schon bald standen folgende Bingo-Gewin-
ner fest:
1. Ronald Klenke, Fahrt zum Österreich mit Reiseleiter Ernst
2. Anita Fiekau,  5  Liter Bierfass
3. Lea Wilcke,  2 Liter Rampendahl Bier
4.-6.  Frank u. Lena Jankowski und  Axel Baumann je eine Tüte
selbstgebackene Plätzchen von Finchen
Es wurde noch viel geplaudert, gelacht und einige wagten auch
noch einen Tanz. So ging ein schöner Tag zu Ende. Ein besonderer
Dank an alle Helferinnen und Helfer und an Ernst Harmeyer,  der
uns immer wieder mit leichten aber schönen Fahrradtouren über-
rascht.

v.l Ernst Harmeyer u. Finchen Bergmann

Tag der offenen 
Gemeinschaftszuchtanlage

27.08.2023, 
11.00 - 18.00 Uhr
Driehauser Weg 9, 
49191 Belm-Vehrte

Essen & Getränke
Familienfreundliche Preise
Kinderspielareale
Schon mal vormerken! 
Wir freuen uns auf IHREN Besuch!
RGZV Vehrte von 1928 e.V.                      
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Termine für das jagdliche Schießen 
der Jägerschaft Wittlage

Am 09.09.2023 in der Zeit von 13 - 17.30 Uhr findet
das Hegeringvergleichschießen auf dem Schießstand
Döllinghausen statt. Es ist keine Terminvereinbarung
erforderlich.
Der Schießnachweis „Schrot“ kann hierfür ausgestellt
werden. Zusätzlich kann der Schießnachweis „Kugel“
erbracht werden. Hierzu wird mit der eigenen Büchse

im schalenwildtauglichen Kaliber auf den laufenden Keiler geschossen. 
Am 23.09.2023 in der Zeit 09 - 12.00 Uhr wird auf dem Schießstand
Wittloge auf den laufenden Keiler geschossen. Eine vorherige Termin-
absprache mit dem Schießobmann ist erforderlich.
Der Schießnachweis „Kugel“ kann hierfür ausgestellt werden.
Start- und Standgebühren übernimmt die Jägerschaft. 
Rückfragen und Terminabsprachen unter Handy 0176 - 38139116
oder eMail ralf.rehmer@gmx.de
Obmann für das jagdliche Schießen der Jägerschaft Wittlage

Ralf Rehmer   

TriO Bad Essen
Unsere Sommerpause ist beendet!

Herzlich willkommen!
Am Montag den 04.09.23 findet von 15.00-17.00
Uhr im TriO/Bad Essen an der Schulallee in der 1.
Etage wieder unser Kaffeenachmittag statt. 
Natürlich gibt es selbstgebackene Torten.
Hierbei möchten wir darauf hinweisen, dass die
Busfahrt am 20.09. zu den Wasserwelten in Ibben-
büren wie besprochen stattfindet.
Anmeldungen nimmt gern verbindlich Karin Bührmann 
Tel. 05472/4328 entgegen. Der Preis steht noch nicht fest.
Er richtet sich nach der Teilnehmerzahl. Bei Starkregen findet die
Veranstaltung nicht statt. Flyer liegen im TriO bereit.
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen im TriO 

Karin Bührmann und Team   
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zirksvorsitzende der IG BAU Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bent-
heim: „Deshalb brauchen wir auch für den heimischen Wohnungs-
markt klare finanzielle Anreize.
Angesichts der drohenden ‚grauen Wohnungsnot‘ ist deutlich mehr
Geld für den Neubau von Seniorenwohnungen, aber auch für die
altersgerechte Sanierung bestehender Wohnungen erforderlich.“
Hier seien alle gefordert – Kommunen, Land und Bund.
Das Bundesbauministerium stelle in diesem Jahr einen Fördertopf
von 75 Millionen Euro über die Kreditanstalt für Wiederaufbau
(KfW) für den altersgerechten Umbau von Wohnungen zur Verfü-
gung. „Das Geld wird dringend gebraucht. Aber es reicht bei Wei-
tem nicht. Das hat das letzte Jahr gezeigt. Da gab es exakt die glei-
che Fördersumme. Und der Topf war ruckzuck ‚leergefördert‘:
Schon nach sechs Wochen war kein einziger Förder-Euro mehr da.
Da muss mehr passieren“, fordert der IG BAU-Bezirksvorsitzende
Friedrich Pfohl. Zusätzlich schlägt die IG BAU eine Selbstverpflich-
tung für große Wohnungskonzerne vor.
Friedrich Pfohl: „Mit Blick auf den eklatanten Mangel an Senioren-
wohnungen sollten sich die Wohnungsunternehmen verpflichten,
einen bestimmen Anteil freiwerdender Wohnungen altersgerecht
umzubauen.“ Dieser sollte bei mindestens 20 Prozent liegen.

Warnung vor „grauer Wohnungsnot“
Landkreis Osnabrück braucht in 

20 Jahren 16.000 Seniorenwohnungen 
„Graue Wohnungsnot“ droht: In zwanzig Jah-
ren werden im Landkreis Osnabrück rund
102.200 Menschen zur Altersgruppe
„67plus“ gehören – gut 29.900 mehr als heu-
te. Darauf hat die Industriegewerkschaft Bau-

en-Agrar-Umwelt (IG BAU) hingewiesen und befürchtet durch die
kommende Rentnergeneration der Baby-Boomer einen zunehmen-
den Mangel an altersgerechten Wohnungen. Die Gewerkschaft be-
ruft sich dabei auf neueste Zahlen, die das Pestel-Institut bundes-
weit für Städte und Kreise ermittelt hat. Die Wissenschaftler haben
die Bevölkerungsentwicklung im Rahmen einer Studie zur künftigen
Wohnsituation von Senioren für den Bundesverband des Deutschen

Baustofffachhandels (BDB) untersucht.
„In den kommenden Jahren werden im Landkreis Osnabrück immer
mehr ältere Menschen eine barrierearme Wohnung brauchen –
ohne Treppenstufen, dafür mit bodengleicher Dusche und genü-
gend Platz für das Rangieren mit Rollator und Rollstuhl“, so Fried-
rich Pfohl. Die Zahlen müssten den Wohnungsbaupolitikern schon
jetzt Kopfzerbrechen bereiten: Nach Angaben des
Pestel-Instituts benötigen bereits heute mehr als
12.150 Haushalte im Landkreis Osnabrück eine Se-
niorenwohnung, weil in ihnen Menschen im Ren-
tenalter leben, die in ihrer Mobilität eingeschränkt
sind. 
In zwanzig Jahren werden im Landkreis Osnabrück
nach Berechnungen der Wissenschaftler über
16.000 Wohnungen gebraucht, in denen Menschen
mit einem Rollator oder Rollstuhl klarkommen.
„Damit herrscht auch jetzt schon ein massiver Man-
gel an Seniorenwohnungen.
Und demnächst gehen die geburtenstarken Jahrgän-
ge in Rente. Dann steuern wir sehenden Auges auf
eine ‚graue Wohnungsnot‘ zu“, sagt der Bezirksvor-
sitzende der IG BAU Osnabrück-Emsland-Graf-
schaft Bentheim.
Neben dem Mangel an altersgerechten Wohnungen
befürchtet die IG BAU auch eine zunehmende Al-
tersarmut durchs Wohnen. So drohten bei der Boo-
mer-Generation künftig zwei Dinge „fatal aufeinan-
der zu treffen“: Erstens die Gefahr eines sinkenden
Rentenniveaus. Und zweitens steigende Kosten fürs
Wohnen. Mieter seien hier genauso betroffen wie
Menschen mit Wohneigentum, wenn beim Einfami-
lienhaus oder bei der Eigentumswohnung Sanierun-
gen fällig würden. 
„Wenn die Wohnkosten weiter in dem Tempo der
letzten Jahre steigen, werden viele Senioren, die da-
mit heute längst noch nicht rechnen, ihren Konsum
einschränken müssen. Ältere Menschen werden die
hohen Mietpreise oft kaum noch bezahlen können. Für viele wird
es dann finanziell richtig eng. Deshalb werden auch im Landkreis
Osnabrück künftig deutlich mehr Menschen als heute auf staatliche
Unterstützung angewiesen sein, um überhaupt ein Dach über dem
Kopf zu haben“, so Pfohl.
Um den Wohnungsmarkt für die kommende Rentnergeneration bes-
ser vorzubereiten, fordert die IG BAU die Schaffung von mehr preis-
wertem, vor allem aber auch altersgerechtem Wohnraum. Der Be-

Dringend gebraucht: Immer mehr Seniorenwohnungen
– ohne Treppenstufen, dafür mit bodengleicher Dusche und genügend

Platz für das Rangieren mit Rollator und Rollstuhl.

Erster Pflegerischer 
Transplantationsbeauftragter

In zwei bundesweit bedeutende Ämter berufen - Ehre für Bernd
Gruber und die Niels-Stensen-Kliniken

Osnabrück. Bernd Gruber, Pfle-
gerischer Transplantationsbeauf-
tragter der Niels-Stensen-Klini-
ken, ist in den Bundesfachbeirat
der Deutschen Stiftung Organtransplantation (DSO) berufen wor-
den. Er ist damit der bundesweit erste Pflegerische Transplantati-
onsbeauftragte in diesem Gremium.
Der Bundesfachbeirat übernimmt die Beratung bei fachmedizini-
schen und wissenschaftlichen Fragen. Damit soll die Einhaltung
einheitlicher medizinischer Standards bei der Durchführung der
Organspende in allen Regionen sichergestellt werden. Bernd Gru-
ber freut sich sehr über die Berufung. Diese sei zugleich eine Wür-
digung seiner jahrelangen vertrauensvollen Zusammenarbeit mit
der DSO.
Gruber wurde jetzt ebenfalls in den Vorstand des Aktionsbündnis-
ses für Patientensicherheit (APS) gewählt. Damit wird unter ande-
rem seine Expertise für die Hygiene gewürdigt.

Osnabrück ist in die-
sem Gremium stark
vertreten: Neben Gru-
ber wurden als Beisit-
zer Dr. Peter Gaus-
mann (Mitglied des
Aufsichtsrates der Ni-
els-Stensen-Kliniken)
und Petra Blumen-
berg (Hochschule Os-
nabrück) wiederge-
wählt.
Das Aktionsbündnis
Patientensicherheit ar-
beitet mit Verbänden,
Fachgesellschaften,
Forschungsinstituten,
Krankenkassen, Insti-
tutionen der Selbst-
verwaltung und Pati-
entenorganisationen
zusammen. 
Es wird vom Bundes-
ministerium für Ge-
sundheit unterstützt.
Auf internationaler
Ebene besteht Interak-
tion mit den Schwes-
terorganisationen für
Patientensicherheit.
Die Zusammenarbeit

dient dem fachlichen Austausch sowie der Vorbereitung und
Durchführung von Aktionen und Kampagnen zur Verbesserung der
Patientensicherheit in Deutschland.
Die Patientensicherheit geht alle an. 
Sowohl den Patienten als auch den Mitarbeitenden im Gesund-
heitswesen helfen die verschiedenen Handlungsanweisungen, die
durch Fachexperten entwickelt werden, die Sicherheit im Gesund-
heitswesen zu erhöhen.

Bernd Gruber, Pflegerischer Transplantationsbeauftragter der
Niels-Stensen-Kliniken, ist in den Bundesfachbeirat der 

Deutschen Stiftung Organtransplantation und in den Vorstand
des Aktionsbündnisses für 

Patientensicherheit berufen worden. 
Foto: Daniel Meier/NSK
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Baufachzentrum Nilsson 
holt sich Branchensieg

Das Baufachzentrum Nilsson sichert sich den 1. Platz in der Kun-
denbefragung zum 7. Osnabrücker Kundenspiegel der MF Consul-
ting in der Branche Bau- und Gartenmärkte. 900 Osnabrückerinnen
und Osnabrücker wurden an öffentlich zugänglichen Orten über
ihre Zufriedenheit mit der Leistung von 79 Osnabrücker Dienstleis-
tern und Geschäften durch das Marktforschungsinstitut befragt.

Im April 2023 hat die Firma MF Consulting erneut ihre Umfrage zur
Zufriedenheit der Kunden in unterschiedlichen Geschäften und bei
Dienstleistern in 8 Branchen durchgeführt. Das freundlichste Unter-
nehmen konnte branchenübergreifend bei den Bau- und Garten-
märkten ausfindig gemacht werden. Das Baufachzentrum Nilsson
hat den höchsten Zufriedenheitswert in dem Kriterium Freundlich-
keit über alle 79 Unternehmen erreicht. Zudem ist das Osnabrücker
Traditionsunternehmen auch als Branchensieger der Bau- und Gar-
tenmärkte hervorgegangen. Die Kunden haben in Bezug auf Freund-
lichkeit, Beratungsqualität und Preis-Leistungsverhältnis 10 Bau- und
Gartenmärkte aus der Region bewertet. Insbesondere waren Kunden
des Baufachzentrum Nilsson mit der Freundlichkeit und der Bera-
tungsqualität sehr zufrieden und vergaben für diese beiden Leis-
tungskriterien den 1. Platz. Das Kriterium Preis-Leistungsverhältnis
konnte das Geschäft „Die Pottblume“ für sich entscheiden und den
1. Platz einnehmen. Der Branchensieger hat in diesem Leistungskri-
terium mit dem 2. Platz abgeschnitten. 
„Wir haben uns über das Ergebnis sehr gefreut und uns bei unseren
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern direkt bedankt. Das Lob und die
Auszeichnung gehört alleine ihnen, denn sie stehen im täglichen
Kontakt zu unseren Kunden und sind das Aushängeschild unseres
Unternehmens“, berichtet Geschäftsführer Kai Nilsson. 
Lt. dem Marktforschungsinstitut befindet sich die Region Osnabrück
im Aufwärtstrend und konnte stetig die Kundenzufriedenheit in den
letzten 10 Jahren steigern. Insbesondere die inhabergeführten Ge-
schäfte konnten überdurchschnittlich gute Werte erzielen und sich
auch im Preis-Leistungsverhältnis gegen Wettbewerber des Filialsek-
tors behaupten.
Das Ergebnis stimmt optimistisch, denn die Kundenmeinung ist ein
entscheidender Faktor für den Erfolg einer Marktwirtschaft und somit
automatisch auch für die Region. 

Pflege und Betreuung: 
Fortbildungsprogramm 2023/2024 ist da

Diözese Osnabrück. Ab sofort ist
das neue Aus- und Fortbildungs-
programm der Malteser in der Di-
özese Osnabrück online abrufbar.
Aufbauend auf der Basisausbil-
dung zur Schwesternhelferin bzw.
Pflegediensthelfer, die für einen
Einsatz in der stationären und
ambulanten Pflege und Betreuung
qualifiziert, gibt es zahlreiche
Fortbildungen, die einen berufli-
chen (Wieder-)Einstieg ermögli-
chen, aber auch für pflegende
Angehörige zu empfehlen sind.
„Zertifizierte Kurse ermöglichen
eine arbeitsmarktliche Förderung
über die Agentur für Arbeit (Bil-
dungsgutschein)“, erläutert Diö-
zesanreferentin Stephanie Tewes-

Ahrnsen. „Die Versorgungslücke im Pflegebereich ist auch perspekti-
visch weiterhin groß. Das Aus- und Fortbildungsprogramm der Mal-
teser bietet hier eine gute Chance für Menschen, die sich beruflich
neuorientieren wollen“, ergänzt Tewes-Ahrnsen.
Der Fortbildungsprogramm deckt eine große Bandbreite an Themen
wie Demenz, Aktivierung von Senioren, Humor, Kinästhetik, aber
auch die „Selbstpflege“ der Pflegenden ab. In diesem Jahr ist ein
Schwerpunkt „kreative Anregungen rund um den Betreuungsalltag“.
Dieser ist für Betreuungskräfte interessant, die jedes Jahr Fortbildun-
gen mit einem Umfang von mind. 16 Unterrichtseinheiten vorwei-
sen müssen. Weitere Schwerpunkte sind „Sterbe- und Trauerbeglei-
tung“ und „Hauswirtschaftliche Betreuung nach §45a SGB XI“.
Weitere Informationen zum Programm und zur Anmeldung
bei Diözesanreferentin Stephanie Tewes-Ahrnsen, 0541-95745-37,
stephanie.tewes-ahrnsen@malteser.org 
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Das Ameos Klinikum Osnabrück stellte
jetzt dem DRK-Kreisverband für die 

Fachdienstausbildung Sanitätsdienst 
sieben hochwertige Notfall-Rucksäcke 

zur Verfügung
Passend zum internationalen Welt-Erste-Hilfe-Tag am 9. September
2023 überbrachte der Pflegedienstleiter des Osnabrücker Ameos
Klinikum, Daniel Koppitz, dem DRK-Kreisverband Wittlage die
standardisierten und mit Signalstreifen versehenen Rucksäcke, die
von allen Sanitätsorganisationen bundesweit im
Einsatz außerhalb direkt am Unglücksort eingesetzt
werden. Sie sind auch einheitlich mit Rettungsgerät
bestückt, so dass jeder Rettungssanitäter ohne Zeit-
verzug die benötigen Hilfsmittel auffindet.
Daniel Koppitz war vorher beruflich tätig am St. Ra-
phael-Klinikum in Ostercappeln und er war mit
dem Chefarzt der Chirurgie, Dr. Martin Gerdes,
mehrfach für einige Wochen in einer armen Region
Afrikas Burkina Farso, um dort Menschen bei einem
chirurgischen Eingriff zu helfen. Dann konnte er
beim Ameos-Klinikum in Osnabrück die Stelle der
Pflegedienstleitung übernehmen.
Diese Klinik hat stationär rund 480 Betten, dann
eine forensische Abteilung mit rund 90 Betten im
geschlossenen Bereich z.B. auch für Straftäter und
Tagespflegeeinrichtungen. Kurzum: Der Kranken-
hausträger Ameos deckt für Patienten mit psychi-
schen Erkrankungen einen großen Einzugsbereich
ab. Früher wurde der Klinikbetrieb an diesem
Standort als Landeskrankenhaus betrieben, dann
befand das Land, dass ein privater Krankenhausträ-
ger die Leistungen für Patienten besser organisieren
könnte. Die Ameos-Gruppe ist seit Jahren für die
medizinische Versorgung eine wichtige Anlaufstelle
in der Region.
Die Klinik-Leitung hatte zugestimmt, dass dem DRK-Kreisverband

Wittlage jetzt die sieben Notfall-Rucksäcke durch Pflegedienstlei-
ter Daniel Koppitz überreicht wurden. 
Das Geschenk konnte DRK-Ausbildungsleiter Jürgen Kluge, zu-
sammen mit dem Fachdienstausbilder für den Sanitätsdienst Heiko
Klawuhn sowie der DRK-Kreisgeschäftsführerin Simone Kluge im
Ausbildungsraum des DRK-Zentrums in Bohmte entgegennehmen.
Die Notfall-Rucksäcke sind für die Fachdienstausbildung „Sanitäts-
dienst“ vorgesehen. Also für alle DRK-Helferinnen und Helfer, die
einen Sanitätsdienstlehrgang mit Abschlussprüfung absolvieren
und die dann bei öffentlichen Großveranstaltungen in der Lage
sind, aufgrund der vorgefundenen Notlage fachliche Hilfe zu leis-
ten.
DRK-Kreisgeschäftsführerin Simone Kluge gab einen Termin be-
kannt: 
Die Mitgliederversammlung des DRK-Kreisverband Wittlage e.V.
ist am Donnerstag, 23. November um 18 Uhr in Venne im Saal
der Gastwirtschaft „Venner Steakhaus“, Hauptstraße 15, vorgese-
hen. Eckhard Grönemeyer   

Schützenverein Ostercappeln von 1895 e.V.
Königspokalschießen

Mit dem Eintreffen des Schützenkönigs Jürgen Hö-
ckelmann und dem Hofstaat, die mit einem dreifa-
chen Horrido begrüßt wurden, begann unter guter
Beteiligung am Samstag, dem 12.08.2023 pünktlich
das Pokalschießen. Mit dem 1. Schuss des amtieren-
den Königs wurde der Wettkampf eröffnet. Die ehe-
maligen Könige schlossen sich dann an, um den Ad-

ler nach und nach von der Stange zu holen. In vorgegebener Rei-
henfolge wurde auf die Krone, den Kopf, rechter Flügel, linker Flü-

gel, Reichsapfel, Zepter, Schwanz und
Rumpf geschossen. 
Auf einem zweiten Schießstand startete das
Schießen um die begehrten Schützenplaket-
ten in Gold, Silber und Bronze. Eingeteilt
in Schützen-, Alters- und Seniorenklasse so-
wie einer Hobbyklasse begannen die Schüt-
zen den Kampf um die höchste Zahl an
Ringen. Sie lieferten sich einen spannenden
Kampf. Der Adler verlor im Laufe des
Nachmittags immer mehr Teile, aber letzt-
lich hing nur noch der Rumpf an der Stange
und durch einen gut gezielten Schuss von
Franz Josef Schlangen löste er sich von der
Stange und fiel in den Sand. Damit errang
Franz Josef den Wanderpokal der ehemali-
gen Könige. Die zwischenzeitlich mit le-
cker Pizza vom Pizzatruck gestärkten Besu-
cher erwarteten nun mit Spannung die Sie-
gerehrung der anderen Wettkämpfe. In der
Hobbyklasse erreichte Steven Meyer mit
70,2 Ringen Gold, Franz Bernhard Knapp
mit 68,3 Ringen Silber und Alfons Bens-
mann mit 68,2 Ringen Bronze. 
In der Schützenklasse ging Gold an Kai
Fromme, Silber an Melanie Meyer-Leder
und Bronze an Markus Knapp. In der Alters-
klasse ging Gold an Klaus Dieter Hüse-

mann. In der Seniorenklasse bekam Inge Schirdewan Gold, Ingrid
Delkeskamp Silber und Beate Gutknecht Bronze. Beim Blasrohr-
schießen gingen die Präsentkörbe an Florian Düvel, Melanie Meyer-
Leder und Ulf Vogt.
Den Pokal für das Beste Ergebnis erhielt Franz Bernhard Knapp. An-
schließend wurde noch lange geklönt und gefeiert.

Lichtburg Quernheim
Filmspiegel

„Rehragout Rendezvous“ ist der bisher erfolgreichs-
te „Eberhofer“ Film der Krimikomödien-Reihe. Er
wird auch weiterhin in der Lichtburg in Quernheim
angeboten. Wieder im Programm „Indiana Jones
und das Rad des Schicksals“.
Weiterhin auch „Barbie“ und der neue Christopher
Nolan Film „Oppenheimer“         
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Ausstellung der 
Eisenbahnfreunde 

Osnabrück e.V. im Franziskanerkloster 
Die Eisenbahnfreunde Osna-
brück e.V. feiern in diesem
Jahr ihren 40. Geburtstag,
gleichzeitig unterstützen sie
seit 1993 die Arbeit der Wär-
mestube im Franziskanerklos-
ter mit den Einnahmen aus der jährlichen Modellbahnausstellung.
Am 02. und 03.09., jeweils von 10:00 bis 18:00 Uhr, laden die
Eisenbahnfreunde Osnabrück e.V. zu diesem doppelten Jubiläum
in die Räume des ehemaligen Franziskanerklosters an der Bram-
scher Straße 158 in Osnabrück ein.
Neben der vereinseigenen Anlage mit Zügen aller Epochen deut-
scher Eisenbahngeschichte - von der klassischen Dampflokomoti-
ve bis zum modernen Elektrotriebwagen - werden neben weiteren
Anlagen auch Exponate befreundeter Modellbahner und Modell-
bahnvereine im Mittelpunkt des Interesses stehen und zum Ge-
dankenaustausch unter Gleichgesinnten anregen. Eine Eisenbahn
aus Legosteinen dürfte vor allem die Aufmerksamkeit der jüngeren
Besucher wecken.
Darüber hinaus werden Fachleute Fragen zur elektronischen Steu-
erung unserer Vereinsanlage beantworten und Einsatzmöglichkei-
ten solcher Systeme auf kleineren Heimanlagen erläutern. Für den
Besucher bietet sich weiterhin die Gelegenheit, sich Anregungen
für die Anlagengestaltung und Hinweise für den eigentlichen An-
lagenbau zu holen.
Die Ausstellung bietet auch für interessierte Modellbahner/innen
(und solche, die es noch werden wollen) die Möglichkeit, bei den
Eisenbahnfreunden einzusteigen. Auch Neueinsteiger sind will-
kommen. Fehlende Kenntnisse und Fähigkeiten können erworben
werden.
Wie in den vergangenen Jahren werden die gesamten Einnahmen
der Wärmestube im Franziskanerkloster Osnabrück zu Gute kom-
men. Der Eintritt beträgt für Erwachsene 4 €, 
Kinder 2,- € und Familien 10,- €.

Fairtrade zeigt Gesicht
Vernissage der Fairtrade-Gruppe 

Wittlager Land: 
Lokale Prominenz im Zeichen 

des fairen Handels
Im Zeichen des fairen Handels lädt die
Fairtrade-Gruppe Wittlager Land zur
feierlichen Vernissage am Freitag, 15.
September 2023, um 18 Uhr, in die
Aula der Oberschule Bad Essen ein. 
Finanziert durch die Gemeinden Bad
Essen, Bohmte und Ostercappeln im
Rahmen der LEADER-Kooperation zeigt
die Ausstellung eindrucksvolle Porträts

lokaler Persönlichkeiten aus dem Wittlager Land. 
Im Fokus steht dabei stets der faire Handel.
Die Vernissage wird von einem kurzweiligen und attraktiven Pro-
gramm begleitet.  Einer der Höhepunkte des Abends ist der Auftritt
der Gruppe Drum Team Sembo unter der Leitung des gambischen
Musikers Karamo Ceesay.  Ein kleiner Imbiss mit Canapés und Ge-
tränken sowie ein Vortrag zum Thema "Fairer Handel" runden das
Programm ab.
Ursprünglich für das Frühjahr 2020 geplant, musste die Veranstaltung
aufgrund der Corona-Pandemie verschoben werden. Die Porträtier-
ten, darunter namhafte Persönlichkeiten wie Addy-Waku Menga, das
DJ-Team Funky Monkeys und zwölf weitere engagierte Akteure, ma-
chen sich stark für den fairen Handel im Wittlager Land. Anna Ass-
horn, Sprecherin der Fairtrade-Gruppe Wittlager Land, betont: "Wir
sind begeistert, endlich diesem bedeutsamen Anliegen die verdiente
Aufmerksamkeit zu schenken. Die Ausstellung gibt der Fairtrade-Idee
hier im Wittlager Land im wörtlichen Sinne Gesicht!"
Die Veranstaltung findet im Rahmen der Fairen Woche statt, einer
deutschlandweiten Initiative. Mit jährlich rund 2.000 Aktionen ist die
Faire Woche die größte Aktionswoche des Fairen Handels in
Deutschland, die den bewussten Konsum und die Stärkung von fai-
ren Handelspraktiken fördert.
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos. Um Anmeldung
wird gebeten bis zum 11. September an leader@wittlagerland.eu.
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Familienbündnis zertifiziert Landgast-
haus Gieseke-Asshorn als familien-
freundlichen Gastronomiebetrieb

Osnabrück. Ein weiterer Gastronomiebetrieb im Os-
nabrücker Land hat das bewährte Gütesiegel erhal-
ten: Das Landgasthaus Gieseke-Asshorn in Bohmte
ist jetzt als familienfreundlicher Gastronomiebetrieb
ausgezeichnet worden. Sandra Holtgreife vom Fami-
lienbündnis der Region Osnabrück überreichte Hen-
ning Asshorn das Zertifikat.
Das Familienbündnis zeichnet gemeinsam mit dem Deutschen Ho-
tel- und Gaststättenverband (DEHOGA) sowie weiteren Kooperati-
onspartnern besonders familienfreundliche Gastronomiebetriebe in
der Region Osnabrück aus. Dafür muss das Unternehmen zahlreiche
Rubriken eines Kriterienkatalogs erfüllen – was das Landgasthaus in
Bohmte konnte: Zum Interieur gehören etwa Hochstühle sowie
Spiel- und Wickelmöglichkeiten. Vor allem aber herrscht eine Atmo-
sphäre, dass sich Familien willkommen fühlen, stellte die Jury fest:
„Das Landgasthaus Gieseke-Asshorn ist ein Ort, an dem Kinder mit
ihren Eltern oder auch Großeltern gerne gesehen werden“, sagte

Holtgreife. Die Auszeichnung sei eine „Win-Win-Situation für das
Gasthaus und die Familien in Stadt und Landkreis Osnabrück.
Mit der Auszeichnung wird auf Gastronomen in der Region Osna-
brück aufmerksam gemacht, die mit ihrem Angebot und ihrer Atmo-
sphäre besonders Familien ansprechen. Derzeit gibt es in Stadt und
Landkreis Osnabrück sieben Cafés und Restaurants, die die Aus-
zeichnung führen. Das Zertifikat ist drei Jahre lang gültig. 

Sandra Holtgreife vom Familienbündnis gratuliert Henning Asshorn 
zur Zertifizierung des Landgasthauses Gieseke-Asshorn.

Foto: Landkreis Osnabrück

Hilfe bei Sodbrennen
Mellerin nach längerem Leiden durch OP im CKM 

nun beschwerdefrei
Melle. Sodbrennen kann viele
Gesichter und Ursachen haben.
Daher seien auch die Therapien
sehr unterschiedlich, erläutert
Chefarzt Dr. Dirk Grothe vom

Christlichen Klinikum Melle (CKM) der Niels-Stensen-Kliniken. Die
sogenannte Refluxkrankheit gehöre zu den Volkskrankheiten in
Deutschland. Fast jeder habe irgendwann einmal Sodbrennen. Wenn
dieses lange und leidvoll anhalte und die Lebensqualität stark ein-
schränke, dann könne auch eine Operation das Mittel der Wahl sein.
So war es bei Annet Buschmeier (61) aus Melle, die seit Jahren unter
einem extremen Sodbrennen litt: „Manchmal war es nachts so
schlimm, dass ich den Finger in den Hals stecken musste, damit ich
endlich schlafen konnte.“ Sie hat zunächst vieles probiert, um Linde-
rung zu erreichen. Aber kaum etwas habe wirklich geholfen. Dann
stellte ihr Hausarzt die Diagnose eines Zwerchfellbruchs und über-
wies sie an Dr. Grothe. 
Eine solche Erkrankung könne viele Ursachen haben, sagt er: Auch
eine Schwangerschaft könne dazu beitragen. Ein Zwerchfellbruch
bedeute, „dass sich Teile des Magens durch das Zwerchfell aus dem
Bauch- in den Brustraum schieben – meist an der Stelle, wo die Spei-
seröhre in den Magen eintritt“.
Das ermögliche dann oft einen Rückfluss von saurem Mageninhalt in
die Speiseröhre, was zu Sodbrennen führen könne.
Bei Annet Buschmeier stellte eine OP den Ausweg dar. Sie ist glück-
lich, nun beschwerdefrei zu sein. Häufig lasse sich die Erkrankung
aber zunächst medikamentös behandeln. Von insgesamt 700 Patien-
ten-Untersuchungen wegen Refluxbeschwerden führten im CKM 90
zu einer Operation.
Die Diagnose erfolgt unter anderem über eine Säure- und Reflux-
messung der Speiseröhre mit einer Sonde, die 24 Stunden die Werte
der Betroffenen erfasst.
Bei Annet Buschmeier konnte durch die OP der in den Brustkorb vor-
gefallene Magenanteil wieder zurückgeschoben werden. Die Lücke
hinter der Speiseröhre wurde mit einer Naht verschlossen und aus
der Magenblase hinter der Speiseröhre eine Manschette durchgezo-
gen, die vor der Speiseröhre vernäht wurde.
Die 61-Jährige ist Dr. Grothe und seinem Team dankbar, nun be-
schwerdefrei zu sein und wieder Freude am Essen zu haben.

Förderverein des Kindergartens Vehrte
Kinderbekleidungs- und 
Spielzeugbasar in Vehrte

Am Samstag, den 23.09.2023 findet wieder der gut sortierte, große
Second-Hand-Kinderbasar des Kindergartens Vehrte in der Turnhalle
am Vehrter Kirchweg 39 statt. 
Hier werden Kinder- und Babykleidung, Bücher, Spiele, DVDs, Puz-
zle, Spiel- und Fahrzeuge, Winter- und Sportsachen, Babyzubehör,
Umstandsmode, Kinderwagen, Taschen, Autositze u.v.m. verkauft.
Der Basar findet in der Zeit von 14 bis 16
Uhr statt. Schwangere erhalten gegen
Vorlage des Mutterpasses 45 Minuten
früher Einlass. Zudem gibt es einen Kaf-
fee- und Kuchenverkauf mit hausge-
machtem Kuchen, auch zum Mitnehmen,
der vom Förderverein des Kindergartens
organisiert wird. 20% des Basar-Erlöses
gehen an den Kindergarten Vehrte. Des-
weiteren gibt es die Möglichkeit, für die
Flüchtlingshilfe Belm Baby- und Kinder-
artikel zu spenden. 
Kommen Sie vorbei. Wir freuen uns über Ihren Besuch!  

Vitamine für die Kleinsten: 
8 Bildungseinrichtungen aus dem Altkreis Wittlage 

nehmen am Schulprogramm teil 
Mit Beginn des neuen Schuljahres geht auch das
Schulprogramm in eine neue Runde. Das Nie-
dersächsische Ministerium für Ernährung, Land-
wirtschaft und Verbraucherschutz hat nun die
teilnehmenden Bildungseinrichtungen bekannt-
gegeben. „Ich freue mich, dass sich das nieder-
sächsische Schulprogramm auch im Altkreis
Wittlager weiterhin großer Beliebtheit erfreut

und insgesamt acht Bildungseinrichtungen die Angebote für Milch,
Obst und Gemüse wahrnehmen“, freut sich der SPD-Landtagsab-
geordnete Guido Pott über die starke Beteiligung der Wittlager Ki-
tas und Schulen. „Das Schulprogramm ist ein wichtiger Baustein
für die Umsetzung der Niedersächsischen Ernährungsstrategie mit
dem Ziel, eine gesunde und nachhaltige Ernährung im Land zu
stärken“, so Pott weiter.
Folgende Wittlager Bildungseinrichtungen nehmen im neuen
Schuljahr am Schulprogramm teil: die Grundschule Lintorf und
Wehrendorf in der Gemeinde Bad Essen, die Kita Wirbelwind, die
Astrid-Lindgren-Schule, die Wilhelm-Busch-Schule und die Erich-
Kästner-Schule in der Gemeinde Bohmte sowie die Mühlenbach-
schule und die Grundschule am Wiehengebirge in der Gemeinde
Ostercappeln.
Niedersachsenweit können Kinder in 1.261 Schulen und 827 Kitas
vom Schulprogramm profitieren. Dieses beinhaltet die Programm-
komponenten „Obst und Gemüse" sowie „Milch". Möglichst regio-
nal und saisonal erzeugtes Gemüse und Obst landet so auf den
Tellern von rund 227.000 Kindern. Bei der Programmkomponente
„Milch" machen insgesamt 1.061 Einrichtungen mit (davon sind
827 Kindertageseinrichtungen). Erreicht werden so rund 85.000
Kinder.
„Das Schulprogramm ermöglicht den Kindern, einen verantwor-
tungsvollen Umgang mit Lebensmitteln im Schul- und Kitaalltag
zu erlernen, sie ernähren sich gesünder - und die gemeinsamen,
vitaminreichen Obst- und Gemüse-Pausen stärken den Klassen-
und Gruppenverband“, so der Landtagsabgeordnete Guido Pott
abschließend. 
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Auf den Spuren der Osnabrücker
Kulturlandschaft

Der Arbeitskreis Stadt- und Regionalgeschichte von Osnabrück
lädt zu einer öffentlichen Tagung in das Universum Kino in

Bramsche ein.
Unsere heutige Landschaft ist weitgehend von Menschen gestaltet
oder zumindest umgeformt worden. Diese tiefreichenden Eingriffe
begannen aber nicht erst in den vergangenen Jahrzehnten oder
letzten Jahrhunderten. Vielmehr begann bereits im Mittelalter mit
einer zunehmenden Entwaldung und dem Ausbau von Ackerbau
und Weidewirtschaft die Umgestaltung zu der Kulturlandschaft,
die auch heute noch das Osnabrücker Land prägt. Deren Gestalt
unterlag und unterliegt noch heute zudem den Veränderungen des
Klimas und dem Wandel landwirtschaftlicher Wirtschaftsweisen
seit dem Mittelalter, besonders aber seit dem 19. Und 20. Jahr-
hundert.
Einen Blick auf die Entstehung und den Wandel der Osnabrücker
Kulturlandschaft seit dem Hochmittelalter bis in das 20. Jahrhun-
dert richtet am 1. September eine öffentliche und kostenlose Ta-
gung des Arbeitskreises Stadt- und Regionalgeschichte des Histori-
schen Vereins von Osnabrück im Universum Kino in Bramsche.
Zwischen 9 Uhr und 18 Uhr bietet sich die Gelegenheit, mit ver-
schiedenen Vorträgen in die Geschichte der Osnabrücker Kultur-
landschaft einzutauchen. Die Vortragenden Fritz-Gerd Mittelstädt,
Thomas Vogtherr, Andreas Mölder, Christof Spannhoff, Karten Igel
und Werner Wahmhoff decken dabei eine weite Spanne von Bota-
nik über Geographie, Geschichte, Sprachgeschichte bis hin zur
Waldwirtschaft ab. 
Einen besonderen Höhepunkt bietet die Vorführung des Filmes
„De Loope der Haase“ von Eva Berger. 
Weitere Informationen zur Tagung finden sich auf der Homepage
des Historischen Vereins: www.historischer-verein-osnabrueck.de,
Anmeldungen zur Tagung bitte an den Sprecher des Arbeitskreises
Karsten Igel unter karsten.igel@uni-muenster.de oder 05468-1584.

Leserbrief
zu den regelmäßigen Veröffentlichungen von

Herrn Eckhard Grönemeyer
Es ist immer wieder eine Freude, diese Berichte zu lesen. 
Als schon „älteres Semester“ in Hunteburg (Welplage) geboren und
stets im Wittlager Land in Hunteburg wohnhaft, beschreibt Herr
Grönemeyer für mich Erinnerungen, die mich mein gesamtes Leben
begleitet haben. Dieses bestätigen ebenso meine Freunde und Be-
kannten. 
Auch der Hinweis auf das Ländliche Vereinsarchiv e.V.
(www.clva.de) ist sehr wertvoll, können dort doch „Neu WTLer“ und
unsere Jugend einiges über unseren ehemaligen selbständigen Alt-
kreis erfahren. 
Vielleicht verstehen dadurch auch viele Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, warum es einfach eine schöne Möglichkeit ist, mit dem WTL-
Kfz-Kennzeichen für die Schönheit unserer Gegend zu werben.
Also, herzlichen Dank Herr Grönemeyer; und wenn im Ländlichen
Vereinsarchiv noch Chroniken von Hunteburger Vereinen fehlen, bit-
te melden. 
Ich freue mich schon auf die nächsten Veröffentlichungen.
Mit herzlichen Grüßen aus dem schönen Hunteburg

Norbert Kroboth   

Verschönerungsverein Harpenfeld-Lockhausen
Gemeinsames Kaffeetrinken 

mit Kuchen
Wir laden ganz herzlich zu einem gemeinsamen
Kaffeetrinken mit Kuchen am 03.09.2023 von
15:00-17:00 Uhr am Dorfplatz / Schmiede Har-
penfeld ein. Kaffee und Kuchen sowie Getränke
sind frei. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Wir hoffen auf rege Beteiligung. 

Der Vorstand   

Impulsberatung Nachfolge für 
Unternehmen am 04. September

Landkreis Osnabrück. Für jedes Un-
ternehmen kommt einmal der Zeit-
punkt, an dem die Firma eine
Nachfolgelösung benötigt. Dieses
wichtige Ereignis muss frühzeitig vorbereitet und gut geplant wer-
den. Um Unternehmen im Landkreis Osnabrück im Betriebsnachfol-
geprozess zu unterstützen, bietet die Wirtschaftsförderung des Land-
kreises Osnabrück, WIGOS, am Montag, 04. September 2023, eine
kostenfreie Impulsberatung zum Thema Nachfolge an. In diesem
rund einstündigen Gespräch geht es um einen ersten Überblick über
die wichtigsten Eckpunkte und Handlungsfelder im Rahmen einer
Betriebsnachfolge. In den absolut vertraulichen Terminen im Zeit-
raum zwischen 13.30 und 18.30 Uhr können aber auch schon kon-
krete Problemstellungen besprochen werden. 
Die Impulsberatung Nachfolge kann außerdem bei Bedarf Auftakt zu
einer weiterführenden Unterstützung sein. 
Eine Anmeldung unter der Rufnummer 0541 501 2468 oder per 
E-Mail an schulenberg@wigos.de ist erforderlich. 
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Ergänzt wird der musikalische Genuss durch Lyrik zum Schmunzeln
und Nachdenken von Günter Scholz. VV 10 €, AK 12 €

Mittwoch, 25.10.2023, 20 Uhr
Amtshof Lemförde, Hauptstr. 80

Konzert mit dem Joscho Stephan Quartett 
Gypsy-Swing vom Feinsten - mit Gitarren, Kontrabass und Geige 
Joscho Stephan prägt wie kein anderer den modernen Gypsy-Swing.
Durch seinen authentischen Ton mit harmonischer Raffinesse, rhyth-
mischem Gespür, vor allem aber mit atemberaubender Solotechnik
hat er sich in der internationalen Gitarrenszene einen herausragen-
den Ruf erspielt. VV 16 €, AK 18 €

Mittwoch, 22.11.2023, 19.30 Uhr, 
Amtshof Lemförde, Hauptstr. 80

775 Jahre Flecken Lemförde 
Eine historische Reise in
das Alltagsleben im Fle-
cken Lemförde 1900 bis
1949 
Ludger von Husen, Ar-
chivar der Samtgemein-
de „Altes Amt Lemförde“
lässt die Vergangenheit
lebendig werden.
Eintritt 5 €, mit den Ein-
nahmen werden Kultur-
Veranstaltungen für Ju-
gendliche in der Samtge-
meinde unterstützt.
Karten für alle Veranstal-
tungen sind ab sofort in
der Drachenschmiede
(Claudia Möhlenpage) in
Lemförde, Hauptstr. 63
erhältlich. (Tel. 05443
2046890).
Der Vorverkauf endet am
jeweiligen Veranstal-
tungstag um 12 Uhr.
Vorbestellungen sind darüber hinaus jederzeit möglich unter 
kulturbunt@web.de  

KulturBUNT Lemförde stellt neues 
Programm für das 2. Halbjahr 2023 vor  

(uvo) In das 2. Halbjahr 2023 startet KulturBUNT Lemförde wieder
mit einem abwechslungsreichen Kulturprogramm u.a. mit einer Fahrt
nach Damme, Konzerten des „Duo In-Takt“ und des Joscho Stephan
Quartetts und einer historischen Reise in das Alltagsleben im Fle-
cken Lemförde.

Sonntag, 10.09.2023 
Skulpturenpfad in Damme

Damme ist eine Reise wert! Eine Gästeführerin wird den Teilneh-
mern den Skulpturenpfad mit seiner zeitgenössischen Kunst in Dam-
me näherbringen. Anschließend steht ein gemeinsames Essen auf
dem Programm. Treffpunkt 15 Uhr Amtshof Lemförde, Hauptstr. 80
(Fahrgemeinschaften nach Damme) 

Führung 5 €, weitere Infos bei Claudia Schaaf-Gendig
(claudia.schaaf@gendig.net)

Mittwoch, 27.09.2023, 20 Uhr
Amtshof Lemförde, Hauptstr. 80

Duo In-Takt Günter Scholz & Reinhold Saathoff
Die beiden Lemförder Interpreten singen seit 25 Jahren a-capella
Gassenhauer im Swingstil, z.B. der Comedian Harmonists. 

775 Jahre Flecken Lemförde

Joscho Stephan Quartett

Duo In-Takt Reinhold Saathoff (links) und Günter Scholz (rechts)

Strom erzeugen mit Photovoltaik
Ostercappeln. Der Betrieb von Photovoltaikanlagen
ist seit dem 1. Januar 2023 attraktiver: So wird etwa
die Einspeisung ins öffentliche Netz besser vergütet.
Welche Förderungen gibt es? Was kosten die Anla-
gen und mögliche Speicher? Welche Renditen darf
man erwarten? Diese und weitere Fragen werden
im Kurs „Strom erzeugen mit Photovoltaik“ der
Volkshochschule Osnabrücker Land (vhs)
am Mittwoch, den 6. September 2023, von
18 bis 20.15 Uhr in Ostercappeln geklärt.
Die Energieexpertin der Verbraucherzentrale
Niedersachsen, Anke Vonhoff-Rickelt, infor-
miert an diesem Abend über die ökologi-
schen und wirtschaftlichen Aspekte einer
Photovoltaikanlage. Die Veranstaltung ist entgeltfrei und findet in der
Ludwig-Windthorst-Schule, Bahnhofstraße 4, statt. Am Dienstag, den
19. September 2023, wird das Kursangebot ebenfalls an der vhs in
Georgsmarienhütte angeboten.
Eine Anmeldung ist bis spätestens Mittwoch, den 30. August 2023,
erforderlich und kann z. B. online auf vhs-osland.de erfolgen. 
Bitte als Suchbegriff die Kursnummer 232-160803 eingeben!

Berufsorientierung in der Moschee und
auf Youtube: IHK und HWK gehen neue

Wege bei der Ansprache von Zuwanderern
„Ziel des Projektes ‚Digital orientiert –
Erfolg in Deutschland durch Ausbil-
dung‘ ist es, über eine gezielte und in-
novative Ansprache junger Zuwanderer

und ihrer Eltern das Interesse für eine betriebliche Ausbildung zu we-
cken. Oft ist nicht bekannt, welche beruflichen Karrierechancen die
duale Ausbildung in Deutschland bietet. Das Projekt trägt wesentlich
zur Berufswahlorientierung in unserer Region bei“, sagt erklärt Pro-
jektkoordinatorin Nese Yildiz-Kendibasina. Ergänzt werden die digi-
talen Angebote durch persönliche Beratungen und Termine vor Ort.
Das gemeinsame Projekt von Industrie- und Handelskammer sowie
Handwerkskammer (HWK) Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim
ist auf zwei Jahre angelegt. Die Ansprache erfolgt neben dem persön-
lichen Kontakt vor allem über die Social-Media-Kanäle von IHK und
HWK. Außerdem werden Role-Model-Videos in verschiedenen Spra-
chen produziert, um Erfolgsbeispiele im unmittelbaren Umfeld der
Zielgruppe zu zeigen.
„Wir konnten mit unseren Zielgruppenvideos auf Türkisch, Russisch
und Spanisch – jeweils mit deutschen Untertiteln – veröffentlichen
und mit unseren Beratungsangeboten mehr als 600 Ausbildungsinte-
ressierte und ihre Eltern, oft in ihren verschiedenen Muttersprachen,
erreichen. So haben wir beispielsweise auf Stadtfesten, in Moscheen,
auf Ausbildungsmessen und in zwei Pop-up-Stores über die Berufs-
ausbildung informiert“, zieht Yildiz-Kendibasina eine Bilanz der ers-
ten sechs Monate des Jahres 2023 und gibt einen Ausblick: „Für das
zweite Halbjahr ist geplant, Ausbildungsberufe mit digitalen Medien
erlebbar zu machen. Jugendliche mit Migrationshintergrund und ihre
Eltern können mit einer VR-Brille in verschiedene Berufswelten ein-
tauchen und sich spielerisch in bisher unbekannten Berufen auspro-
bieren.“ Das Projekt wird vom Europäischen Sozialfonds finanziert.
Die Veranstaltungen und Beratungen sind kostenfrei.
Ansprechpartnerin: IHK, Nese Yildiz-Kendibasina, 
Tel.: 0541 353-435, E-Mail: kendibasina@osnabrueck.ihk.de oder
unter www.ihk.de/osnabrueck
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Spendenrekord dank vieler Sponsoren
 Der 9. Zoo-Charity-Lauf im Juni 2023 brachte eine Rekordsumme 

zusammen – dank Unterstützern wie der Stiftung Stahlwerk 
Georgsmarienhütte, TSO-DATA oder Thomas Philipps. 

Gefördert werden mit dem Geld der Verein „Sportler 4 a childrens
world“ sowie das Sprachförderprojekt „Deutsch lernen im Zoo“.

Zoo Osnabrück, 15.08.2023. Zum neunten Mal fand
in diesem Jahr der Zoo-Charity-Lauf in Osnabrück
statt. Die Zahl der Läuferinnen und Läufer lag mit 686
knapp unter dem Teilnehmer-Rekord von 700 – dafür
kam aber weit mehr als das Doppelte an Spenden zu-
sammen. „Dank der vielen Teilnehmenden sowie den
großzügigen Spendern und Sponsoren beläuft sich der
Erlös in diesem Jahr auf 21.644 Euro“, freut sich John

McGurk, Mit-Initiator des mittlerweile 9. Zoo-Charity-Laufs. „Es ist toll,
wieviel Unterstützung wir aus unterschiedlichster Richtung erhalten:
Neben den vielen Läufern und langjährigen Sponsoren können wir im-
mer wieder neue Sponsoren gewinnen“, so McGurk weiter. Förderer
erster Stunde ist die Stiftung Stahlwerk Georgsmarienhütte, die in die-
sem Jahr mit 5.000 Euro unterstützte. Langjährige Sponsoren sind die

Firmen laufen-OS, HK Medien, TSO-DATA, AOK Niedersachsen, Alfred
Mader sowie Sodexo. In den vergangenen Jahren kamen die Sponsoren
Ludwig Fresenius Schulen, Coca Cola, Dentallabor Kock, datatronic
beka technologies GmbH sowie das Designer Outlet Ochtrup hinzu.
Die Sponsoren unterstützen mit Sach- und Geldmitteln und helfen so,
den Lauf attraktiv zu machen und die Kosten gering zu halten, sodass
die Spendensumme steigt. 
Der Zoosponsor Thomas Philipps überraschte in diesem Jahr mit einer
besonderen Aktion: „Wir haben erstmals 77 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter ‚ins Rennen geschickt‘“, berichtet Alexander Philipps, Ge-
schäftsführer bei Thomas Philipps. „Wir haben die Teilnahmegebühr
übernommen und pro gelaufenem Kilometer 25 Euro bezahlt – das
motiviert natürlich“, so Philipps weiter. „Schlussendlich haben wir die
erlaufene Summe aufgerundet und dem Zoo-Charity-Lauf so 10.000
Euro zukommen lassen.“
Unterstützung von Kindern vor Ort und weltweit 
Besonderer Förderer des Laufs ist außerdem die Stiftung Stahlwerk
Georgsmarienhütte: „Seit dem ersten Zoo-Charity-Lauf 2013 sind wir
dabei und stocken den Erlös regelmäßig auf“, berichtet Heike Siebert,
Assistenz der Geschäftsführung. „Der Charity-Lauf hilft Kindern welt-
weit und auch direkt hier bei uns vor Ort. Als Stiftung möchten wir jun-
ge Menschen fördern und ihnen einen guten Einstieg in ihr Leben er-
möglichen“, erklärt sie. Vor Ort profitiert das Sprachförderprojekt
„Deutsch lernen im Zoo“ vom Erlös des Charity-Laufs. Die Stiftung
Stahlwerk Georgsmarienhütte selbst hat das Projekt vor rund 14 Jahren
gemeinsam mit dem Zoo ins Leben gerufen. „Deutsch lernen im Zoo“

ermöglicht Grundschülern von
ausgewählten Schulen kostenlose
Zoobesuche zur Sprachförderung.
Die zweite Hälfte des Erlöses
vom Zoo-Charity-Lauf geht an
den Verein „Sportler 4 a childrens
world“, der mit dem Zoo gemein-
sam den Lauf organisiert. „Wir

helfen Kindern in Notsituationen und wollen eine bessere Welt für Kin-
der schaffen“, berichtet Heike Beitz von Sportler 4 a childrens world.
Unter anderem unterstützt der Verein die Arche oder Kinderhilfsorgani-
sationen wie world vision oder terre des hommes. „Es ist toll, dass der
Zoo-Charity-Lauf Jahr für Jahr so gut ankommt und wir so viel Unter-
stützung bekommen. Die diesjährige Rekordsumme hilft sehr vielen
Kindern“, freut sich Beitz. 
Zoo-Lauf 2024: Datum steht fest 
Aufgrund des diesjährigen Erfolgs plant der Zoo Osnabrück bereits den
nächsten Zoo-Charity-Lauf. „Da die Resonanz so groß war, haben wir
direkt ‚Nägel mit Köpfen‘ gemacht: Der 10. Zoo-Charity-Lauf findet am
Samstag, 15. Juni 2024 statt“, erklärt Jennifer Ludwig, Veranstaltungs-
fachwirtin im Zoo Osnabrück. Lauf-Fans könnten sich diesen Termin
vormerken, eine Anmeldung ist in Kürze auf der Seite laufen-os.de
möglich.

SC Herringhausen e.V. - Vorschau & Info
1. Herren Spiele: 
27.08. 15.00 Uhr 

SCH - SG Ostercappeln/Schwagstorf III
Fr. 18.30 Uhr in Vehrte II
F- und G-Jugendtraining: Di. und Fr. 15:30 Uhr
Jeder, der Lust am Fußball hat, 
ist herzlich willkommen.                                          
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Die Schlossanlage Hünnefeld der Familie von
dem Bussche-Hünnefeld – sie wird seit Genera-

tionen von der Adelsfamilie unterhalten – 
der Tradition verpflichtet – Teil I

In der Gemeinde Bad Essen gibt es zwei bewohnte und gut erhaltene
Schloss-Anlagen: Die Ippenburg, in der Ortschaft Lockhausen gelegen,
und Hünnefeld, in der Ortschaft Harpenfeld gelegen. Die jeweilige adeli-
ge Eigentümerfamilie, die gleichlautend von dem Bussche heißen, haben
zur Unterscheidung den Zusatz Hünnefeld oder Ippenburg. Die ver-
wandtschaftlichen Bindungen gehen weit in die Generationen der Vor-
fahren zurück. Beide Familienlinien bzw. die Schlossbewohner heute re-
spektieren und schätzen sich. Die Familienstammbäume reichen weit in
die Geschichte zurück und es gibt viele weitere Besitzungen bundesweit,
wo der Name von dem Bussche auftaucht. Es gab wie zu allen Zeiten si-
cher auch die eine oder andere Familienstreitigkeit, etwa wenn es um Be-
sitzrechte ging.
Die Einheimischen, die die Schlossbewohner als Nachbarn schätzen,
sprechen verkürzend von den „Ippenburgern“ oder den „Hünnefeldern“.
Eine Frage, die nicht gestellt werden sollte – welche Schlossanlage ist
schöner, größer, besser. Beide Schlossanlagen sind total unterschiedlich

strukturiert, andere histori-
sche Baustile und Ausprä-
gungen. Und vergleichen kann der Betrachter nur
Gleiches; hier ist der Reiz die Unterschiedlichkeit.

Ein Besuch auf Schloss Hünnefeld
Wir treffen die jetzige „Schlossherrin“ Luise Freifrau
von dem Bussche-Hünnefeld und ihre Mutter, Freifrau
Lene, in Dänemark geboren und aufgewachsen wie
ihr inzwischen verstorbener Ehemann Bent Freiherr
von dem Bussche. Die Eltern haben sich bemüht,
die aufwendige Schlossanlage zu erhalten, immer ein-
zelne Projekte zu renovieren oder restaurieren. Jetzt ist der Staffelstab an
die Tochter Luise und ihren Ehemann Morton weitergegeben worden und
in familiärer Harmonie wird investiert und viel Eigenleistung eingebracht,
die ein Außenstehender mit einer Vier-Zimmer-Neubau-Wohnung kaum
ermessen kann. Eigentum verpflichtet bekanntlich, und in Hünnefeld
wird diese Tradition fortgesetzt von Generation zu Generation. Die Toch-
ter von Luise studiert derzeit an einer Universität in New York, aber in
den Semesterferien ist sie gerne im elterlichen Schloss, ihrer Heimat und
wächst so in ihre Aufgabe hinein.

Clamors Allee
Aus Wehrendorf erreicht der Besucher mit dem PKW oder dem Rad das
Schloss über die prächtige und naturschutzrechtlich festgeschriebene
Baumallee. Aus Richtung Harpenfeld gibt es für die Tempo-reduzierte An-
fahrt eine Pflasterstraße mit vielen Obstbäumen im Seitenraum und spä-
ter der Blick auf die Gräfte, die das Schloss umgibt mit Wasserzufluss, der
manchmal schwer zu steuern ist. Bei langer
Trockenheit kann der PH-Gehalt im Wasser
kippen und der Fischbesatz kämpft ums
Überleben. Sichtbar der weiträumige
Schlosspark östlich des Hauptgebäudes.

Der einzigartige Taubenturm 
auf dem Wirtschaftshof

Er wurde in 2023 komplett renoviert, ein
neuer Anstrich, die aufwendige Dacheinde-
ckung und die Wetterfahne, die in Stein ge-
hauene Jahreszahl über dem Eingang – ein
Blickfang.
Es gibt noch einige wenige erhaltene Tau-
bentürme im Bundesgebiet, einer davon auf
Schloss Hünnefeld. Ursprünglich waren die-
se Art Türme nicht nur Zierde, sondern auch
Ausdruck adeliger Machtvollkommenheit.
So mussten Taubentürme meist von den Lan-
desherren, hier dem Fürstbischof in Osna-
brück, genehmigt werden. In dem Turm, der
sich rund und schlank darstellt und der Foto-
graf sollte darauf achten, dass die horizonta-
le Linie eingehalten wird, sonst entsteht der
Eindruck eines „schiefen Turmes“, so wie in
Pisa das berühmte Bauwerk – wurden einst Tauben gehalten. Tauben als
Renner der Lüfte galten ursprünglich als ein Privileg und als purer Luxus.
Es gab zwei Nutzungsarten, einmal die klassische Brieftaube, mit der in

Vorzeiten auch Nachrichten verschickt wurden und die mehr fleischigen
Tauben, die gemästet wurden und die als eine Fleischdelikatesse galten.
Die ausschwärmenden Tauben auf der Futtersuche waren bei den bäuer-
lichen Nachbarn nicht gern gesehen, denn sie bedienten sich in den Ge-
müsegärten und fielen über frisch eingesäte Getreidefelder her.
Eine „Clamorsche“ Anekdote: Kleinere Vergehen wie etwa der einfache
Diebstahl des Gesindes wurde durch den adeligen Schlossherren mit ei-

nigen Tagen Arrest im dunklen Taubenturm geahndet zur
Abschreckung. Tatsächlich wurde aber bei Diebstahl der
Kellerraum im Nordflügel für den Arrest genutzt.
Beim Hünnefelder Taubenturm kommt die „Altdeutsche
Deckung“ mit unterschiedlich großen Schieferplatten gut
zur Geltung.
Die Wetterfahne mit dem Familienwappen der Familie
von dem Bussche und dem Wappen der von Hammer-

steins auf der Weltkugel sind ebenfalls ein Blickfang.
Lene hat viele Jahre an der Seite ihres Ehemannes das „Familienunter-
nehmen“, als solches kann die umfangreiche Schlossanlage betrachtet
werden, geleitet. Eine landwirtschaftliche Nutzung erfolgt nicht mehr.
Um die Kosten für den Unterhalt und fortlaufende Renovierungsmaßnah-
men zu erwirtschaften, dienen Pacht- und Mieterträge aus Ländereien
und Gebäuden, die Verpachtung des Ruheforstes, die Bewirtschaftung
des Cafés Alte Rentei und des historischen Trauzimmers in einem Gewöl-
beraum mit stimmungsvoller Atmosphäre.
Die Freifrau ist versiert, um in der Familien-Historie Auskünfte zu geben;
sie hat ein Buch gemeinsam mit der Historikerin Stephanie Haberer he-
rausgegeben mit dem Titel „Die Schreibkalender des Clamor Eberhard
von dem Bussche zu Hünnefeld – 1611 – 1666.
In Ippenburg gibt es am Haupteingang hinter dem Zaun aus Metallstäben
eine Figurenbrücke mit den Haupttugenden. In Hünnefeld ist auf den äu-
ßeren Säulen das Familienwappen zu sehen und die vorgelagerten bei-

den Säulen standen einst im Vorfeld des
Treppenaufgangs zum Hauptgebäude. Da
im Vorhof kein Wassergraben mehr verläuft,
hatten sie hier keine Bedeutung mehr. So
reifte fachlich der Plan, die zwei Säulen an
die Innenseite der Brücke zu versetzen. Der
fachkundige Steinmetzbetrieb aus Hörstel
leistete hervorragende Arbeit. 
Die Säulen wurden Stein für Stein abgetra-
gen und auf einem neuen Fundament wie-
der aufgesetzt. Die Figuren am Säulenkopf
wurden ebenfalls überarbeitet, denn die
Witterung setzt dem Sandstein zu. Die Fa-
milie von dem Bussche hat sehr viel Eigen-
kapital in alle Renovierungsmaßnahmen in-
vestiert. Staatliche Zuschüsse seitens der
Denkmalbehörde sind begrenzt und manch-
mal sind die Auflagen zu groß, um die Mit-
tel zu beantragen.
Im Teil II soll über Clamor Freiherr von dem
Bussche berichtet werden.

Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2023 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen sind urheberrecht-
lich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag ist dauerhaft auf der Homepage
„Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“ www.clva.de im Virtuellen Lesersaal in der Rubrik
„6. Baudenkmale und denkmalgeschützte Bauernhöfe im Altkreis Wittlage“ veröffentlicht.

Ein erster Blick auf den Wirtschaftshof von Schloss Hünnefeld 
mit der Rentei, heute ein öffentliches Café, den Taubenturm und 
die Remise mit Trauzimmer für Hochzeiten und Veranstaltungen.

Lene Freifrau von dem Bussche-
Hünnefeld hier mit dem Famili-

en-Stammbaum der Hünnefelder
Schlossbewohner.

Das Haupttor mit der Figuren-Brücke über den 
Schlossgraben und den vier historischen Säulen, 

die Brücke wurde 2017 renoviert.

Neu die aufgearbeitete Sand-
steineinfassung und die Jah-
reszahl „Anno 1710“ – also
dürfte dieses Baudenkmal

weit über 300 Jahre alt sein.

Das aufwendige Dach
und die Spitze mit der
Wetterfahne auf der

Weltkugel wurden auf-
wendig 2023 restau-

riert und erstrahlen in
neuem Glanz.

Auf den beiden äußeren
Säulen das Familienwap-
pen derer von dem Bus-
sche-Hünnefeld und die

Überschrift Clamor Albert
von dem Bussche. 

In seiner Zeit dürften die-
se wertvollen Steinmetz-
Arbeiten entstanden sein.

Die Schönheit steckt in
den Details und Struktu-

ren und will vom Betrach-
ter entdeckt werden. Das
alte Handwerk des Stein-
metzes schuf auch hier
Kostbarkeiten für das

Auge, etwa die Figuren.
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Sanierungsbedürftige
Immobilien
 Sie sind Eigentümer einer
sanierungsbedürftigen Immobilie?
Egal ob Haus, Gewerbe oder auch
abrissreife Immobilie: Kontaktieren
Sie uns gerne unverbindlich. 
Wir sind ständig auf der Suche
nach sanierungsbedürftigen
Objekten.

Wir suchen

05472 - 977 22 33

Sie erreichen uns unter

info@pmi-projektentwicklung.de

André Pantke

PMI Projektentwicklung im R.U.D.I. Dienstleistungszentrum - Lindenstraße 30 in Bad Essen

Gewerbegebiete im Wirtschaftsraum 
Osnabrück sollen 

energieautarker werden
Metropolregion Nordwest fördert gemeinsames Pro-
jekt der WIGOS, oleg und Hochschule Osnabrück
mit rund 88.000 Euro
Energieknappheit, steigende Preise und die Heraus-
forderungen des Klimawandels: Damit der Transfor-

mationsprozess hin zur klimaneutralen Wirtschaft gelingen kann, sind
für die Entwicklung von Gewerbegebieten zukunftsgerechte Konzepte
dringend notwendig. Das von der WIGOS Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft Osnabrücker Land, ihrer Schwestergesellschaft oleg Osnabrü-
cker Land- Entwicklungsgesellschaft und der Hochschule Osnabrück
gemeinsam entwickelte Pilotprojekt will die Nutzung von erneuerba-
ren Energien und die Energieautarkie in Gewerbegebieten vorantrei-
ben. Projektträger ist die Hochschule Osnabrück. Das Projekt mit einer
Laufzeit von 18 Monaten startet am 1. September und wird von der
Metropolregion Nordwest mit 87.590,66 Euro gefördert. Der Förder-
fonds, der zu gleichen Teilen aus Mitteln der Länder Bremen und Nie-
dersachsen gespeist wird, ist das zentrale Instrument zur Förderung in-
novativer, regionaler Kooperationsprojekte der Metropolregion Nord-
west.
„Das Projekt dient als wichtiger Baustein für die energetische und
nachhaltige Transformation in Gewerbegebieten“, freute sich Susanne
Menke, Prokuristin der oleg und bei der WIGOS verantwortlich für das
Gewerbeflächenmanagement, über den Förderbescheid aus Olden-
burg. „Seit Jahren gewinnt besonders die nachhaltige und regenerative
Energieversorgung sowohl von bestehenden als auch neu zu entwi-
ckelnden Gewerbegebieten an Bedeutung. Das Thema der autarken
Gewerbegebiete spannt damit den Bogen zu den erfolgreich abge-
schlossenen und laufenden Projekten „Nachhaltiges Flächenmanage-
ment“ sowie „KlimaLOGIS“ und „Logist.Plus – Nachhaltige Logistik“
weiter und unterstützt die Ziele des Landkreises Osnabrück im Bereich
Nachhaltigkeit, Klimaschutz und Resilienz.“ Besonders erfreulich sei

zudem die starke Unterstützung
durch zahlreiche regionale Part-
ner. Mit gebündelten Kompeten-
zen werde daran gearbeitet, die
Gewerbegebiete im Landkreis
Osnabrück zukunftsfähig aufzu-
stellen.
Das bestätigte auch Prof. Dr.
Matthias Reckzügel, Professor an
der Hochschule Osnabrück für
innovative Energiesysteme: „Das
Projekt reiht sich in eine lange,
erfolgreiche Zusammenarbeit mit
dem Landkreis ein, in welcher
energetische Nachbarschaften
und Kooperationsmodelle unter-
sucht werden mit dem Ziel der
Dezentralisierung der Energie-

systeme.“ Wie wichtig Projekte wie diese für die Metropolregion sind,
betonte Peter Hoffmeyer, 1. Vorsitzender der Metropolregion Nordwest
und Aufsichtsratsvorsitzender der Nehlsen AG, bei der Übergabe des
Förderbescheids an die Projektverantwortlichen der WIGOS, oleg und
der Hochschule Osnabrück: „Um weiter national wettbewerbsfähig zu
bleiben, müssen wir ansiedlungswilligen Unternehmen handfeste Per-
spektiven in Form von klimaneutralen Gewerbegebieten aufzeigen. In
diesem Projekt sollen die entsprechenden Grundlagen wie ein Hand-
lungsset dafür erarbeitet und das generierte Wissen anschließend mit
der gesamten Region geteilt werden. Dieser Aspekt reizt mich als Un-
ternehmer in allererster Linie.“
Nachhaltigkeitsfaktoren gewinnen bei der Entwicklung und Erschlie-
ßung von Gewerbegebieten bei Unternehmen und Kommunen glei-
chermaßen eine immer größere Bedeutung. Im Fokus haben die Pro-
jektverantwortlichen insbesondere die Versorgungssicherheit: „Eine be-
sondere Rolle in unserem Projekt soll daher die Sektorkopplung – also
die Verzahnung von Strom, Wärme und Mobilität zur optimalen Nut-
zung erneuerbarer Energien – spielen. Die schwankende Energiezu-
fuhr aus Wind und Sonne macht die Koordination von Erzeugung, Ver-
teilung und Speicherung von Energie notwendig“, skizzierte Susanne
Menke das Vorhaben. Das Projekt trage dieser Ausgangslage durch die
Berücksichtigung von intelligenten Stromnetzen – sogenannten Smart
Grids – und von möglichen Speichertechnologien Rechnung. Auch
rechtliche und wirtschaftliche Rahmenbedingungen sollen betrachtet
werden, um ein handlungsorientiertes Planungsinstrument entstehen
zu lassen. Zudem werden Kooperationsmodelle konzipiert, bei denen
die Interessen der Unternehmen gewahrt bleiben und die es ermögli-
chen, gemeinsame Entscheidungen für Investitionen und Verfahren zu
definieren. 
„Versorgungssicherheit durch zuverlässige, regenerative Energieversor-
gung wird ein entscheidender Standortfaktor für Kommunen und Un-
ternehmen. Insofern stärkt das Pilotprojekt direkt den Wirtschaftsstand-
ort Osnabrücker Land“, so Susanne Menke abschließend. 

Gemischter Chor Wehrendorf
Einladung zur Mitgliederversammlung/

Jahreshauptversammlung
Für Montag, den 11. September
2023  um 19:00 Uhr,  laden wir zur
Mitgliederversammlung/Jahreshaupt-
versammlung des Gemischten Cho-
res in das Feuerwehrhaus Wehren-
dorf ein. 
Auf der Tageordnung steht eine evtl.
Satzungsänderung und die ggf. anstehende Auflösung des Vereins.
Eingeladen sind alle aktiven und passiven Mitglieder.
Wir freuen uns auf Ihr/euer Kommen.

Hartwig Krämer, Vorsitzender   
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Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) informiert:
LWL-Museum für Naturkunde bekommt
über 2.000 Fossilien für seine Sammlung
Stemwede/Münster (lwl). Das LWL-Museum für Naturkunde hat eine
Sammlung des verstorbenen Fossiliensammlers Heinrich Habbe ge-
schenkt bekommen. Bei der Fossiliensammlung handelt es sich um
etwa 2.000 Fossilien von etwa 190 Arten, angefangen von Ammoni-
ten, Belemniten, Seeigel, Korallen, Muscheln, bedecktsamige Pflan-
zen sowie einem Fisch. Habbe hatte im Laufe von etwa 40 Jahren die
Objekte aus Stemwede (Kreis Minden-Lübbecke) zusammengetra-
gen.
Er hatte dafür intensiv ein Gebiet aus einem begrenzten Areal am
Südhang des Stemweder Berges, zwischen Westrup und Haldem,
Ortsteile der Gemeinde Stemwede, bearbeitet und die Fossilien im
Laufe von mehreren Jahrzehnten gesucht. Einen kleineren Teil der
Sammlung hatte seine Tochter, Elisabeth Jäger (geb. Habbe), gesam-
melt. Alle Fossilien stammen aus der sogenannten Stemwede-Forma-
tion, die vor etwa 73 Millionen Jahren, im sogenannten Campanium,
abgelagert wurde.
Die Eigentümerinnen der Sammlung hatten sich nach dem Tod Hab-
bes an die Gemeinde gewendet und der Bürgermeister wiederum an
den Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL). Die beiden LWL-
Fachleute, Dr. Christian Pott und Dr. Manja Hethke, haben daraufhin
die Sammlung in Augenschein genommen.
"Wir stellten schnell fest, dass die Sammlung gut erhaltene Fossilien
beinhaltet", sagt die Paläontologin Hethke. Dann habe sich die Erb-
engemeinschaft von Heinrich Habbe, seine drei Enkeltöchter, Annet-
te Schepsmeier, Friederike Jäger-Förster und Christine Jäger-Ortgies,
dazu entschlossen, die "Sammlung Heinrich Habbe" dem LWL-Mu-
seum für Naturkunde in Münster als Schenkung zu übertragen. Ende
Juni waren die Fossilien dokumentiert und bearbeitet. Die Sammlung
wurde ins Museum überführt, um sie dauerhaft Forschung und Öf-
fentlichkeit zugänglich zu machen.

Hintergrund zur Sammlung
In der Fossilsammlung "Heinrich Habbe" sind laut einer Publikation
von 1968 etwa 190 Arten vertreten. Herausragende Fossilgruppen in-
nerhalb der Sammlung sind die so genannten "Kreide-Heteromor-
phen" oder Inoceramen. Kreide-Heteromorphe sind Ammoniten, de-
ren Schalen von der normalen Spiralform abwichen. Die Formen wa-
ren ökologisch sehr erfolgreich, mit einer meeresbodenbezogenen
Lebensweise.
Erwähnenswert ist die Art "Bostrychoceras polyplocum", welche die
Ablagerungen des Stemweder Berges auf das obere Obercampanium
datiert. Die häufigste Fossilgruppe der Sammlung sind Muscheln.
Unter anderem weist die Sammlung einen Schatz an Inoceramen
auf, einer an der Kreide-Paläogen-Grenze ausgestorbenen Muschel-
gruppe. 
Besonders häufig kommt die Art "Inoceramus balticus" vor. Im Ver-
gleich zu Schichten aus dem Campanium des Münsterlandes sind
die Muscheln der Stemwede-Formation deutlich größer. Zudem ent-
hält die Sammlung einige fossile Pflanzen (Sumpfzypressen, zahlrei-
che Blätter von Blütenpflanzen wie etwa Eichen). Aus dieser Zeit
sind Pflanzenfossilien in Westfalen-Lippe nur selten erhalten.
Hintergrund zum Sammler
Heinrich Habbe wurde 1884 geboren und arbeitete ab 1905 bis zu
seiner Pensionierung als Volksschullehrer in der Volksschule in Stem-

wede-Westrup. In den 1910er Jahren begann er mit der Sammlung
von Fossilien zwischen Westrup und Haldem, wo er innerhalb von
etwa 40 Jahren eine repräsentative Fossiliensammlung aus der ober-
kreidezeitlichen Stemwede-Formation zusammengetragen hat.
Die Sammlung wurde in der Schule in Westrup aufbewahrt, ausge-
stellt und für Unterrichtszwecke hergenommen. Aus einem umfang-
reichen Briefwechsel zwischen Habbe und Wissenschaftlern aus Ol-
denburg, Bremen, Berlin und Bochum geht hervor, dass er seine
Sammlung für die Ausbildung Studierender und der Wissenschaft zur
Verfügung gestellt hat. Viele der Briefwechsel dokumentieren Besich-
tigungsanfragen der Sammlung (im Rahmen von Exkursionen mit
Gruppen von bis zu 120 Personen). Mitte der 1960er Jahre zog die
Sammlung nach Barl, einem Ortsteil von Rahden (Kreis Minden-
Lübbecke) um, die Tochter von Habbe betreute die Sammlung, die
noch bis in die frühen 1990er Jahre ausgestellt wurde.

Dr. Christian Pott, Paläontologe des LWL, nimmt die Sammlung in 
Augenschein. Die Enkelkinder des Sammlers, Annette Schepsmeier (M.)
und Friederike Jäger-Förster, hatten sich entschlossen, die "Sammlung
Heinrich Habbe" dem LWL-Museum für Naturkunde als Schenkung zu

übertragen. Foto: LWL/Hethke 

Sole Freibad Bad Essen
Spendenaktion

für das Freibad/Bürgerbad „Van-Ameren-Bad“
in Emden, das am 11.07.23 niedergebrannt ist. 
Förderverein van-Ameren-Bad e.V.
Das Team des Sole-Freibad Bad Essen bietet vom 28.08.23 –
10.09.23 Aquajogging – Wassergymnastik + Sponsorenschwimmen 
Sponsorenschwimmen: Ziel ist das Erschwimmen eines höchstmögli-
chen Spendenbeitrags durch eine Vielzahl von Schwimmern der Re-
gion, die Gutes für das abgebrannte Freibad/ Bürgerbad Van-Ameren-
Bad in Emden und ganz nebenbei auch für ihre eigene Gesundheit
tun möchten.
Ablauf: Jeder Teilnehmer erhält am Eingang eine Startkarte. Während
des Schwimmens zählen die Aufsichtskräfte die geschwommenen
Bahnen und vermerken diese auf der Startkarte. Jeder Schwimmer
bestimmt selbst, welche Strecke und welches Tempo und am Ende
werden alle Einzelstrecken zusammengezählt.
Spendenbeitrag: Pro Bahn 25 Cent; Termine erfragen.

UNSERE OZEANE- 
ein Blick unter die Oberfläche

So der Titel der aktuellen Ausstellung in
der Alten Mädchenschule. Auf Einla-
dung des Kulturrings Ostercappeln e.V.
KURIOS stellt Franziska Mellwitz
#Franzi Pommes# ihre Arbeiten in dem
Fachwerkhaus am Kirchplatz aus. Die
Künstlerin malt seit fast 20 Jahren, zuerst mit Pastellkreide aus-
schließlich Landschaften und Blumen – einfach, weil es Spaß mach-
te. Während der Corona Pandemie hat Frau Mellwitz aus Langeweile
wieder sehr intensiv gemalt.
Ein weiteres Hobby der Künstlerin ist der Schutz der Meere - Franzi
engagiert sich bei Sea Shepherd Deutschland e.V., einer weltweiten
Meeresschutzorga-
nisation. Die mehr
als 200 Ehrenamt-
lichen in Deutsch-
land bergen Geis-
ternetze, überwa-
chen illegale Fi-
scherei und orga-
nisieren Müllsam-
melaktionen an
Stränden. Der Ver-
ein finanziert sich
ausschließlich aus
Spendengeldern.
In der Ausstellung
möchte Frau Mell-
witz zeigen, dass
jedes Lebewesen
im Meer eine eige-
ne Botschaft hat –
der Dorsch, der
ausstirbt; die Schildkröte, von der alle Arten im Meer bedroht sind;
der Wal, der majestätisch durchs Meer gleitet und dabei die Welt ret-
tet, indem er CO² bindet. 
Eine Schildkröte, verfangen in einem Fischernetz und Schiffe, die
dazu genutzt werden, Tiere und Ökosysteme zu retten, sind zwei
Beispiele der gezeigten Arbeiten. 
Zur Vernissage am Freitag, dem 01. September um 19 Uhr wird Mir-
ko Schmied in die Ausstellung einführen und von dem Engagement
bei Sea Shepherd berichten.
Öffnungszeiten täglich von 15.00 – 17.00 Uhr bis zum 22. Oktober
2023  
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Generationenkirmes der 
Tagespflege Janda!

Kirmes, Volksfeste und Jahrmärkte sind Jung und Alt bekannt und in
guter und positiver Erinnerung.
Sie bringen eine willkommene Abwechslung, Entspannung und  Ent-
schleunigung in unseren Alltag. 
Nicht, dass die Tagespflege der Übermut gepackt hat…
wir möchten unseren Tagesgästen die Möglichkeit geben, am gesell-
schaftlichen Leben in unserer Gemeinde teilzuhaben. Was bringt
Generationen besser zusammen als ein Fest!
Bei unserer  kleinen Kirmes können sich Jung und Alt begegnen und
in den Austausch gehen.
Lernen Sie uns, das Janda - Team und unsere Arbeit kennen.
Buntes Treiben erwartet Sie rund um unser Gebäude: 
Dosen werfen, Enten angeln, Kinder schminken und Seifenblasen la-
den Sie ein, aktiv zu sein.
Eine Verlosung rundet das Angebot ab. Die Werbegemeinschaft
Bohmte unterstützt uns mit Gutscheinen, die Sie bei den örtlichen
Betreibern einlösen können.
Für das leibliche Wohl stehen Kuchen, Waffeln und Bratwürstchen
mit Getränken für Sie bereit. 
Auch schlechte Witterung schreckt uns nicht, sollte die Sonne nicht
zugegen sein - bitten wir Sie ins Gebäude herein.
Wir freuen uns auf einen fröhlichen und ereignisreichen Nachmittag
mit Ihnen. Ihr Team der Tagespflege Bohmte   ➤

Fühner: Die Lage an den Schulen wird
immer dramatischer – CDU-Vorschläge

liegen auf dem Tisch 
Hannover 16.08.23. „Angesichts des anhaltenden Leh-
rermangels zum Schuljahresbeginn ist es besorgniserre-
gend, dass die Kultusministerin seit Amtsübernahme kei-
ne Maßnahmen ergriffen hat, um dieser schwerwiegen-
den Herausforderung zu begegnen. Die CDU hat bereits
vor einigen Monaten eine umfassende Liste von Vor-
schlägen präsentiert, die helfen könnten, den Lehrer-
mangel anzugehen und die Qualität der Bildung zu ge-
währleisten.

Diese schließen unter anderem die Aufstockung des Schulbudgets
pro hinzugewonnener Arbeitsstunde ein, um Teilzeitkräfte zur Stun-

den-Erhöhung zu motivieren
und Schulen mehr Freiräume zu
ermöglichen sowie eine Erhö-
hung der Mehrarbeitsvergütung
um 15 Prozent, um Lehrkräfte
zur zusätzlichen Unterrichts-
übernahme anzuregen“, so der
bildungspolitische Sprecher der
CDU-Fraktion Christian Fühner.
Weitere Lösungsansätze der
CDU umfassen eine Flexibilisie-
rung und Steigerung der Attrakti-
vität der Rahmenbedingungen
der Arbeitszeitkonten, den Ein-
satz von Lehrkräften aus Betreu-
ungsangeboten des Ganztages
im Kernunterricht und die ver-
mehrte Einbindung von pädago-
gischen Mitarbeitern.
Fühner betont desweiteren die
Notwendigkeit eines attraktiven
berufsbegleitenden Quereinstei-
ger-Studiums und eine schnelle-
re Anerkennung ausländischer
Bildungsabschlüsse, um den Per-
sonalmangel kurzfristig zu ver-
ringern und unterstreicht die
Wichtigkeit, Schulen mehr Ei-
genverantwortung bei der Perso-
nalauswahl zu übertragen
Abschließend appelliert Fühner
an die Kultusministerin, die zur
Verfügung stehenden Lehrer-
stunden effizienter und flexibler

zuzuweisen und unterrichtsfremde Aufgaben verstärkt von nicht leh-
rendem Personal wahrnehmen zu lassen. Die CDU-Fraktion fordert
bessere Optionen für Lehrkräfte, die freiwillig länger arbeiten oder
nach der Pensionierung zurückkehren möchten. Angesichts der viel-
fältigen Vorschläge bleibt zu hoffen, dass Kultusministerin Hamburg
die Dringlichkeit des Lehrermangels erkennt und entsprechende
Maßnahmen ergreift.

Aus Erfahrung lernen: 
IHK-Seniorexperten beraten 

Gründer in Osnabrück
Die IHK Osnabrück - Emsland - Graf-
schaft Bentheim lädt Existenzgründer
und Jungunternehmer am 5. September
2023 von 09:00 Uhr bis 13:30 Uhr zu
einem Beratungsgespräch mit den IHK-Seniorexperten ein. Der Sprech-
tag findet im IHK-Gebäude, Neuer Graben 38 in Osnabrück, statt.
Die IHK-Seniorexperten sind ein Team aus Spezialisten unterschiedli-
cher Fachrichtungen, die aus dem Berufsleben ausgeschieden sind. In
persönlichen Beratungsgesprächen stellen sie ihr Wissen zur Verfü-
gung. Das Angebot reicht von der Hilfe bei der Existenzgründung bis
hin zu Tipps für die Betriebsübergabe.
Das Einzelgespräch ist kostenlos. Es wird jedoch ein Pfandgeld von 25
Euro erhoben, das nach dem Beratungstermin erstattet wird. Zur Ter-
minabstimmung ist eine Anmeldung erforderlich.
Weitere Informationen und Anmeldung: IHK, Andrea Duhme, 
Tel.: 0541 353-327, E-Mail: duhme@osnabrueck.ihk.de oder unter
www.ihk.de/osnabrueck (Nr. 162157080)
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Apothekenkammer Niedersachsen
Sepsis ist ein Notfall!

Eine Sepsis erkennen und versorgen
Hannover, 07.08.2023 – Eine Blutvergiftung, in der Fachsprache Sep-
sis genannt, ist die schwerste Komplikation, die bei einer Infektion
auftritt und die Organe angreift. Das kann lebensbedrohlich sein.
Die Sepsis ist die häufigste Todesursache infolge einer Infektion. In
Deutschland sterben jährlich mindestens 85.000 Menschen daran.
Wichtig ist es, die Symptome zu erkennen und schnell zu handeln.
Eine bakteriell bedingte Sepsis wird immer sofort mit Antibiotika be-
handelt. In vielen Fällen können Hygienemaßnahmen und Aufklä-
rung die Erkrankung und ihre Folgen verhindern. Die Apothekerkam-
mer Niedersachsen rät deshalb vor allem Risikopatient:innen, sich
darüber zu informieren, wie sie einer Sepsis vorbeugen und diese im
Notfall erkennen können.

Wie erkennt man eine Sepsis?
Anzeichen für eine Sepsis sind Fieber in Verbindung mit Schüttelfrost
und Atemnot. Doch Vorsicht – bei manchen Menschen, besonders
sehr jungen oder sehr alten, tritt kein Fieber auf. Einige Erkrankte wir-
ken verwirrt, apathisch oder schläfrig. Gerade bei älteren Menschen
können diese Symptome übersehen oder falsch gedeutet werden.
Doch plötzliche Verwirrtheit ist immer ein Alarmzeichen, weil sie
nicht bei anderen schweren Infektionen auftritt. In diesem Fall darf
keine Zeit verloren werden. 
Treten im Verlauf einer Infektion zusätzlich folgende Symptome auf,
ist das ein Notfall, bei dem der Rettungsdienst gerufen werden muss:
plötzliche Verwirrtheit oder Bewusstseinstrübung, erniedrigter Blut-
druck und beschleunigte Atmung (über 22 Atemzüge pro Minute).
Wichtig zu wissen: Früher glaubte man, dass ein roter Strich, der sich
zum Herzen hin ausbreitet, ein Anzeichen für eine Sepsis ist. Das ist
falsch. Es handelt sich hierbei um eine entzündete Lymphbahn. Un-
behandelt kann sie zwar zur Sepsis führen; dies ist jedoch nur sehr
selten der Fall.

Wie genau entsteht eine Sepsis?
Die Sepsis kann sich als Folge einer lokal begrenzten Infektion, wie
beispielsweise einer eiternden Wunde, einer Lungenentzündung, ei-
nem Harnwegsinfekt oder als Komplikation nach großen Operatio-
nen entwickeln. Wird die Infektion nicht behandelt, kann sich daraus
eine Sepsis entwickeln. Auch wenn eine bakteriell bedingte Infektion
verschleppt wird, weil die verordneten Antibiotika nicht in der vorge-
schriebenen Dosis und Dauer eingenommen werden, kann das zur
Sepsis führen. Bei einer Infektion dringen Krankheitserreger in die
Blutbahn ein und das Immunsystem antwortet darauf mit einer Ent-
zündungsreaktion. Damit setzt sich der Körper gegen die Erreger zur
Wehr. Bei einer Sepsis kann die Entzündung nicht mehr auf den lo-
kalen Infektionsherd begrenzt werden. Das Immunsystem gerät au-
ßer Kontrolle: Die Entzündung breitet sich im ganzen Körper aus und
greift körpereigenes Gewebe sowie Organe an. Meist handelt es sich
bei den Erregern um Bakterien, aber auch Viren, Pilze und Parasiten
können eine Sepsis auslösen.

Wer hat ein höheres Risiko?
Jeder Mensch kann potenziell aus einer verschleppten Infektion wie
einer Lungenentzündung oder Harnwegsentzündung eine Sepsis ent-
wickeln. Besonders gefährdet sind jedoch Menschen, die ein ge-
schwächtes Immunsystem haben. Dazu gehören Schwangere, Früh-
und Neugeborene, Hochbetagte, immunsupprimierte Personen,
Menschen mit Implantaten oder Verweilkathetern sowie Krebser-
krankte, besonders während einer Chemotherapie. Zudem gelten
frisch Operierte und Personen ohne funktionsfähige Milz sowie Pati-
entinnen und Patienten mit Diabetes mellitus oder Leberzirrhose als
besonders von einer Sepsis bedroht. Mangelernährung, Durchblu-
tungsstörungen in den Beinen, Druckgeschwüre und der Missbrauch
von Alkohol oder Drogen sind weitere Risikofaktoren.

Mögliche Folgen einer Sepsis
Der Verlauf einer Sepsis hängt vom Alter, der gesundheitlichen Ver-
fassung der Betroffenen sowie der bestehenden Infektion ab. Eine
Sepsis kann innerhalb von Stunden zum Tod führen. Breitet sich die
Entzündung lange und stark im Körper aus, können Organe geschä-
digt werden und dann versagen. Je schneller also der oder die Er-
krankte behandelt wird, desto größer sind die Überlebenschancen.
Menschen, die eine Sepsis überleben, brauchen mitunter Jahre, um
sich davon zu erholen. Durch Organschädigungen kann es zu le-
benslangen Folgen kommen wie Lähmungen nach Schädigungen der
Nerven. Bei manchen Patient:innen ist eine Amputation notwendig,
wenn Gewebe abgestorben ist oder Gliedmaßen nicht ausreichend
mit Nähr- und Sauerstoff versorgt worden sind. Es gibt auch Betroffe-
ne, die nach einer Sepsis mit posttraumatischen Belastungsstörungen
zu kämpfen haben.

Einer Sepsis vorbeugen 
Eine Sepsis ist die Folge einer Infektion mit Krankheitserregern. Der
beste Schutz ist es, Infektionen vorzubeugen beziehungsweise sie
entschlossen zu behandeln. Viele Infektionen lassen sich durch Hy-

giene verhindern, wie regelmäßiges gründliches Händewaschen, be-
sonders wenn man mit kranken Menschen in Berührung kommt.
Menschen mit einem geschwächten Immunsystem sollten darauf
achten, alle empfohlenen Impfungen zu erhalten. Damit sich kleine
Kratzer oder Abschürfungen nicht infizieren, sollten in der Hausapo-
theke immer Mittel gegen Wundinfektion enthalten sein. Die Apo-
theke vor Ort berät zu Produkten zur Desinfektion und Reinigung
von Wunden sowie zu geeigneten Pflastern und Verbandsmateriali-
en. Die gute Versorgung von Hautverletzungen fördert die Heilung
und beugt Wundinfektionen und damit auch einer Sepsis vor.

Wahlkampfgetöse ohne inhaltliche
Substanz! Clan-Kriminalität schon bei

der Einreise bekämpfen!
15.08.23. Bundesinnenministerin Faeser macht im
Rahmen ihres Wahlkampfes in Hessen aktuell im-
mer neue Vorschläge, um sich als Law-and-Order-
Innenministerin zu inszenieren.
Hintergrund ist, dass die Ministerin jetzt scheibchenweise aus dem
sog. Diskussionsentwurf für ein Gesetz zur Verbesserung der Rückfüh-
rung und zu Datenübermittlungsvorschriften im Ausländer- und Sozi-
alrecht einzelne Vorschläge präsentiert, ohne aber einen konkreten
Gesetzesentwurf vorzulegen. Jüngster Vorschlag:
Künftig sollen auch ausländische Personen ausgewiesen werden kön-
nen, die Clankriminalität unterstützen, ohne dabei Straftaten zu bege-
hen. Zu dem aktuellen Vorschlag erklären die innenpolitischen Spre-
cher der CDU-Landtagsfraktion aus NRW, Christos Katzidis, Nieder-
sachsen, André Bock und Hessen, Alexander Bauer:
„Die neuerliche Forderung von Bundesinnenministerin Faeser, Ange-
hörige von kriminellen Clans auch dann abzuschieben, wenn diese
keine Straftaten begangen haben, ist zum wiederholten Male offenbar
nur dem Wahlkampf geschuldet. Der ernst gemeinte Vorschlag aus der
Bund-Länder Arbeitsgruppe ist durchaus diskussionswürdig, wird an
dieser Stelle aber für das Wahlkampfgetöse missbraucht. Denn Fakt ist,
dass die Ampel-Regierung auf der Bundesebene mit der Lockerung des
Einreiserechtes genau in die andere Richtung geht. Fakt ist auch, dass
die meisten kriminellen Clan-Mitglieder gar nicht abgeschoben werden
können, weil sie längst deutsche Pässe besitzen, sei es durch Antrag
oder Geburt, oder die Identität gar nicht zweifelsfrei feststeht und vor
einer Abschiebung zeitaufwändige Passersatzverfahren durchgeführt
werden müssen.
Auch heute im Jahr 2023 können Menschen in die Europäische Union
einreisen, ohne dass die Identität zweifelsfrei, inklusive Bestätigung
des Herkunftslandes, festgestellt wird. Viele reisen ohne Pässe. In die-
sen Fällen erfolgt eine Erfassung der Personalien nach eigenen Anga-
ben, ohne eine Prüfung im Herkunftsland. Genau dieser Umstand
führt später dazu, dass Abschiebungen oftmals nicht vollzogen wer-
den können.
Anstelle von populistischen Ankündigungen im Wahlkampf, um sich
als Law-and-Order-Innenministerin zu inszenieren, sollte Faeser zuerst
mal dafür sorgen, dass die Identität von Einreisenden zweifelsfrei und
nachgewiesenermaßen festgestellt wird. 
Es ist offensichtlich, dass Nancy Faeser jetzt im Wahlkampf den roten
Sheriff gibt. In konkreter Substanz wird von dieser Ideensammlung
wenig übrigbleiben", so die CDU-Innenexperten Katzidis, Bock und
Bauer.
Dr. Christos Katzidis MdL, André Bock MdL, Alexander Bauer MdL

 
Mohrmann: SPD muss beim Wolf han-
deln und Worten Taten folgen lassen

Hannover, 03.08.23. „Beim Thema Wolf aktiv zu werden,
duldet keinen Aufschub mehr. Dass die SPD nun auch zu
diesem Schluss gekommen ist, nachdem wir seit Jahren
Druck machen, ist erfreulich. Es stellt sich nur die Frage,
wann endlich geliefert wird“, so der agrarpolitische Spre-
cher der CDU-Landtagsfraktion Marco Mohrmann zum
Positionspapier der SPDLandtagsfraktion zum Umgang
mit dem Wolf.
„Die SPD trägt in Berlin und Hannover politische Verantwortung und
könnte daher sofort loslegen, indem sie dafür sorgt, dass die Spielräu-
me, die das EU-Recht über die FFHRichtlinie bietet, auch ausge-
schöpft werden. Die niedersächsische SPD stellt nicht nur den Bun-
desvorsitzenden und zwei Bundesminister, sondern besetzt mit dem
stellvertretenden Fraktionsvorsitzenden Matthias Miersch mit Zustän-
digkeit für Umwelt- und Naturschutz auch noch eine Schlüsselpositi-
on in der Wolfsfrage“. Ebenso gelte bei der zügigen Beantragung und
Feststellung des guten Erhaltungszustands des Wolfes, dass die SPD
nun auch den entsprechenden Druck auf die grüne Bundesumweltmi-
nisterin ausübt, so Mohrmann.
Den Worten der SPD müssen umgehend Taten folgen. Stephan Weil
hat angekündigt, den Wolf zum Thema bei der nächsten Ministerpräsi-
dentenkonferenz zu machen. Die Beschlüsse werden zeigen, ob wirk-
lich der politische Wille besteht zu liefern oder es bei wohlfeilen An-
kündigungen bleibt, so der Agrarexperte.



35

Leserbrief
Wer ist Miriam Staudte?

Was sagt Ihnen der Name Miriam Staudte?  Nun – um es nicht zu
spannend machen zu wollen, Frau Miriam Staudte ist seit dem 08.
November 2022 unsere niedersächsische Ministerin für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz. Als solche hat sie ih-
ren Amtseid darauf geschworen, sich für die Sicherheit und Ge-
sundheit unserer Lebensmittel sowie die ökologischen Folgen der
Lebensmittelproduktion und die wirtschaftlichen Belange der
Landwirte einzusetzen. Für diese Bemühungen dürfte Frau Staudte
als Landesministerin immerhin mit rund 13- bis 16.000 Euro mo-
natlichen Bezügen rechnen können. Ministerin Staudte verfügt
über ein abgeschlossenes Studium als Diplom Sozialpädagogin
und ist damit eher eine Positivausnahme in den Reihen der Grü-
nen Spitzenpolitiker und Abgeordneten, was ein abgeschlossenes
Studium, Berufserfahrung oder zumindest ein betriebswirtschaftli-
ches Grundverständnis angeht.
Aber gefühlt war es das dann auch schon. Oder wann haben Sie
das letzte Mal Konkretes von unserer niedersächsischen Ministerin
für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz zu den drän-
genden Fragen und Problemen aus genau diesen Bereichen ge-
hört?
Ja, es gab in diesen vergangenen 10 Monaten ihrer Amtszeit zu-
mindest zwei offizielle Statements, die bei mir hängengeblieben
sind. Beide im Zusammenhang mit der schwierigen Situation in
der heimischen Schweinehaltung, wo immer mehr Betriebe auf-
grund fehlender Perspektiven und Planungssicherheit sowie einer
nicht enden wollenden Reglementierung der Tierhaltung ihre Be-
triebe und Höfe aufgeben.
Zunächst war es im Frühjahr ihre zündende Idee, Schweinehalter
sollten doch in alternative Betriebszweige wie den Anbau von
Obst und Gemüse einsteigen (ob sie sich wohl schon einmal da-
rüber informiert hat, warum bei uns der Selbstversorgungsgrad bei
Obst und Gemüse so extrem  niedrig ist – infolge unserer viel hö-
heren Lohnkosten, Umweltauflagen, Sozialstandards, Bürokra-
tie.....?).
Dann kam der geniale Vorschlag, Schweinehalter könnten doch
ihre durch Aufgabe leerstehenden Schweineställe für den Anbau
von Cannabis ideal nutzen... ?!. OK  - ja genau. Das ist die Lö-
sung. Vieles lässt sich halt nur noch im bekifften Zustand ertragen.
Soweit also die politische Unterstützung unserer Ministerin. Damit
steht sie  - was ihre Erfolgsbilanz angeht, ihrem Amtskollegen auf
Bundesebene, Agrarminister Cem Özdemir, in nichts nach.
Sein größter Coup in den vergangenen 22 Monaten als Bundesmi-
nister ist die Kreation eines neuen Tierhaltungsstufen-Labels, wel-
ches die aktuellen 4 Haltungsstufen ablösen soll (wohlgemerkt mit
einem irrsinnigen bürokratischen, organisatorischen, logistischen
und finanziellen Aufwand für Erzeugung, Schlachtung und Ver-
marktung). Na bravo.
Warum ich das hier alles schreibe? Wir befinden uns - genauso
wie in allen anderen Bereichen unseres Lebens - in einer ziemlich
bedrohlichen Lage, denn wir sind dabei, überall komplett abhän-
gig vom Ausland zu werden. Wir haben keine Versorgungsicher-
heit mehr bei Energie, Arzneimitteln, Halbleitern und im IT Wesen
als solches, wir wickeln unsere weiltweit beste Autoindustrie ab
und überlassen diesen Markt den Asiaten und Elon Musk. Kluge
und innovative Unternehmen kehren mit ihrem Kapital und Know
How unserem Land den Rücken. Die Folge wird sein, dass immer
mehr Leistungsempfänger und Bürokraten von immer weniger
Produktiven aus Industrie und Mittelstand durchgefüttert werden
müssen. Es ist abzusehen, dass dieses System vor dem Kollaps
steht.
Diese Entwicklung kennen wir seit Jahren schon von der Agrarpo-
litik, - politisches Unvermögen und Ideologie zerstören konse-
quent die heimische Landwirtschaft und damit den ländlichen
Raum.
Damit einhergehend auch Autarkie und Versorgungssicherheit bei

dem Wichtigsten, was jeder von uns täglich braucht, - gesunde,
nachhaltig erzeugte Nahrungsmittel. 
Seit Wochen verdirbt jetzt die heimische Ernte – das ist Wetter
und ackerbauliches Risiko, damit  können Landwirte grundsätz-
lich umgehen. 
Aber: Kein Wort dazu von unseren Landwirtschaftsministern – we-
der aus Berlin noch aus Hannover. Früher wäre das eine volkswirt-
schaftliche Katastrophe gewesen, auch hierzulande hätte diese Si-
tuation zu Hunger und sozialen Unruhen geführt. Heute kaufen
wir halt das, was wir selber nicht mehr erzeugen oder wie aktuell
durch Missernte verloren geht, auf dem Weltmarkt den Ärmeren -
die es nicht mehr bezahlen können, vor der Nase weg. 
Und keiner unserer wahnsinnig eloquenten und wichtigen Land-
wirtschafts- und Verbraucherminister*innen  hält es für nötig, die
Situation auf die Agenda zu setzen. Schlimmer noch: Bundesmi-
nister Özdemir hält daran fest, ab jetzt 4% unserer nationalen
Ackerflächen (real sind es in der Praxis noch deutlich mehr ) still-
zulegen. Und das aus reiner, unsinniger Ideologie. Mit dieser Ent-
scheidung nehmen wir bewusst eine Verschärfung des weltweiten
Hungers in Kauf, wir tragen eine deutliche Mitschuld daran!
Ich sage dazu: NOT IN MY NAME! 
Für die derzeitige Politik und die daraus resultierenden Folgen für
dieses Land, seine Bürger und die übrige Welt kann man sich je-
den Tag aufs Neue nur noch in Grund und Boden schämen!

Fritz Rupenkamp, Bohmte   
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Baptisten-Brüdergemeinde Wimmer 
Unsere Gottesdienste: 

Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst 17.00 Uhr Gottesdienst
17.00 Uhr Kindergottesdienst

Mittwoch 19.00 Uhr Bibelstunde
Freitag 19.00 Uhr Jugendgottesdienst
Samstag 18.00 Uhr Gebetstunde   18.00 Uhr Kindergottesdienst

Evangelischer Hauskreis 
„Jesus rettet und heilt Menschen“

Sonntag  15 Uhr Hauskreis mit Bibelthema, Gemeinschaft und 
Gebet für Kinder und Familien, alle 14 Tage 
in der ungeraden Woche in Bad Essen, Dorfstr. 10

Verantwortl.: Hermann Bohnenkamp, Dorfstr. 10, 
49152 Bad Essen, Tel. 05472-9777505

Evangelische
Baptisten-Gemeinde Lintorf

Montag,      10.00 Uhr     Gebetskreis
Mittwoch, 19.00 Uhr Bibelbetrachtung und Gebet

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (14-16 J.)
Freitag,     17.00 Uhr Kinder-Bibeltreff (4-12 J.)

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (12-14 J.)
19.30 Uhr Jugend-Bibeltreff (ab 16 J.)

Sonntag, 10.00 Uhr Gottesdienst
Weitere Termine, Infos und Livestream finden Sie auf unserer Home-
page: baptistengemeinde-Lintorf.de

      Katholische Kirchengemeinde 
       St. Johannes in Bohmte

So., 27.08. 18.00 Uhr Der andere Abendgottes-
dienst

Mi., 30.08. 8.00 Uhr Eucharistische Anbetung 
8.30 Uhr Hl. Messe

Do., 31.08. 18.30 Uhr Gebetswache für den Frieden in der Welt
Fr., 01.09. 15.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Beichtgelegenheit: sonntags 8.30 Uhr vor dem Hochamt
Pfarrbüro; Öffnungszeiten: Das Pfarrbüro ist seit Mittwoch, dem 23.
August sind wir wieder „für Sie da“.
E-Mail-Adresse:st.johannes-bohmte@kg.bistum-osnabrueck.de 
oder m.knapp@bistum-os.de
Internet-Adresse:www.pfarreiengemeinschaft.org

Kath. Kirchengemeinde 
St. Lambertus Ostercappeln 

Sa., 26.08. 16.00 Uhr Hl. Messe 50. Ehejubiläum 
So., 27.08. 8.30 Uhr Hl. Messe im Krankenhaus

10.00 – 11.30 Uhr Bücherei Kirchplatz 4
11.00 Uhr Hl. Messe

Mi., 30.08. 15.30 -17.00 Uhr Bücherei Kirchplatz 4 
Do., 31.08. 10.00 Uhr Hl. Messe im Haus St. Michael
Fr., 01.09. 9.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche 
Aktuelle Informationen auf unserer Website:
www.st-lambertus-ostercappeln.de

Ev.-luth.
Kirchengemeinde Barkhausen-Rabber 

Katharinenkirche Barkhausen/Marienkirche Rabber
So., 27.08. 10.30 Uhr ökumenischer Gottesdienst anlässlich des 

Historischen Marktes in Bad Essen 
Plattdeutsch mit Pastorin i.R. Elfriede Siemens

Vormerken:
Am 06. September 2023 laden wir ein zum Gemeindeausflug nach
Minden. Wir beginnen den Tag mit einem gemeinsamen Frühstück.
Auf dem Mittellandkanal genießen wir gemeinsame Stunden bei
Kaffee und Kuchen an Bord. Die Gesamtkosten betragen zwischen
43,00 € und 53,00 €, je nach Anzahl der Teilnehmer. 
Wir hoffen auf viele Anmeldungen im Pfarrbüro!!

Ev.-luth. St. Nikolai-Kirche 
Bad Essen

So., 27.08. 10.30 Uhr ökumenischer Gottes-
dienst anlässlich des Historischen Marktes in Bad Essen
Plattdeutsch mit Pastorin i.R. Elfriede Siemens
Sa., 02.09. 15.00 Uhr Kinderkirche für Minis. 

Wir freuen uns auf Euch!  
Kirchengemeinde Barkhausen-Rabber lädt ein: zum Gemeindeaus-
flug nach Minden. Siehe Text dort.

Evangelisch Freie Gemeinde Bohmte
So., 27.08. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Kigo
Mo., 28.08. 19.30 Uhr Gemeindegebet
Di., 29.08. 18.30 Uhr junge Männerhauskreis
Do., 31.08. 9.30 Uhr Krabbelgruppe

Bremer Str. 92, Bohmte, Tel. 05473/2139
Weitere Infos unter: www.efg-bohmte.de

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Johannes der Täufer Lintorf

So., 27.08. 11.00 Uhr Ökumenischer Plattdeutscher 
Gottesdienst der Wittlager Kir-

chengemeinden 
auf dem Historischen Markt in Bad Essen

Di., 29.08. 16.00 Uhr 1. Vorkonfirmandenunterricht für alle  
Fr., 01.09. 19.30 Uhr Netzwerkgottesdienst Halle Fam. Birth, 

Im Wischort, Wimmer, Einlass 19.00 Uhr
Sa., 02.09. 15.00 Uhr Hauskreissommerfest, Halle Fam. Birth, 

Im Wischort, Wimmer
Zum Vormerken:
Montag, 04. Sept. bis einschl. Dienstag, 12. September Brocken-
sammlung Bethel. Abgabeort: Familie Meyer, Unter den Gärten 4,
49152 Lintorf, offene Garage
Offene Kirche: Freitag, Samstag und Sonntag jeweils von 15.30 Uhr
bis 17.30 Uhr. Auch in diesem Jahr geht es mit unserem Projekt
„Handgeschriebene Bibel“ weiter. Wenn Sie Lust haben, dabei mit-
zumachen, dann schauen Sie doch mal vorbei.  
Weitere Infos auf unserer Homepage: www.kirche-lintorf.de oder
im Gemeindebrief auf der Pinnwand.

               Evang.-lutherische
Walburgis-Kirchengemeinde Venne

Sa., 26.08. 14.00 Uhr Trauung
So., 27.08. 10.00 Uhr Taufgottesdienst            

11.00 Uhr Tauferinnerungsgottesdienst 
mit Hl. Abendmahl (Pastorin Bettina Lorenz-Holthusen)
Mo., 28.08. 16.00 Uhr KU 4 im Gemeindehaus

18.30 Uhr Offener Jugendtreff in der Kantorei
Regelmäßige Gruppen und Chöre treffen sich zu den vereinbarten
Zeiten.  

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
St. Thomas in Bohmte

Sa., 26.08. 9 - 12.00 Uhr Gemeinsamer Konfirmandenun-
terricht Bohmte und Arenshorst: Besuch des Diakonie-

shops und der Osnatech (HHO)Bohmte. Bitte dem Wetter angepass-
te Kleidung tragen!
So., 27.08. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pastor Weinbrenner
Di., 29.08. 16 - 17.30 Uhr Kirchenzwerge (für Kids v. 3-6 Jahre) 

mit Sandra Korndorf u. Lisa Purps
Mi., 30.08. 15 - 16.30 Uhr Kirchenmäuse mit Diakonin Rhena 

Wilinski (Krabbelgruppe f. Kids v. 0-3 J. 
und Eltern)

20.00 Uhr Neue Mannschaft
Do., 31.08. 19.00 Uhr Anmeldung der neuen Konfirmanden
mit Eltern und neuen Konfis im Saal. Bitte Familienstammbuch mit
Taufbescheinigung mitbringen
Fr., 01.09. 15.00 Uhr Hausmeistertruppe 

(ausnahmsweise auf Freitag verlegt)
Öffnungszeiten des Gemeindebüros: donnerstags von 10-12 u. 17-18 Uhr
Pfarramtssekretärin Ursula Kuhlenbeck: ursula.kuhlenbeck@evlka.de 
Diakonin Rhena Wilinski: rhena.wilinski@evlka.de 
Kontakt: Tel. 05471-630; Fax: 05471-950784; 
E-Mail: kg.bohmte@evlka.de
Besuchen Sie unsere Homepage: www.st-thomas-bohmte.de 

Ev.-luth. Pauluskirchengemeinde 
Sa., 26.08. 9.00 Uhr KU3-Samstag
So., 27.08. 10.00 Uhr Gottesdienst in Arenshorst
Do., 31.08. 16:15 Uhr KU3-Unterricht
Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter: 
www.ostercappeln.paulus.church
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Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Schwagstorf

So., 27.08. 9.45 Uhr Hl. Messe
Alle weiteren aktuellen Informationen finden Sie auf

unserer Internetseite. www.st-marien-schwagstorf.de

Katholische Kirchengemeinde 
„Heilige Dreifaltigkeit“ Hunteburg

Sa., 26.08.17.15 Uhr Beichtgelegenheit
18.00 Uhr Vorabendmesse

So., 27.08. 10.00 Uhr Krabbelgottesdienst; 
anschließend Grillen im Kindergarten

Di., 29.08. 10.30 Uhr Hl. Messe im Pflegezentrum St. Agnes
Mi., 30.08. 16.00 Uhr Rosenkranzgebet im Pflegezentrum St. Agnes
Do., 31.08. 8.00 Uhr Rosenkranzgebet in der Alten Kirche

8.30 Uhr Hl. Messe in der Alten Kirche
Unsere E-Mail-Adresse: A.Wessel@bistum-os.de
Alle Begegnungen und Aktionen der einzelnen Gruppen sind dem
Pfarrbrief der Pfarreiengemeinschaft Bohmte-Hunteburg-Lemförde zu
entnehmen und im Internet unter www.pfarreiengemeinschaft.org

Ev.-luth. St. Johannis-
Kirchengemeinde Arenshorst

So., 27.08. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung der 
neuen Vorkonfirmanden

Fr., 01.09. 15.00 Uhr Kinderkirche im Garten der 
Grundschule Herringhausen mit 
Pastor Pöhlmann und Natascha 
Asenheimer

Ankündigung:
Di., 05.09., 19 Uhr, außerordentliche Gemeindeversammlung im
Gemeindehaus. Es geht darum, für die Kirchenvorstandswahl im
März 2024 genügend Kandidat*innen zu finden, damit in Arenshorst
eine Wahl stattfinden kann. Wer Interesse am Fortbestehen der Kir-
chengemeinde hat, ist herzlich eingeladen. Katholische Kirchengemeinde 

St. Marien Bad Essen
Sa., 26.08. 10.00 Uhr Treffen mit ukrainischen Gästen

18.00 Uhr Hl. Messe
So., 27.08. 10.00 Uhr Plattdeutscher Gottesdienst auf dem 

Kirchplatz zum Historischen Markt
Di., 29.08. 8.30 Uhr Sprachkurs der KEB für Ukrainer u. Asylbewerber
Mi., 30.08. 8.30 Uhr Hl. Messe

8.30 Uhr Sprachkurs der KEB für Ukrainer u. Asylbewerber
Do., 31.08. 8.30 Uhr Sprachkurs der KEB für Ukrainer u. Asylbewerber
Fr., 01.09. 8.30 Uhr Sprachkurs der KEB für Ukrainer u. Asylbewerber
Nähere Informationen über Gruppen, Aktivitäten, Gremien in 
unserer Gemeinde erhalten Sie unter www.st-marien-bad-essen.de

Selbständige Evangelisch-Lutherische
Kirche - Dreieinigkeitsgemeinde Rabber 

So., 27.08. 11.00 Uhr Gottesdienst im Hof in Blasheim

In Gedenken



38

„Gestalter für immersive Medien“: 
Unternehmen können neuen
Ausbildungsberuf anbieten

„Die Vermischung von
virtuellen und echten
Welten verändert die
Wirtschaft. Das virtuelle
Eintauchen in andere

Realitäten, fachsprachlich ‚Immersion‘ genannt, hat einen neuen
Ausbildungsberuf hervorgebracht: den Gestalter für immersive Me-
dien“, informiert Leonie Kersten, IHK-Ausbildungsberaterin. Unter-
nehmen können in diesem neuen Ausbildungsberuf ab dem 1. Au-
gust 2023 ausbilden.
Durch Augmented Reality (AR), Virtual Reality (VR), Mixed Reality
(XR) sowie 360-Grad-Videos kann ein fließender Übergang von
der Realität zur Fiktion entstehen. In der Praxis kommen diese Me-
dien in virtuellen Produktvorstellungen, bei Schulungen für Ma-
schinen oder in Wissenschafts- oder Fahrzeugsimulationen zum
Einsatz. Bei Kunden und Konsumenten werden solche Anwendun-
gen immer beliebter, gerade bei jüngeren Nutzern. Es gibt somit
Bedarf an qualifizierten Nachwuchskräften, die solche Medien
konzipieren und erstellen können.
„Die künftigen Gestalter erstellen Bild- und Tonaufnahmen für die
Produktion und berücksichtigen gestalterische, produktionstechni-
sche und medienspezifische Aspekte in ihren Projekten. Sie arbei-
ten eng mit den Produktionsteams, Programmierern und 3D-Artists
zusammen“, so Kersten.
Potenzielle Ausbildungsbetriebe sind etwa Medienunternehmen
mit digitalen Schwerpunkten, Marketing- und Kommunikations-
agenturen, IT-Dienstleister oder Entwicklungsabteilungen in Pro-
duktionsbetrieben.
Unternehmen, die „Gestalter für immersive Medien" ausbilden
möchten, können sich an die IHK wenden.
Schüler mit Interesse an dem neuen Ausbildungsberuf bekommen
bei der IHK weitere Informationen. Hinweise zu diesem und wei-
teren Berufen gibt es auch im Heft „Karriere mit Lehre“. Die IHK-
Publikation erscheint im August. Sie wird an allen weiterführenden
Schulen in der Region angeboten.
Ansprechpartnerin: IHK, Leonie Kersten, Tel.: 0541 353-482, 
E-Mail: kersten@osnabrueck.ihk.de oder unter 
www.ihk.de/osnabrueck (Nr. 5838716)

Gleich dreimal erfolgreich
Team der Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie 

am Franziskus-Hospital freut sich über Auszeichnungen
Georgsmarienhütte. Dreifache Aus-
zeichnung für die Orthopädie am
Franziskus-Hospital Harderberg der
Niels-Stensen-Kliniken: Sie wurde
als eine von erst zehn Kliniken bun-

desweit „Deutsche Schulter-Ellenbogenklinik“. Außerdem ist sie
die erste Klinik im gesamten deutschsprachigen Raum, die über
zwei Standorte (Franziskus Hospital Harderberg und Christliches
Kinderhospital Osnabrück) hinaus als anerkanntes „Zentrum für
Fuß und Sprunggelenk“ zertifiziert wurde. Des Weiteren freut sich
die Orthopädie, seit 2013 jetzt bereits zum zehnten Mal als End-
oprothetikzentrum und seit 2016 zum hervorragenden Maximal-
versorger (EPZ max) bestätigt worden zu sein.
Die Gesellschaft Endocert bescheinigte der Klinik mit den beiden
Chefärzten PD Dr. Olaf Rolf und Dr. Jürgen Apel hierbei, über
sehr eingespielte Strukturen, ein hohes Maß an Qualitätssiche-
rung, hochwertige operative Versorgungen und ein besonders pro-
fessionelles Team zu verfügen. Das EPZ max ist mit mehr als
1.000 Endoprothesen-Versorgungen im Jahr größter Versorger der
Region in diesem Bereich.
Die Neuzertifizierung als Zentrum für Fuß- und Sprunggelenk-
schirurgie ist ebenfalls für die Patienten der Region von großer Be-
deutung: Im Raum Osnabrück und Emsland ist die orthopädische
Klinik das größte Fußzentrum und deckt vom Kinder- bis zum Er-
wachsenenfuß ein umfassendes Leistungsspektrum ab. Hierfür ste-
hen an den beiden zertifizierten Standorten (Franziskus Hospital
Harderberg und Christliches Kinderhospital Osnabrück) speziali-
sierte Strukturen zur Versorgung der Fußpatienten zur Verfügung.
Ähnlich wichtig ist die Auszeichnung als „Deutsche Schulter-El-
lenbogenklinik“. Die Klinik auf dem Harderberg hat umfangreiche
Prüfungen erfolgreich abgeschlossen und darf sich nun Deutsche
Schulter-Ellenbogenklinik nennen. Das sei ein wichtiges Qualitäts-
siegel, betonen die Chefärzte PD Dr. Olaf Rolf und Dr. Jürgen
Apel und sind stolz auf die Leistungen ihres Teams.

Königin Hannelore-Brücke – 
Korrektur mit dem Teil II – 

sie hieß Hannelore Ivemeyer

Da auf der Gedenktafel am Geländer der Kanalbrücke Harpenfelderweg
nur der Name „Hannelore II“ stand, erhielten wir den Hinweis, dass es
sich um Hannelore Werth handeln würde, die Ehefrau des einstigen
Ratsmitgliedes Udo Werth. Diese Information war falsch und wir wollen
den Sachverhalt jetzt für die Zeitgeschichte aufklären.
Wie weit das Linden-, Eichen- und Kastanienblatt inzwischen gelesen
wird außerhalb des Wittlager Landes, zeigt dieses Beispiel. Die in Bram-
sche wohnhafte Tochter von Hannlore II, Frau Kerstin Schittek geb. Ive-
meyer, meldete sich bereits am Freitagvormittag. Sie hatte das ELK-online
aufmerksam gelesen.
Sie klärte die Fehlinfor-
mation per E-Mail auf
und freut sich, dass
dieses Ereignis 40 Jah-
re später für die Nach-
welt festgehalten wer-
den soll. Sie ist nach
wie vor an ihrer „alten
Heimat“ interessiert
und deshalb aufmerk-
same Leserin des ELK.
Georg II Kalka als
Schützenkönig nahm
sich Hannelore Ive-
meyer geb. Sandeck
zur Königin, wie die-
ses Foto des damaligen
Hofstaates beweist.
Freund und Leid liegen
oft dicht beieinander.
Hannelore II verstarb
bereits mit dem 52. Le-
bensjahr an einer tü-
ckischen Krankheit,
zwölf Jahre nachdem
sie als Königin im Bad
Essener Hofstaat saß.
Gemeinsam mit ihrem
Ehemann, der bis zur
Geschäftsaufgabe bei
der Heizungsbaufirma
von Hermann Claus-
hallmann an der
Bohmter Straße in Bad
Essen arbeitete und der
danach gemeinsam mit
seiner Ehefrau in der Bad Essener Bahnhofskneipe, die vermutlich Villa
oder „Hotel Pappdach“ hieß wegen der Dacheindeckung aus Bitumen
anstatt Ziegeln, diese urige Kneipe mit besonderer Atmosphäre betrieb.
Heute befindet sich in dem als Baudenkmal geschützten Bahnhofsge-
bäude die Kunstschule e.V., ein engagierter Verein, der besonders den
Nachwuchs in der bildenden Kunst fördert. 
Wir halten also fest, die Kanalbrücke am Harpenfelderweg wurde Han-
nelore II, verheiratete Ivemeyer, mit dem Hinweisschild im Geländer ge-
widmet. Jetzt ist dies für die Nachwelt dauerhaft festgehalten. Und dem-
nächst soll an die Bad Essener Bahnhofskneipe mit einem Rückblick er-
innert werden.                        Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2023 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen sind ur-
heberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag ist dauer-
haft auf der Homepage „Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“ www.clva.de im
Virtuellen Lesersaal in der Rubrik „4. Lebensschicksale von Menschen im zeitge-
schichtlichen Rückblick“ veröffentlicht

Das Königspaar mit Georg II (Kalka) und Hannelore II (Ivemeyer) – 
vor 40 Jahren im Schützenjahr 1982/83 mit den Adjutanten links

Bodo Broscheit mit Frau Büscher, geb. Huge und rechts Textilkaufmann
Ernst Kohröde mit Frau Mögel. Foto: Klaus Weißenborn

Die Bad Essener Majestäten im Schützenjahr
82/83, also vor 40 Jahren, Hannolore II 

(Ivemeyer) und Georg II (Kalka) hier beim
Schützenball auf der „Friedenshöhe“
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Parkett + 
                Dielen abschleifen

www.ihrbodenprofi.de
Tel. 05472-9775877

Unser Team steht Ihnen mit Ideen, 
Fachkenntnissen und Erfahrung 

bei der Verwirklichung 
Ihrer Träume zur Seite. 

RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg,               Tel. 05475-262 

YOGA-KURSE in VENNE ab Sept.
Hunteburger Str. 6
Mo & Mi 9-10.30  //  Di 17.30-19 Uhr
Mi 17-18.30 & 18.45-20.15 Uhr

Info & Anmeldung: Ulrike Koch
Mobil 0171-3504870

meinyoga-ulrikekoch@posteo.de

Gelernter Pflasterer bietet Pflasterung
jeglicher Art an.  Erstelle Ihnen 
ein kostenloses Angebot.

Tel. 0176-63824551

ReparaturTreff Ostercappeln 
bietet gut erhaltene Geräte 
gegen eine Spende an. Info:

www.retro-ostercappeln.de

RALF BUCK
DACHDECKERMEISTER
Steildächer,  Flachdächer:

Balkone,  Garagen,  Carports
Dachrinnen (Kupfer, Zink)
Wohnraumfenster (Velux)

Driehauser Str. 18
49179 Ostercappeln/Venne

Tel. 05476-8019007
Mobil: 0170-3864360

ZELTVERLEIH u. ZUBEHÖR
TOILETTENWAGEN

Partyzelte  -  Tische  -  Bestuhlung
Zeltverleih Stallkamp

Tel. 05407-7512 u. 0171-9758200

NASSE WÄNDE,  feuchte Keller?
KELLERTROCKENLEGUNG,  
Salpeter- u. Schimmelpilzbeseitigung
BALKONSANIERUNG (Fliesen)
vom FACHMANN.          M. HÄDER,  
Ostercappeln,       Tel. 05473-9577174

oder 0171-2681866

HAUSHALTSHILFE/ PUTZHILFE
gesucht in Hunteburg
ca. 3 Std. / Woche

Tel. 0152-29761174

Familienbetrieb sucht Ackerflächen 
für den einjährigen Kartoffelanbau.
Gute bodenschonende und qualitäts-
orientierte Bodenbearbeitung
zu besten Konditionen,
wir würden uns über eine langjährige
Zusammenarbeit freuen.
Hof Böckermann  Kemphausen/
Damme Tel. 0171-7138582

Ich suche eine Frau bis 45 J. 
Tel. 0176-62969688

ELEKTROSCHROTT - Schrott 
Töpfe - Pfannen usw., 
keine Gefrier-Sachen, 
keine alten Fernseher,  hole alles ab. 

Tel. 0176-24687610

Deutsche Schäferhund Welpen, 
reinrassig,  abzugeben. 
Alle Papiere + Tierarzt-
untersuchungen vorhanden, 
600 € VHB. Tel. 0172-4037578

PRÄVENTIONSKURS - QIGONG 
Donnerstagabend - 14.09. - 23.11.2023 

INFO: 05471-1702
annette.eilers@osnanet.de

www.HEILPRAXIS-BOHMTE.de

Verkaufe Fernsehsessel,  beige,
mit Motor,  2 Jahre alt, kaum genutzt,
sehr bequem,  Leder,  Neupr. 1200,- €, 
VHB 500,- € Tel. 05471-950652

Biete Offenstallplatz mit 
täglichem Weidegang für Pony 
oder Kleinpferd.   Kostenbeteiligung +
Mithilfe erwünscht. 

BE  Tel. 0151-61497971

L i e f e r u n g 
von Schotter,  Sand,  Kies ...

05471-951282
FORTMANN  &  KÖSTER

Alles für die Gartenneu- und
Umgestaltung:  Pflasterungen,

Begrünungen,  Teich- u. Zaunbau,
Holz im Garten u. vieles mehr: 
Gartengestaltung Heiko Wloch, 

Tel. 05472-5200

Wochenend-Angebot 
(Donnerstag - Samstag)

20% Rabatt auf alle Outdoor-Gefäße
aus Kunststoff und Terracotta!

Fortmann - Ihre Gärtnerei - Bohmte 0 54 71-15 41KEMPER · BOHMTE

Schmutzige Gardinen abnehmen,
waschen, aufhängen

WILLSTE  NACH  HUSE  -
fahr mit  TAXI  KRUSE.

Ostercappeln,                Tel. 05473-643
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• Neueindeckungen und Umdeckungen 
• Nachträgliche Zwischensparren- 
   und Fassadendämmung
   zur Energieeinsparung 
• Flachdacharbeiten 
• Dachrinnenmontage
• Dach- und Fassadenreinigung 
• Dachpfannenreinigung und Dach-
   beschichtung gegen Moos und Algen
• Balkon- und Terrassensanierung 
   (Fliesen)
• Schornsteinverkleidung
Dachdeckermeisterbetrieb Marco Häder

-  Alles zum fairen Festpreis  -
Tel. 05473-9577174 + 0171-2681866

Wir bauen für Sie Geländer,
Treppen,  Carports,  Vordächer 

und vieles mehr.
Besuchen Sie unsere Internetseite:

www.trippel-metallbau.de

HUNDEPENSION HACIENDA
Inh. Bernhard Niggemann

Am Strothkanal 3,   49163 Hunteburg
Tel. 0176-80334300

Hundepension
Hundeführerschein

Welpentreff
Einzelunterricht

Naturavetal Futtershop 

HANDWERKERSERVICE
Rund um Ihr Projekt

- Anfertigung - Umbau - Reparatur -
Elektro-Installationen

Haus & Garten
U.V. Production,  Ostercappeln

Tel. 0177-5384282

Kostenl. Stallpl. für Wallach 
als Beistellpferd zu vergeben. 
Suchen einfühls. Menschen, 
die uns als Gegenleistung bei der Ver-
sorgung der Pferde gelegentl. helfen. 
Futter und Tierarzt Eigenleist. 

Tel. 0178-5481234 o. 0163-7307022

BETTENWÄSCHE:  MORGENS 
GEBRACHT - ABENDS GEMACHT!
Auch Matratzenbezüge und Wasser-
bettauflagen. Bettenbrock GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

Buche Brennholz  trocken  ca. 28 cm
Preis auf Anfrage
Lieferung möglich Tel. 0176-84017941

Steuererklärung leicht gemacht 
LBU e.V. 
Beratungsstelle Bad Essen 

Tel. 05472-8152586 
o. 0179-7341881

Pflastersteine abzugeben
ca. 120 qm alte gebrauchte 
Pflastersteine in S-Form  6 cm Stärke  
zu verschenken.
Das Pflaster muss selber in Stirpe 
aufgenommen werden und 
vom 7.-10. September abgeholt sein.  

Tel. 0170-2881416

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen Tel. 03944-36160

www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Rasen-Sanierung        Umkehrfräsen
Baggerarbeiten
Rodung u. Entsorgung
Heckenschnitt
              49179 Venne    M. Hellbaum

Tel. 0160-4558284 ab 16 Uhr

Ehepaar über 60 sucht 2-3 Zimmer-
Wohnung bis 70 qm,  kalt bis 600,- €,  
Raum Bad Essen, Bohmte, Ostercap-
peln, Melle u. Umgebung  ab 1.10.

Tel. 0157-58208317

ARCHITEKTUR
ENERGIEEFFIZIENTES BAUEN

KfW FÖRDERUNGEN + 
ZUSCHÜSSE

ENERGIEAUSWEIS
GUTACHTEN BAUSCHÄDEN

WERTERMITTLUNG 
von IMMOBILIEN

IB Gerdom aus Bad Essen
www.bauing-gerdom.de

Tel. 05472-9543099

Geburtsvorbereitung in Bad Essen!
Neuer Kursbeginn am 21.11.23 -
30.01.24.  Dienstags von 17.00 -
18.45 Uhr.  Info u. Anmeldung: 

B. Contzen,  Tel. 0177-6833349

THERAPEUTISCHES REITEN 
IN JEDEM ALTER  EINZELN oder
IN INTEGRATIVEN GRUPPEN
bei ADHS,  Lernschwäche,  MS,  
Spastiken usw.  Info u. Termine:

Tel. 0174-5366062 
+ www.integrativerreiterhof.de

SUPER-Angebot: 
Weiterhin 50% Rabatt auf die 

gesamte TIZIANO-KOLLEKTION.
Solange der Vorrat reicht!

Fortmann - Ihre Gärtnerei - Bohmte

BROMBEEREN (ohne Stacheln),
SELBSTPFLÜCKEN UND VERKAUF 
auf Bestellung. HOF NIEMEYER,
Herringhausen,  direkt an der B 218,
Auf der Höhe 2,
49163 Bohmte, Tel. 05473-696

Verkaufe 2 Zweier-Sofas,  braun, 
Wildleder,  schön und strapazierfähig,
keine Flecken,  sehr gut erhalten, 
3 Jahre alt,  mit Gütesiegel, 
VHB 350,- € Tel. 0171-6150203

HILE FÜR GARTEN + TERRASSE 
in HUNTEBURG gesucht. 

Tel. 0152-29761174

BE-Wimmer,   2 gewerbl. Räume 
(Büro - Therapie - od. Schulung) 
Toi extra,  sofort frei 
245 € kalt,  80 € NK. Tel. 05472-7007

Richtige Lösungen beginnen mit der
richtigen Beratung! Nutzen Sie unsere
Erfahrung in der Raumgestaltung. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

Div. Zinnsachen / Gläser,  Kelche,
Vasen;    Kühltruhe - 1 Tag gebraucht;
30-40 Romanbücher - nie gelesen
und andere von Readers Digest
Schallplatten, CDs sowie Geräte dafür

Tel. 05473-9390309Tischler | Möbel-Tischler [M|W|D]  
in Festanstellung gesucht. 05471-95110.
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Wir kaufen alte Langbänder,
Türklinken,  Schlösser
und sonstige Beschläge

Tel. 05406-5702

YouTube-Video-Kanal! 
Wer gibt günstig Hilfe bei Aufnahme,
Einrichtung und Ranking? 
Bad Essen  Tel. 0178-5481234

TOP Wohnung in Pr. Oldendorf
3 ZKB / 100 m2  / 1. Obergeschoss /
Gartennutzung möglich 
Zu sofort oder später zu vermieten
600,00 € kalt / Anfragen 0170-2177807

Pflegekraft - 24 h Pflege
aus
Litauen
sucht
eine
nette
Familie  Tel. 01573-4706561

Das Familienzentrum Sonnenwinkel
bietet am 2. September 

von 9 bis 16 Uhr den KURS 
„ERSTE HILFE AM KIND“ an.

Treffpunkt ist im Haus Sonnenwinkel
(Meller Straße 3 in Bad Essen). 

Kosten: 20 € pro Teilnehmer. 
Weitere Infos auf

www.charlyskinderparadies.de/
familienzentrum

PC‘s und alles, was dazu gehört
DSL-Beratung und Internettelefonie,  
ISDN-Telefonanlagen, Funknetzwerke
Rechneraufrüstungen 
und günstige Gebraucht-PC‘s
CTK GmbH,  Bad Essen,
Nikolaistr. 3, Tel. 05472-1719

Wir sorgen für einen 
klangvolleren Fernsehton!
RADIO STOLTE,  Bohmte 

Tel. 05471-2448

Wir übernehmen: 
HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN + 
ENTRÜMPELUNGEN + ENTSOR-
GUNGEN ALLER ART + UMZÜGE
zum Festpreis. Tel. 0170-3663042

Suche:  E-Bikes
Tel. 01578-5740057

Gold- u. Silberschmuck, 
micmac + Voi Taschen stressfrei

bei Makoschey in Bad Essen kaufen!
(auch So. 14.00 - 18.00 Uhr geöffnet)

Raum für Yoga und Entspannung in
Ostercappeln.  Yoga in Kleingruppen
auf dem Bauernhof ab September.  

Anmelden: 0151-15258861 
Marina Kirchkesner

Neubau Eigentumswohnungen 
zu verkaufen - provisionsfrei! 
Citylage Pr. Oldendorf 
2-3 ZKB  -  75-100 m2  -  KfW 40+ 

Tel. 0151-54967595

Suchen Unterstützung!
Bereiche Housekeeping 
und Reinigung 
Minijob,  Teilzeit oder Vollzeit?

Einfach Lebenslauf per Mail an: 
henning@asshorns.de

Landgasthaus Gieseke-Asshorn
in Bohmte

MAZDA PREMACY   TÜV 12/24
Baujahr 2003   ist voll fahrbereit   
Preis 1500 Euro  Tel. 0152-23594513 

oder 05471-901228

Sehr schöne und ruhige Whg.
2 ZKB   Essener Berg,  Südbalkon,
2021 erstellt,  56 m2   KM 440,- € 

Tel. 05742-700755

Suche Putzhilfe für 3 Stunden
pro Woche als Minijob in Eielstädt

Tel. 01577-3846774

Kinder-Reisebett mit Zubehör 
und Retro Bettwäsche abzugeben 

Tel. 05475-1385

MOTORSÄGENLEHRGÄNGE
nach BG   für Brennholzselbstwerber,                 
AS-Forst,  Tel. 05471-950908

email:  as-forst@t-online.de

Wohnung in Hunteburg u. Umgebung
von alleinerziehender Mutter
mit 2 Kindern gesucht  
(Katzenhaltung erlaubt),  
kalt bis 600 € Tel. 0176-21017314

URLAUBSREIF?
www.reiseservice-bergmann.de

Tel. (auch WhatsApp) 0176-23381804
Das flexible Reisebüro in Venne.
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Fahrrad oder E-Bike ? 
Reparatur oder Neu 
Nutzen Sie unseren 

HOL- und BRINGSERVICE
bis 20 km Umkreis

2-Rad Schulz
für Belm und Venne 
Kontaktieren Sie uns 

05476-9009100

Suche für private Pferdehaltung 
ca. 1,5 ha Weide zur  Miete / Pacht 
mit Möglichkeit zur Aufstellung 
einer Wagenremise.
Mehrere Jahre.

Tel. 0176-76794639

FORTMANN  &  KÖSTER
Containerdienst  5-10 m3

Tel. 05471-951282
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Suchen:  Haushaltshilfe 
520,- € Basis,  Raum Bad Essen 

Tel. 0176-20488513

STROM- UND GASKOSTEN
ZU HOCH?

Ob Privathaushalt, Gewerbebetrieb,
Landwirtschaften oder Vereine.
Wir optimieren Ihre Verträge. 

DEIN ENERGIEBÜRO
Bremer Straße 60 in Bohmte:

Tel. 05471-9739880
Handy: 0179-1415598

E-Mail: bohmte@dein-energiebuero.de
Mo. + Fr. 9-13 Uhr,  Mi. 15-18 Uhr 

und nach Terminvereinbarung  

Kostenl. Stallpl. für Wallach 
als Beistellpferd zu vergeben. 
Suchen einfühls. Menschen, 
die uns als Gegenleistung bei der Ver-
sorgung der Pferde gelegentl. helfen. 
Futter und Tierarzt Eigenleist. 

Tel. 0178-5481234 o. 0163-7307022

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN &
ENTRÜMPELUNGEN aller Art

Schnelle und zuverlässige Abwicklung
zum Festpreis

E&S „Einfach Sauber“  0175-9530433

Pensionierter Akademiker 
sucht neue Arbeit - Unterstützung 
eines älteren Menschen / 
keine Pflege / Gespräch, Spaziergang, 
Einkaufen etc. / 
stundenweise 3-4 Std. 

Tel. 05472-8152717

Verkaufe und verlege Bodenbeläge, 
Designbeläge,  Parkett & Teppich.

Fachverlegebetrieb M. GRÜTTNER
www.ihrbodenprofi.de

Tel. 05472-9775877

Pflastersteine abzugeben
ca. 120 qm alte gebrauchte 
Pflastersteine in S-Form  6 cm Stärke  
zu verschenken.
Das Pflaster muss selber in Stirpe 
aufgenommen werden und 
vom 7.-10. September abgeholt sein.  

Tel. 0170-2881416

NIE MEHR SCHWARZE
FLECKEN UND SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung 

mit Superwand DS 
als Alternative zur kosten-

aufwändigen Außenwärmedämmung. 
Spart Energiekosten bis zu 56%
durch einen hohen Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach- Wand- & Bautenschutz 
M. Häder  Tel. 05473-9577174

www.haeder-dach.de

Wir suchen Motorräder vor Bj. 1982 -
bitte alles anbieten;  
defekte, zerlegte oder auch nur Teile.  

Tel. 0160-99389516

HAUSHALTSAUFLÖSUNG, 
HEIDEWEG 1,  BOHMTE

Kleinmöbel,  Schränke,  Zinn, 
Porzellan,  Deko,  Gardinen, 

Sammeltassen u.v.m. 
Freitag, 1. Sept.   14 – 19 Uhr
Samstag, 2. Sept.  10 – 16 Uhr

Gärtner führt alle Gartenarbeiten 
inkl. Baum- + Strauchschnitt, 
Neugestaltung und Entsorgung zum
Festpreis durch. Tel. 0157-74167494

HOCHZEIT - PARTY - GEBURTS-
TAG ?              Musik vom DJ,  für alle
Anlässe:            - MUSIC and MORE -

Tel. 05472-2847 oder 0171-3116196

Wir beizen alte Möbel ab
Wir restaurieren alte Möbel
Die Abbeizzentrale   49191 Belm

Tel. 05406-5702

Bad Essen - OT:   Single-Apartment,
möbliert,  an Wochenendheimfahrer/
Pendler.    370 € kalt. 

zeiss48@gmx.de

BETEN VERÄNDERT DIE WELT
Gemeinsames Beten auf der 
HIMMELSTERRASSE in Bad Essen
Jeden Sonntag um 12 Uhr
für eine halbe Stunde

Info: 0162-9798879

4 Zi  K/B,  Bad Essen-OT,  88 qm,
Garten mögl.  Keine Tiere,  an ruhiges
Paar,  KM 700 €,  3 MM Kaution.   

badessen@mail.de

BALKONKRAFTWERKE
Ab sofort lieferbar!

LOCKER-EDV,  Leckermühle
Tel. 05473-9909

Locker@Locker-EDV.de

Du willst deine Sommerblumen-
pflanzung ergänzen? 

Dann bist du bei uns richtig!  
Wir haben weiterhin schöne

Sommerblumen und Stauden
und die ersten Herbstblüher 
sind auch schon eingetroffen!

Fortmann - Ihre Gärtnerei  -  Bohmte

Div. Zinnsachen / Gläser,  Kelche,
Vasen;    Kühltruhe - 1 Tag gebraucht;
30-40 Romanbücher - nie gelesen
und andere von Readers Digest
Schallplatten, CDs sowie Geräte dafür

Tel. 05473-9390309



44

BAUSTELLEN-CONTAINER
Schutt,  Boden,  Sand,  Schotter

FORTMANN & KÖSTER
Tel. 05471-951282

ZU VERKAUFEN: FritzBox 7590  
Preis VHS + Fliegengitterschiebetür
Preis 65 Euro.  Tel. 05422-924320

oder 0173-9631812

Ob Gardinen, Polster, Sonnenschutz
oder Bodenbeläge  -  schauen Sie vor-
bei und lassen Sie sich verzaubern. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

Wir kaufen Gold- und Silberschmuck,
goldene Uhren,  Zahngold,  Altgold,

Silberbestecke ab 90er Auflage,
Münzen aller Art,  auch 5 und 10 DM

Fachberatung,  seriöse Bezahlung.
Tel. 05472-977270

Makoschey  Schmuck & Erlesenes
Lindenstr. 61,  Bad Essen

120 m2  Wohnung im OG
in Bad Essen-Wimmer,  4 ZKB,  
Gartennutzung möglich,  700,- € kalt

E-Mail: reckefuss@web.de

HUNDESCHULE / PENSION
van Eysden.de 

Alfhausen & Osnabrück
Info Tel. 05464-9699909

Akademikerin in Festanstellung 
sucht Fläche für 
private Pferdehaltung; 
Kauf, Miete, Pacht. Tel. 0163-7375974

G A R T E N P F L E G E
Ich biete folgende Arbeiten an:
•  VERTIKUTIEREN
•  RASENMÄHEN
•  HECKENSCHNITTE
•  LAUB-ENTFERNUNG
•  ENTSORGUNGEN
•  HÄCKSELARBEITEN
•  UNKRAUTVERNICHTUNG
•  REINIGUNGEN 
   VON TERRASSEN ETC.
•  BEETPFLEGE
•  PFLEGE 
   VON GROßGRÜNANLAGEN
Alle Arbeiten sind inkl. Entsorgung

Tel. 0176-32631171 
oder  www.Rasengartenpflege.de

GARDINENWASCHSERVICE FÜR
VENNE & UMGEBUNG: Abholen,
waschen und fachgerecht montieren -
schnell, günstig, gut! Bettenbrock
GmbH,  Venner Straße 27, Bramsche-
Engter, info@bettenbrock.de

Tel. 05468-215

VERKAUF
Bad Essen,     Bungalow m. Walm-
dach, 172 m2 Wfl., Eckgrundst. 868
m2, renoviert auf neuesten energie-
effizienten Stand, beste Wohnge-
gend, Ortskernnähe, Terrasse Süd-
westlage,  Carport + 4 Einstellpl. 
EG (102 m2):  Flur,  Wohn-/Ess-
bereich, Kaminzimmer, Küche mit
EK, Gäste-WC m. Dusche. 
OG (70 m2):  3 Räume, 
Bad m. Dusche + Wanne, Loggia, 
Keller (65 m2): HWR, Vorratsraum,
Gästezimmer.
Treppenlift in beiden Etagen nutz-
bar                           KP: € 497.000,00
                               Tel. 0162-9387082

Biete Offenstallplatz mit 
täglichem Weidegang für Pony 
oder Kleinpferd.   Kostenbeteiligung +
Mithilfe erwünscht. 

BE  Tel. 0151-61497971

Suchen Unterstützung!
Bereiche Housekeeping 
und Reinigung 
Minijob,  Teilzeit oder Vollzeit?

Einfach Lebenslauf per Mail an: 
henning@asshorns.de

Landgasthaus Gieseke-Asshorn
in Bohmte

Damit Ihr Garten seinen Wert be-
hält: Fachgerechter Schnitt, Fällung,
Rodung,  Ganzjahresgartenpflege;

alles auch inkl. Entsorgung. 
Gartengestaltung Heiko Wloch, 

Tel. 05472-5200

Wochenend-Angebot 
(Donnerstag - Samstag)

20% Rabatt auf alle Outdoor-Gefäße
aus Kunststoff und Terracotta!

Fortmann - Ihre Gärtnerei - Bohmte

Sie suchen Handwerker
oder Umzugshelfer? 
Wir helfen Ihnen gerne!  

Rufen Sie uns an  -  0157-35773054
Wert(h)volle Umzüge - Ricardo Werth

Brennholz - Mischholz - trocken, 
ca. 28 cm,
Lieferung möglich,
Preis auf Anfrage. Tel. 0176-84017941

Trachten-Jeanshose  Damen
kurz   Größe 38
1x getragen  Tel. 0151-28764604

Reinigungskraft 1x wöchentl.
in BE-OT gesucht.
Welche deutschsprechende Frau hat
Lust, unser 1-Fam.-Haus auf Minijob-
basis sauber zu halten? 

Tel. 0151-12317777

YouTube-Video-Kanal! 
Wer gibt günstig Hilfe bei Aufnahme,
Einrichtung und Ranking? 
Bad Essen  Tel. 0178-5481234

Suche dringend eine 2 Zimmer-Whg.
mit Balkon o. Terrasse in Bad Essen
und Umgebung.  600 € Warmmiete
inklusive Heizung. Habe 1 kl. Hund.  

Erreichbar unter 0151-20179916

Warum sich und Schleifmaschinen 
belasten? Der letzte, 
aber auch wichtigste Arbeitsschritt 
ist eine saubere Verspachtelung. 
30 Jahre Erfahrung und
Verlässlichkeit. Tel. 0173-7178913
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1A MALERARBEITEN
VOM FACHMANN (Altgeselle).
Auch kurzfristig  -  preiswert.
Kostenlose vor Ort-Besichtigung.
U.a. Festpreis.  Fa. Tel. 0177-1445572

YOGA FÜR KINDER ab 4-12 J.
in kl. Gruppen

Irina Betke
Tel. 0157-82821199

kinderyoga.betke@gmx.net

Sie wollen wissen, 
was Ihr Haus wert ist?  Ich erstelle 
Ihnen eine Wertermittlung!
für nur 59,- € Tel. 0157-58761772

www.gross-makler.de

Wohnung zu vermieten   101 m2

Bohmte Zentrum  zum 1.12.2023
3 Schlafzi.,  großes Wohn-/Esszi.,  
Küche, Bad, Gäste-WC,  Balkon,  
Kellerraum,  Stellplatz (20 €)
700 € + NK   Tel. 0170-2752533

Bad Essen-OT,  Wohnung,  3 Zi/K/B,  
an Monteute oder WE-Heimfahrer,  
Kurzzeitmiete,  möbliert 

fabilune@web.de

Kois ! ❗ Kois !
Wegen Bestandsreduzierung KOIS zu
verkaufen ... Butterflys und Japankois,
Europakois, Filter, Pumpen, Belüftung
usw.  Hunteburg,  Tel. 0176-18888225

Kirche St. Johannes 
Gemeinde Bohmte

„Lasset die Kinder 
zu mir kommen“ 

Beim Pfarrfest wurde ein
Spielbereich in der Kirche
St. Johannes, Bohmte ein-
geweiht. 
Nun haben die Kinder ih-
ren „eigenen“ Platz, der
sehr ansprechend für sie
gestaltet wurde und wo

sie parallel zum Gottesdienst spielen können. 

Aber nicht nur zu den Gottesdienstzeiten ist
dieser Bereich geöffnet. 
Auch außerhalb der Gottesdienstzeiten seid
Ihr, liebe Kinder und Familien, herzlich will-
kommen in der Kirche. Ihr könnt dort malen,
bauen, Bücher lesen und spielen. 
Schaut sehr gerne mal vorbei! 
Wir möchten uns herzlich beim Pfarrgemein-
derat bedanken, dass er die finanziellen Mittel
für diese Spielecke aus dem Erlös vom Johan-
nes-Brunch zur Verfügung gestellt hat. 
Danke!                 Das Kinderkirchenteam 
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Das Hüseder Forsthaus - ein seltenes
Querdielenhaus mit einer

Traditionsgeschichte, mit einem 
„Gartentraum“ als Refugium - Teil II 

Als Osnabrücker Stadtkind hatte Peter Hoppe schon früh den
Wunsch, aufs Land zu ziehen; 1973 erwarb der Berufsfeuerwehr-
mann das ehemalige Hüseder Forsthaus, gelegen südlich an der Hü-
seder Straße im Ortsteil „Kalbsieck“. Anfangs gemeinsam mit seinen
Eltern und seiner eigenen Familie bezog er das Haus ab 1975. Er ret-
tete das Fachwerkgebäude vor dem möglichen Verfall und in fast fünf
Jahrzehnten führte er viele Veränderungen an dem Gebäude durch,
jedoch blieb die Grundsubstanz weitgehend erhalten. 

Rund 300 m² Grundfläche umfasst das als Baudenkmal eingetragene
Bauwerk in zwei Ebenen. So wie fast jeder Mensch Veränderungen
und Lebensphasen durchlebt, so hat Peter Hoppe auch Entwicklungs-
prozesse bei der Renovierung des alten Bauwerks vollzogen, etwa
hat er in einigen Räumen die Bohlen der Decke abgehängt und ver-
kleidet oder in wenigen Räumen auch Profilbretter verbaut, um da-
hinter die Isolierung zu packen und dabei die Fachwerkwand zu ver-
decken. Heute, vier Jahrzehnte später, würde er nach anderen Lösun-
gen suchen, dies bekennt Peter Hoppe offen und wenn immer es
möglich ist, werden kleine „Bausünden“ von ihm zurückgebaut, so
dass es wieder ursprünglicher wird. Alles ist mit großem Aufwand
verbunden und nur mit viel Eigenleistung finanziell zu stemmen.
Die Baugeschichte. Das Haus wurde nach dem Baudenkmalver-
zeichnis um 1820 errichtet als ein für die Region seltenes Querdie-
lenhaus. Das niedersächsische Hallenhaus in dieser Region ist ei-

gentlich dadurch geprägt,
dass das große Dielentor
jeweils sich auf der Giebel-
seite befindet, weil so die
Diele mit unterschiedlicher
Länge Platz für ein oder
zwei beladene Erntewagen
bot. Beim Hüseder Forst-
haus, dessen Satteldach
nach Norden zur Straße
zeigt, befand sich ur-
sprünglich der Wohnteil,
auch Kamerfak genannt,
auf der Ostseite und die
kürzere Diele mit der Ein-
fahrt von der Traufenseite,
im Wirtschaftsteil mit ur-
sprünglich Stallungen auf
der Westseite. Der Giebel
auf der Ostseite ist mit sei-
nen Vorkragungen vollstän-
dig in Fachwerk gut ge-
pflegt erhalten. Selbst die

kleineren Bauernkotten hatten einst das Dielentor auf der Giebelsei-
te. Eine Querdiele gab es allenfalls bei Remisen.
Um 1950 soll dieser Baum als Setzling aus der Volksrepublik China
nach Europa und weiter bis nach Hüsede gelangt sein, wo der dama-
lige Förster Otto als Bewohner des Forsthauses dem Urweltmammut-
baum vor seinem Dienstsitz einpflanzte und pflegte. Das somit äu-
ßerst seltene prähistorische Exemplar einer Art Wasserlärche, auch
bezeichnet als chinesisches Rotholz (Metasequoia), hat heute eine
Höhe von 30 m bei einem Baumumfang von fast vier Metern. Efeu
als „Schmarotzerpflanze“ hat den Stamm erobert, so finden viele Le-

bewesen im dichten Grün Raum. Mit großer Naturverbundenheit
kümmert sich der Hauseigentümer um den langfristen Erhalt dieses
seltenen Naturdenkmals, ebenso um eine mehrhundertjährige Eibe
im Garten vor dem Ostgiebel.
Neben dem Urweltmammutbaum befindet sich der Hauseingang mit
einem Treppenaufsprung und einer Veranda, angelegt mit altem ab-

Das ehemalige „Hüseder Forsthaus“ mit der recht seltenen 
Querdieleneinfahrt, heute Wohngebäude mit einigen Pensionszimmern

und dem Flair von Nostalgie, vorne der „Urwaldmammutbaum“.

Das ehemalige Hüseder Forsthaus liegt an einer viel befahrenen 
Kreisstraße, so dass der Bauherr eine Dachgeschoss-Terrasse über den
Garagen angelegt hat, wo der Verkehrslärm geringer stört und sich ein
Blick in die offene Bruchlandschaft bietet. Auf der Südseite befindet
sich der ansteigende Nordhang des Wiehengebirges - somit hat das

Bauwerk eine gute Einbindung in die Landschaft.

Der Blick aus den zur Südseite zeigenden Dachfenstern auf den 
weiträumigen Garten mit unterschiedlichen Gestaltungselementen 

und Nutzungsmöglichkeiten und im Hintergrund der Waldrandsaum
des Wiehengebirges.

Unter dem Namen „Altes Forsthaus Hüsede“ betreiben die
Eheleute Hoppe, teilweise unterstützt von den erwachsenen Kindern,

einen überschaubaren Pensionsbetrieb mit einigen Gästebetten. 
Der Erlös dient vorwiegend der Erhaltung der alten Bausubstanz. 
Die Türöffnung für das ursprüngliche Dielentor ist erhalten und 

durch eine Glasfront ersetzt für den dahinterliegenden Wohnraum 
auf der ehemaligen Diele.

Wo immer möglich, sind die ursprüng-
lichen Holzelemente aus jahrhunderte-
altem Eichenholz, das fast unvergäng-
lich zu sein scheint, erhalten geblieben

und werden in die gegenwärtige 
Nutzung integriert.
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gelagertem Eichenholz, rustikal
in der Naturform erhalten. Frü-
her wurden diese Althölzer oft
mit dicken Farbschichten in
Dunkelbraun überzogen, so dass
das Holz dahinter nicht atmen
konnte und sich Feuchtigkeit
sammelte. Heute wird die Ober-
schicht mit einer atmungsaktiven
Dünnschichtlasur gestrichen, so
dass das Eichenholz darunter
trocknen kann und so keinen
Schaden nimmt. Peter Hoppe
legt Wert auf die Eingangstüren,
die handgearbeitet und sehr
schwer sind mit alten Gestal-
tungselementen.
Das wohl über 200 Jahre alte
Fachwerkgebäude liegt weit au-
ßerhalb der Ortschaft Hüsede -
der Ortsteil wird als „Kalbsieck“
bezeichnet - und die am Haus
verlaufende Kreisstraße führt als
Pass-Straße über das Wiehenge-
birge und am höchsten Punkt

befindet sich der „Rote Pfahl“. 
Das ehemalige Hüseder Forsthaus befindet sich planungsrechtlich im

sogenannten Außenbereich, in dem neue Wohngebäude kaum legal
errichtet werden dürften, dies deshalb, um eine Zersiedelung der of-
fenen Landschaft zu verhindern. Die dort zu Vorzeiten errichteten
Altgebäude genießen „Bestandsschutz“; sie dürfen und sollten für ih-
ren Zweck erhalten werden. Nebengebäude sind zulässig, denn die
geänderten Lebensbedingungen erfordern Kompromisse. Insofern ist
der Standort für ein historisch geprägtes Gebäude ein bedeutendes

Kriterium und oftmals ein Alleinstellungsmerkmal. Wer in einer
Wohnsiedlung mit Nachbarn links und rechts, vorne und hinten auf
einem eher kleinen Grundstück wohnt, hat ein anderes Wohnumfeld
mit anderer Lebensqualität, als diejenigen Bewohner im Außenbe-
reich mit angrenzender Feld- und Waldflur, wie das ehemaliger Hü-
seder Forsthaus mit dem rund 2.500 m² großen Grundstück. 
Pflege und Unterhaltung eines solch großen Grundstücks und zu-
dem eines Fachwerkhauses erfordern immerwährenden Einsatz und
die Arbeit wird nur dann nicht als Belastung wahrgenommen, wenn
sie mit Freude und „Herzblut“ geleistet wird.
Zu den ursprünglichen Zeiten dürfte sich dort, wo jetzt die Parkland-
schaft entstanden ist, ein Bauern- oder Hausgarten zum Anbau von
Haus- und Gartenfrüchten befunden haben. Es wird von Zeitzeugen
berichtet, dass es zu Zeiten von Förster Otto einen Rosengarten ge-
geben habe. Oberhalb zum Waldrand befand sich eine größere Flä-
che für die Aufzucht von Forstpflanzen. Hier waren einige Frauen
mit den Veredelungsarbeiten dauerhaft beschäftigt.

Eckhard Grönemeyer     
© Copyright 2020 - Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen sind ur-
heberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag wurde mit
Unterstützung des gemeinnützigen Vereins „Centrales Ländliches Vereins-Archiv
e.V.“, Bad Essen, veröffentlicht.

Mit viel Liebe zum Detail wurden
einstige Gestaltungselemente 
erhalten, hier die sogenannte

Kochmaschine in der Küche, die 
an einen Schornstein angeschlos-
sen und funktionsfähig ist, auch

gelegentlich genutzt wird.

Vor dem eigentlichen Kamerfak mit den einstigen Wohnräumen 
das ursprüngliche Flett mit der Feuerstelle, heute ein rustikaler Flur 

mit jagdlichen Bilddokumenten und Jagdtrophäen an der Wand sowie
dem altertümlichen Treppenaufgang zum einstigen Kornboden,

eine Art Zwischenboden über dem Kamerfak.

Die Fenster sind für Fachwerkfassaden ein prägendes Element, 
hier zweiflügelig mit Oberlicht, so wie es früher typisch war. 

Heute sind diese Art Fenster Sonderanfertigungen von 
Handwerksbetrieben mit deutlich höheren Kosten.

Ein großer parkähnlicher Garten mit Natur-Fischteich, Buchsbaum-
Garten mit Kräuter-Gewächshaus, ein mit Solar-Wärme beheizter Pool
mit großer Außenterrasse sowie ein Grillplatz und viele Sitzplatzange-

bote geben den Bewohnern des Hauses ein Refugium zur 
Regeneration und Entspannung. Fotos: E. Grönemeyer

Mit der jüdischen Seele unterwegs
Mittwoch, 06.09.2023, 19 Uhr, Konzert im Haus der 

Ev. Paulusgemeinde in Ostercappeln
Der stimmgewaltige Kantor der Jüdischen Ge-
meinde Osnabrücks Baruch Chauskin singt ge-
meinsam mit dem niederländischen Duo
NIHZ (Bobby Rootveld, Gitarre / Sanna van Elst,
Blockflöte).
Das Konzert des Vereins Drei Stufen mit diesem
Trio ist keine Sammlung von Liedern, sondern
ein stimmungsvolles Eintauchen in die Liebe zur jüdischen Tradition
und Kultur.
Lieder auf Hebräisch und Jiddisch wechseln sich mit Klezmer und
klassischer jüdischer Musik ab. Geschichten und Anekdoten beleben
die Themen.
Die NOZ schrieb am 06.10.2013 über Baruch Chauskin: „Man spürt
die Liebe zu Gott in der Art, wie er singt.“
Bobby Rootveld und Sanna van Elst gaben als Duo NIHZ mehr als
1500 Konzerte in über 35 Ländern, 2014 auch in der Paulusgemein-
de. 2009 haben sie beim International Jewish Music Festival einen
Music Award erhalten. Seit Dezember 2022 unterrichten sie auch im
Israelischen Konservatorium in Tel Aviv.
Ev.-luth. Pauluskirchengemeinde, Bremer Str. 7, 49179 Ostercappeln 
Begrüßung:  Pastorin Bettina Lorenz-Holthusen & Peter Befeldt vom
Verein Drei Stufen, Moderation: Bobby Rootveld 
Eintritt frei - Spenden erbeten
Koschere Snacks und Getränke werden angeboten
Mehr Information: www.drei-stufen.eu
Bitte anmelden unter: kg.ostercappeln@evlka.de oder 05473/1846 
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